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(Seliefert von der United Preb.) 


— 


Inland. 


— 


Der Dammbruch in Arizona. 


Veber 34 Berjonen dabeier 
trunfen. 


Prescott, Ariz., 26. Februar. Erft 
jest laufen genauere Nachrichten über 
das furchtbare Unglück hier ein, welches 
Ende voriger Woche durch einen Damm: 
bruh am Hafjja-jampa über die Drt: 
jhaft Walnut Grove hereindbrah. Nach 
diefen Berichten find etwa 34 Perjonen 
in den Fluthen umgefommen, und, wie 
man fait mit Bejtimmtheit annehmen 
Tan, wird die Zahl der Verunglüdten 
auf nahezu das Doppelte jteigen. Bis 
jest find etwa nur 20 Leichen aufgefun— 
den worden, viele von diejen in jo ver: 
ftümmeltem und zeritüdtem Zuftande, 
daß fie nicht mehr erkennbar find. 

Augenzeugen, welche die Jluth heran 
ftürmen jahen, berichten, daß fie fich 
gleich einer hohen Wafjermauer in das 
Thal hinabjtürzte und alles, was ihr in 
den Weg Fam, theilweije erdrüdte, theil: 
weife mit jich jortrig. Niefige Felsblöde 
wurden glei) Spielbällen binwegge- 
fchleudert, große Bäume wurden mitten 
enizwei gebrochen und in Splitter zer: 
malmt.  Häufer wurden meilenweit 
davongetragen, und aus dem Gejchäfts- 
Iofale eines gewijien R. B. Now ver: 
fhwand ein großer eiferner Geldihranf, 
etwa 87000 enthaltend, ohne daß es 
bisher gelungen ift, audy nur eine Spur 
deffelben wieder aufzufinden. Nabe 
Widenberg, oberhalb des unteren Dam: 
mes jind bis jebt 12 Leichen aufgefun: 
den, Doch wie viele andere nod) imSaııd, 
im Schlamm und unter elsitüden 
begraben liegen, läßt jich gegenwärtig 
noch gar nicht abjehen. Ueber die alte, 
geſchichtlich bekannte Brill Rand) hat fich 
die Sluth ergofien, und nichts, gar nichts 
von all’ den Gebäuden, weldye dort 
ftanden, zurüdgelajjen. 

Wen die Schuld an dieſem entſetzlichen 
Uuglüde trifft, weiß man wie gewöhn— 
lich nicht anzugeben. Einige bezeichnen 
den Ingenieur Blake, welchem die Lei— 
tung des Dammbaues oblag, als den 
alleinig verantwortlichen, doch zweifeln 
andere daran, ob er wirklich für den 
Zuſammenbruch des Dammes verant— 
wortlich gemacht werden könne. 


Dreifacher Mord aus Eiſerjacht. 


zweifelte That eines 
gen Böhmen. 


Montgomery, Minn., 26. Febr. 
Eine furchtbare Tragödie, durh Eifer: 
fucht veranlaft, hat ſich hier geſtern 
Abend abgeſpielt. Thos. Jindra, ein 
junger, wohlhabender Böhme, erſchoß, 
raſend vor Eiferſucht, ſeine einſtige Ver— 
lobte Lizzie Waſha, die Tochter eines 
angeſehenen, reichen Böhmen, verwundete 
deren Liebhaber, den Amerikaner Frank 
Weaver tödtlich und tödtete dann jich 
ſelbſt. 

Der junge Jindra galt bis zum Neu— 
jahrsabend allgemein als der Verlobte 
der Lizzie Waſha. An jenem Abend je— 
doch lernte das junge Mädhen Funk 
Weaver kennen. Sein hübjches Geficht 
und einnehmendes Wejen eroberten ihr 
Herz im Sturme und fie brad) ihre Ber: 
lobung mit Jindra Furz ab. Nindra, 
der das Mädchen bis zur Najerei liebte, 
verjtecfte fich gejtern Abend in der Nähe 
der Rajha’ihen Wohnung, und als Yiz- 
zie in Begleitung srant MWeavers von 
einem Tanzvergnügen nad) Hauſe 3 zurück⸗ 
kehrte, ſprang Jindra auf ſie [08 und 
ſchoß Die erſte Kugel drang dem jun— 
gen Mädchen in die Schulter, hilfeſu— 
Hend wollte fie zu Meaver flüchten, doc 

Sindra warf fid) zwifchen die beiden, 
— zum zweiten Male, und Ligie 
ſank, durchs Herz getroffen, todt zu Bo— 
den. Jindra wandte ſich dann gegen 
Weaver, jagte ihm eine Kugel in den 
Rücken, und als auch dieſer, wie der 
Mörder glaubte, todt zufammenftürzte, 
kniete ev neben der Leiche Lizzies in den 
Schnee, nahm ihre erkaltende Hand in 
ſeine Rechte und machte dann“ jeinem 
eigenen Leben durch einen wohlgezielten 
Schuß in die Schläfe ein Ende. Der 
junge Weaver ijt tödtlich verlett und 
wahrjcheinlich jeiner Berwundung bereits 
erlegen. 


Verz jun: 


Gehentt. 

Waynesburg, Ba., 26. Februar, 
George Glarf, einer der Mörder des 
m. MecGausland von Allegheny Gity, 
wurde heute Morgen im biejigen Ge- 
fängnigbofe gehentt. Die Klappe fiel 
7 Minuten nad 10 Uhr, und 12 Minu: 
ten jpäter war der Verurtheilte eine 
Leiche. 

Opfer der Flammen. 

* Aurora, 26. Febr. Geſtern 
gegen } Mitternacht geriethen die großen | 
Stallungen des Herrn G. H. Bell in 
Brand, und 50 Stüd Vieh, 4 Pferde, 
Karmgeräthe, jowie 125 Tonnen Heu 
wurden ein Raub der Flammen. Man 
glaubt, daß das Feuer das Werk von 
Brandſtiftenn iſt. 
luſtes iſt noch unbekannt. 

Weiterbericht. 

Waſhington, D. C., 26. Febr. Für 
Illinois: Kälter, ſchönes Wetter, nord⸗ 
weſtliche Winde. 


Angelonmene Dampfer. 

New York: „Arizona“ und „Both: 
nia“gon Liverpool, „Rugia“ und „Sue= 
via“ von Hamburg, „Ems“ von Bre: 
men, „Andoria“ von Glasgow, „La 
en von Havre. 
mburg: „Gellert* von New York. 

pool: "‚Satalan“ von New Ors 


| Iuft wird auf mehr denn $25 
Die Höhe des Ber: | 


Die Reltansftellung. 
als Ausjtellungsjahr 
non, 


Waſhington, D 26. Febr. New 
York und St. Ba icheinen ſich ſchnell 
über die ihnen bereitete Schlappe in 
betveff des Weltausjtellungsplaßes zu 
beruhigen, nur die Bundeshauptjtadt 
empfindet den Umjtand, daß man jie jo 
ganz rüdjichtslos bei Seite geichoben 
und übergangen hat, nod) vecht jehr und 
fett Himmel und Hölle in Bewegung, 
um die Regierung zur Auswerfung eini= 
aer Millionen Dollars zur Crridtung 
eines Memorialbaues zur yeier der vier: 
hundertjährigen Entdefung Amerifas zu 
— 

Ob die Weltausſtellung, d. h. wenn 
ber ( Senat eine foldhe gutheißt, wirklich 
bereits im Jahre 1892 jtattfinden wird, 
ift noch fehr die Frage. Diele der Se- 
natoren befürworten 1893 als Ausitel- 
lungsjahr, einige find jogar der Mei: 
nung, daß 1895 nod) immer früh genug | 
jei, um die Ausjtellung ab; zuhalten. Ue— 
ber etwaige Zweifel, die einige in Betreff 
der Zuſtimmung des Senates hegen 
gefragt, antwortete Senator Spoone 
„Chicago braucht ſich nicht zu ängſtigen 
den Sieg, den ſie einmal gewonnen, wird 
Niemand zunichte machen wollen oder 
ihr zu entreißen verſuchen!“ Senator 
Cullom erklärt, daß wohl einige Sena— 
toren Chicago und einer Wellausſtel— 
lung überhaupt feindlich geſinnt ſeien 
doch ſeien dieſe in der Minderheit und 
daher nichts von ihnen zu befürchten. 
New NYork und St. Louis beide ſind ein— 
ftimmig darin, daß fie jeßt, da Chicago 
den Eieg gewonnen, es nad) beiten Sträf: 
ten zu unterjtügen gejonnen find. 
Die Staatögejehgebung von Nord Dakota 

Bismard, N. D., 26. Feb. Ein 
hervorragendes Mitglied der Nord 
Dakfotaer Staatsgejetgebung gab fürz 
(id) die Erklärung ‚ab, daß jänmtliche 
von der jegigen Geſebgebung angenom⸗ 
mene Geſetzentwürfe keine geſetzliche 
Giltigkeit haben, mit anderen Worten 
alſo vollſtändig werthlos ſeien und 
begründete dieſe ſeine, allgemeine Beſtür— 
zung ren Behauptung folgender: 
| maken: Der Gouverneur des Staates 
| berief am 19. November v. X. die 
Pegislatur dem betreffenden Bar: agraphen 
der Staatöverfaflung gemäß ein, welcher 
beitimmt, daß die Staatsgejeßgebung 
zur Wahl zweier Bundesjenatoren zu: 
ſammentreten ſolle. Jener Paragraph 
ſagt aber über andere Pflichten und Ge— 
ſchäfte der Legislaur kein Wort. Troß 
alledem nahm dieſe nach der Wahl der 
Bundesſenatoren anderweitige Geſchäfte 
auf und behielt ihre regelmäßigenSitzun— 
gen bei. Denſelben Fehler machte man 
beim Zuſammentritt der Legislatur im 
Januar l. J. abermals, und ſomit ſind 
die Sitzungen der Slaalsgefebgebung 
weder ſpeziell noch regulär. 

Uuſere augehenden Offiziere. 

New NYork, 26. Febr. Eine T Depeſche 
von Weſt Point meldet: Die beiden Ka— 
detten Caſſett und Lawton, Zöglinge der 
| vierten Klajje der hiefigen Militärjchule, 
| fochten geitern einen regelrechten Fauſt— 
fampf nach dem berühmten Mujter John 
!. Eullivans aus. Gafjett unterlag 
| und liegt jeßt mit did verichwollenen und 
| zeprügeltem Gefichte im Hoipitale. Cine 
beleidigende Bemerkung, welche Gajjett 
über Yawton machte, war die Veranlaj- 
jung zu diefem „Duell“ der beiden dunız 
men Jungen. 


Wunderfames Entrinnen. 

St. Louis, 26. Februar. Während 
Arbeiter heute Morgen mit dem Ab: 
bruche des alten Everett:Haufes an der 
Ede der Locuft und 4. Str. beichäftigt 
waren, jtürzten die Mauern dejjelben 
plößlid ein und begruben eine Anzahl 
der Arbeiter unter ihren Trümmern. 
Wunderbarer Weife enigingen faſt 
Jänmtliche der Verjhütteten irgend wel: 
hen Berlegungen, 

ale 


1893 


| 


— In Indianapolis, And., feierte 
geftern der General:Bifar der Diözeje 
Vincennes, Monfignor Bejjonier, jein 
fünfzigjähriges Jubiläum als Prieiter. 

| Eine Abordnung Priefter überreichte am 

Abend des Tages dem Aubilar eine 

Börje, $2500 enthaltend. 

— iin Ganoga, einer PBorjtadt von 
Havana, explodirte gejtern ein Kat Puls 
ver, zeritörte das Hyus, in weldhem es 
jtand und verwundete dreikig Arbeiter, 
mehrere von diejen jo jchwer, dak man 
an ihrer Wiederberjtellung zweifelt. 

— An Wien haben jänmtliche Bäder: 
gejellen die Arbeit etugejtellt, und infolge 
deijen ift das Brod beträchtlich im Preife 
gejtiegen. 

— An Oainesville, im nördlichen 
Teras, hat gejtern ein furdhtbarer Orkan 
gehauſt und bedeutenden Schaden ange— 
richtet. Die Freimaurerhalle wurde zer— 
ſtört, das Santa Fee-Bahnrhofsgebäude 
jowie das Gourthaus arg bejhädigt und 
etiva 20 Gebäude umgeweht. Der Ber: 
‚000 abge 
ihägt. Auch aus Garion, Nevada, 
fonmen ähnliche Nachrichten über ver: 
heerende Etürme. 

— Der berühmtt franzöfiihe Bild: 
bauer ojeph Dliver ftarb gejtern in 
Paris. 

— In Concord, N. H., ijt die 
Merrimac'jche Handihuhfabrif abge: 
brannt. Der Schaden beträgt $40,000 
und tft nur zum 2 durch Ver fiherung 
gededt. 


— In der Nähe von Cleveland, D., 
it geitern Frau Lovel = Greely, eine 
Schweiter des einftmaligen Präfident: 
fhafts-Gandidaten Bene — ge⸗ 
se. 


’ 
Tr. 

‚ 

’ 


| eine folge 


| 


| verführt batte. 


Chicago, Mittwod), Den 26. Februar 1890. 


Ausland, 


o Frankreich ſagt zu. 

Paris, 26. Febr. Amtlich wird ge— 
meldet, daß Frankreich die Einladung 
Ddeuſchlands zur internationalen Arbei: 
terconferenz angenommen hat. 


Antlich verneint. 


Rom, 26. Febr. Das Gerücht, daf 
die italienifche Regierung Feindjeligkeis 
ten gegen Kafjala in Afrifa im Schilde 
führe, wird amtlich verneint. 


Cholera und Grippe. 


London, 26. Februar. Die Cholera 
hat in Berfien nachgelaflen, doch wüthet 
die Grippe in hohem Grade im öftlichen 
Syrien. 

Die Fürftin Dolgorndi für immer verbannt. 

St. Petersburg, 26. Febr. Kinem 
Befehle des Zaren gemäß, ift die Jürftin 
Dolgorudi, die morganatiiche Gemahz 
lin Kaijer Alerander II., gezwungen 
worden, ihr jämmtliches Grundbefik: 
> in Rußland an das Faiferliche 
Staatsihakamt zum Preife von anderi: 
halb Millionen Rubel zu verkaufen, ders 
jelbe Befehl verbannt auch die Fürftin 
und ihre beiden Eöhne, welche acgenwär: 
tig alle in Paris leben, für immer aus 
dem ruffiihen Reiche. Zar Alerander 
III. ijt ein bitterer Keind der einjtigen 
Gattin feines Bruders und ließ fie gleich 
nach feiner Thronbejteigung des Neiches 
verwiejen. Um 2% Uhr Kachmittags 
hauchte Kaifer Alerander II. am Tage 
jenes entjeßlichen Mordattentates fein 
Leben aus und bereits um 5 Uhr am jelz 
ben Nachmittage mußte feine Gattin, 
die Fürftin Dolgorudi, mit einem Sons 
derzuge nach Frankreich abreiſen. 

Bismard geht noch lauge nicht. 

Berlin, 26. Febr. Halbamtlich wird 
gemeldet, 
den Rücktritt des Fürſten Bismarck vom 
preußiſchen Miniſterium hinausgeſchoben 
hat. Man glaubt, daß dieſer Rücktritt 
des Reichskanzlers ſofort erfolgt wäre, 
im Falle die Kartellparteien gewonnen 
hätten. 

70 Kiuderleichen gefunden. 

Warſchau, 26. Febr. In dem Brand— 
ſchutte des Hauſes der Hebamme Sto— 
blinska, welche das Geſchäft einer 
„Engelmacherin“ betrieb, ſind bis jetzt 
ſiebenzig Kinderleichen aufgefunden wor— 
den. 

Seiner Stellung enthoben. 

Berlin, 26. Febr. General-Major 
Gerhard enthob geſtern den Direktor der 
Spandauer Gewehrfabrik, Oberſt Wille, 
ſeiner Stellung, da dieſer wahre Hun— 
gerlöhne an die Arbeiter auszahlte, und 
bewilligte letzteren höheren Lohn. 

— * 


Zagesereigniffe, 


— Die franzöfiiche Deputirtenfammer 
bat beichlofjen, fortan jede Mißachtung 


des Sprechers der Kammern von Seiten 8* RER dl 
| mit angiterfüllten Miengn und am gan: 


dev Mitglieder mit Ausichliegung von 
36 Eißungen zu beitrafen. Es iſt dies 
der jfandaldien Auftritte, 
fie jo häufig in den franzöfiichen Kame 
mern fich ereignen, 


heit jogar Militär aufgeboten werden 
mußte. Der Bonlangijt 
widerjeßte jich der Annahme diejes Gie- 


nete dasjelbe als einen 
Macht dev Mehrheit. 

— Das Befinden des Sohnes des 
amerifanifchen Gejandten in Yondon, 
Abe Lincoln, hat fich wiederum ver: 
ſchlimmert, und der Kranke geht anfchei- 
nend feiner Auflöfung entgegen. 

— In Brüffel stellte im Senat geitern 
der Senator Ban Put den Antrag, die 
belgifchen Wertveter bei der Berliner Ar: 
beiterconferenz anzumweifen, auf eine all: 
gemeine europäiihe Entwaffnung zu 
dringen. 
angenommen. 

— Das ungarische Unterhaus hat be: 
chlofien, fortan die Rennbahniteuern von 


Mißbrauch der 


drei auf fünf Prozent zu erhöhen, ferner | 


auch alle „Buchmader* zu bejteuern, 
DieSchweizerBundesvegierung hat 
den Plan, eine Arbeiterfonferenz in Bern 
abzuhalten, aufgegeben. 

— Der Herzog von Orleans it gejtern 
aus der Gonciergerie in Paris nad) dem 
Gefängnifie von Glairveaur übergeführt 


worden, wo evals politiicher Gefangener | 


behandelt wird. 


— in Ganterville, Mo., wurde ges 
jtern der Stadtmarichall W. Hudſon 
von einem gewiſſen Charles Smith, der 
lich jeiner Verhaftung wegen ungebühr: 
lihen Betragens entziehen wollte, ge: 
ſchoſſen und lebensgefährlich verwundet. 


Lofalbericht. 


Der Verführung angeklagt. 


Carl Pagel verklagte Charles Schmidt 
heute im Kreisgericht auf 55000 Schas 
denerſatz, weil letzterer im Dezember 
1889 ſeine Tochter, Henriette Pagel, 
Pagel behauptet, daß 
das Mädchen jetzt unfähig ſei, ihm irgend 
eine der nöthigſten Dienſte für ſein Ge— 
ſchäft zu leiſten. 

— — 


—— 


Mulhearn freigeſprochen. 


Patrick Mulhearn, der Schanktkellner 
der Wirthicaft 3155 Archer Ave. der 
im Oktober 1887 einen gewiſſen Michael 
Breen, einen -befannten Raufbold, 
erichojien hatte, wurde heute von den 
Gejchworenen in Richter Watermans 
Gericht für unjchuldig erklärt, weil er 
in Selbjtvertheidigung gehandelt hatte. 


Beiet Die Eomntansbellaae der 4. | UC 


daß der Ausfall der Wahlen | 


| zu fragen, 


wie |. 
| falleır, 
und zu deren Unterz | 
drüdumg evt bei einer fürzlichen Gelegens | 5 
Deroulede | 
ı amd begann dann edein, 
Ininpr no iches “Fr 4 
ſetzes auf das Entſchiedenfte und bezeich- Linigermaßen „amtliches“ Exterieur hatte, 
| die Hände zu füflen, 
jeiner Zärtlichkeiten mit Gewalt erweh: 


Der Aırtrag wurde einftimmig | 


! Bojtiadhen verhaftet; 
21 Briefe und ein Badet--wurden an der | 
| Perſon des Diebes 


Jakob Zindels Schaudthaten. 


Seineſchlechte Behandlung 
treibtſeineFrauzueinem 
Selbſtmordvexrſuch. 


Aus Berzweiflung will Be ihn eridiehen. 


Eine Schiekerei, welde firherlich einen 
Mord im Gefolge gebabt:hätte, wurde 
geitern durd) das zufällige Dazwifchen: 
kommen eines Geheimpoliziſten verhin— 
dert. Der Schauplatz des beabſichtigten 
Mordes war eine Wirthihaft an der 
GElybourn Ave. und Larrabee Str. und 
die handelnden Perfonen waren der 
Wirth Jakob Zindel, deffen Gattin und 
der Geheimpolizijt Lord). 

Zindel ijt fein eigener beiter Kunde 
und hat die üble Gewohnheit, jich jede 
Woche einige Male zu betrinfen und dann 
feine Jrau zu mißhandeln. Frau Zins 
del hatte lange Zeit ihr Schidjal mit 
Ergebung getragen bis zum legten Frei: 
tag Abend, an welchem fie in einem Anz 
falle von Verzweiflung fi durch eine 
Dofis Opium das Yeben zu nehmen 
fuchte. Da fie aber zu viel von dein 
Gifte genommen hatte, mußte fie das= 
jelbe wieder von fich geben. Ahr atte 
hatte jich ihre VBerzweiflungsthat aber fo 
zu Herzen genommen, daß er feine Mip- 
handlungen bis gejtern unterließ. 

Geſtern Abend prügelte er ſeine arme 
Frau wieder und taumelte dann hinaus, 


um wie er ſagte, ſofort zurückzukehren 


und fein Werk zu vollenden. Aus Ber: 
zweiflung ergriff die gequälte Frau eine 
an der Wand hängende 22Ffalibrige 
Büchje und stellte ih in Positur um 
ihren zurücfchrenden Quälgeijt das Ye. 
beuslicht aus szublajen. Zindel hatte cs 
aber nicht jo eilig und vor ihm trat zu: 
fällig der „Geheime“ ein, um ein Glas 
Bier zu trinken. Der Bolizijt wandte 
jeine ganze diplomatiihe Kunit auf, um 
die verzweifelte Frau zu entwaffnen. 
Schließlich konnte er ihr die Büchſe weg— 
nehmen. Frau Zindel verließ das Haus 
und iſt bisher noch nicht wieder dahin 
zurückgekehrt. 


— — — — 


Gottlieb Ritter von Dietrich. 
der 


Aus Schuldhaft befreit. 


ankbarkeit ũberfließend. 


Gottlieb Ritter von Dietrich, ein her— 
untergekommener junger öſterreichiſcher 
Adliger, wurde heute Vormittag nach 
zweimonatlicher, einer Unterſchlagung 
von 820 wegen, im C oanty⸗ Gefängniß 
verbüßter Haft vom Richter Horton auf 
ſeine eigene Bürgſchaft hin aus demſelben 
entlaſſen. 

Da der Bailiff, welcher den Unglücks— 
ritter aus dem Gefängniß nach dem 
Gerichtszimmer abholte, ſich das grau— 
ſame Vergnügen gemacht hatte, denſelben 
ob er mit dem Leben abge— 
ſo erſchien der Aermſte 


Bor D 


Ichlojfen babe, 


zen Yeibe zitternd vor Dem geitrengen 
Nichter und war wie ausden Wolfen ge: 
als ihm mitgetgeilt wurde, daß 
er frei jet. Nachdem er aber zu der 
Leberzeugung gelangt war, dak man in 
That feinen Scherz mit ihm treibe, 
brach ev erft in einen Thwänenjtrom aus 
welcher ein 


jo daß viele ic) 


ren mußten, 
— 
Unzufriedene Steuerzahler in 
Cicero. 


Die Steuerzahler von Cicero find mit 
ihrer gegenwärtigen Verwaltung nicht 
jehr zufrieden und ganz! befonders entrü: 
jtet find fie über einen mit der Wailer: 


| Gejellichaft von Dat Park abgeichlofje: 


nen Gontraft, nady weldem der genann- 
ten Gejellihaft das Recht ‚zuiteht an 
allen Pläten in Cicero, die ihr dazu 
geeignet erjcpeinen, Fenerhydranten anz 
zulegen, wofür fie für jeden derjelben 
$30 jährlich erhält. 

An zwanzig Monaten find beveit3 250 
Hydranten angelegt, und dasTorun hat das 
für jährlih über 87500 zu bezahlen. 
Dazu werden die Hudranten fait nie 
gebraucht. Wenn die Sache jo fort gebt, 


| werden in den nächiten drei Nahren über 


700 folder Hydranten vorhanden jein 
und die Steuerzahler werden dafür $: 21: 
000 jährlih zu bezahlen haben. Die 
Aktionäre der Wafler-Gejellichaft bemüz 
hen jich natürlich, die Fan willfährigen 


> 


Zownbeamten wieder zir erwählen. 


——- 
Wieder ein untrener Poſtbeamter. 


Der Chef der biefigen Poſtamts⸗ In⸗ 
fpeftoren hat den No. 3833 Aldine Ave. 
wohnbaften 24jährigen, im biejigen 
Pojtamt als Nachtelerk \. beichäftigten 
Chas. J. Stephens heute Morgen um 
zwei Uhr wegen Unterſchlagungen von 
Nicht: weniger als 


gefanden, während 
feine Wohnung mit geitoßlenen Roitia- 
hen angefüllt war., „Stepbens, welder 
früher Hilfspoſtmeiſter in Hyde Park 
war, hat ein offenes Geſtändniß abge⸗ 
legt. i 

* Der Gifenbahumalah scheint in 
diefem Jahre wieder jättlich zu fein. 
Geftern Abend wur in 304 MW 
Congreß Str. wohnende R. L. Hanſon 
in der 49. Str. einem Zuge der 
Michigan Ceutral Bn niedergeworfen 
und erlitt dabei ſo have Berlegungen, 
daß er heute früh im. Lukas Hoſpi⸗ 
tale, wohin er bt worden war, 

— >; — 


Die —T 


Der Platz ſoll 1 fchon ausgewählt 
fein. 


Der Sceufer : Bart wird erweitert 
werden, 


Grundeigentbums-Spefulans 
ten mit goldenen Träumen. 


Der Gejehentivurf in Bezug anf 
die Ausftellung. 


Seine Bejtimmungen erflärt. 


Mie fih nunmehr herausitellt, hat 
der Unterausichuß des Weltausitellungs- 
Gomites, weldem die Auswahl des Felt: 
plates obliegt, für den „Lafe Aront: 
Park“ und defjen Umgebung entjchieden, 
auch fteht nicht zu erwarten, daß der 
Hauptausihug an diefer Mahl etwas 
ändern wird. Diejelbe muß aber auch 
aus vielen Gründen für eine jehr weije 
gelten, da die größten Hotels 
der Stadt, ungezählte Fleinere und 
ebenjoviele Detail Gejchäfte, Speife: 
häuſer, Wirthihaften u. j. w. ich in 
naher Entfernung von dem ins Auge 
gefaßten Plate befinden und dev bequem 
gelegenen Berfehrswege und Mittel eine 
große Anzahl vorhanden ijt. Die Verle- 
gung der Weltausjtellung nad) diefer Ge: 
gend wird aber aucd) weiter viele dauernde 
Berbefjernngen und permanente Anlagen 
zur Folge haben. So fteht unter Ande: 
rem zu erwarten, daß die llinoijer Gen 
tralbahn amı Fuße der Kandolph Str. 
ein prächtiges neues Bahnhof sgebäude 
errichten wird, welcher Plan um jo eher 
zur Ausführung kommen dürfte, als die 
in Rede jtehende Gejellichaft jchon jeit 
Sahren mit der Stadt um leberlaffung 
der drei Blods zwijchen Randolph und 
Monroe Str., auf welche ſie ein Anrecht 
zu haben behauptet, unterhandelt. Anz 
gefichts dev bevorjtehenden Weltausitel: 
lung dürfte man fi, um des großen 
Zwedes willen, hier wohl jehr bald eini- 
gen. 

Ferner ift die befte Aussicht dafür vor: 
handen, daß, ebenfalls permanent, 
mit den lärmenden Zügen, den rauchen: 
den Yofomotiv-Schornjteinen, den mör: 
deriichen Eijenbahnübergängen u. ſ. w., 
welche zwijchen der Randolph und der 
zwölften Str. liegen, zum großen Theile 
aufgeräumt werden wird, indem man bes 
abjihtigt den Lake Front-Park eventuell 
um 1700 Juß zu erweitern. Natürlich 
wird die Jlinois Central B —E 


Raumes anderweitig entſchädigt werden. 
Auch das weſtlich von den Bundes-Docks 
gelegene Seebaſſin wird man, 
mit Zuſtimmung der Regierung einfüllen, 
wobei man das dazu nöthige Material 
durch Dampf⸗ : Bagger e Majchinen aus 
dem Geegrunde beraufbefördern und 
Ihon dadurd abermals eine dauernde 
Vertiefung und ſomit Verbeſſerung des 
Hafens herbeiführen wird. 

Auf dieſe Weiſe erwartet man, einen 
Flächenraum von 260 Ackern, oder be— 
deutend mehr, 
zu Gebote ſtanden, für Ausſtellungs— 
zwecke zu gewinnen. Von dieſer Fläche 
gedenkt man hundert Acker für die Auf— 
führung von Baulichkeiten zu reſerviren, 
für welchen Zweck man in Paris nur 75 
Acker übrig hatte, während man dort im 
Ganzen 238 Acker zur Verfügung hatte. 
Scibitverjtändlich bedarf es au vielen 
Stellen no der Zuftinummmg dev bes 
nachbarten Grumdeigenthümer, joweit die 
Benubung ihnen gehörigen Terrains in 
Betracht fommt, doch läßt Fich annehmen, 
daß Diejelben mit der Gewißheit der 
Vornahme von dauernden Berbeilerungen 
auf dem ihrem Gigenthum vorgelagerten 
Parf:Gebiete, gerne ihre Erlaubnif ge: 
ben werden. 

Im Uebrigen beabficgtigt man die 
Schaffung viefiger Grasanlagen, von 
PBromenaden u. f. w. und vielleicht auch 
noch. die Bennkung entfernt liegender 
Parts zu Ausjtellungszweden. -So 
plant man 3. B. die Berlegung der Meer: 
bau-Abtheilung nad) Nadfon oder Humz 
boldt Barf, die der Kettvieh-Ausitellung, 
der Gartenbau-Nusitellung zc. wiederum 
nach anderen Barks u. j. w.; auch heit 


nn nn nn nn nn 


den dazu auserlefenen Vläten permanente 
Ausitelungss Hallen errichtet werden jol: 
len. 


nennen —— — —— ç —— — — — — — — —— — — — — — 


auch 


nöthige Meberfaffung des dazu nöthigen 


als jünajt D den Barijern | 





netürlid) | 


| reip. 
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|tigfeit — — — ſie — 
34000 per Acker fordern, denn jetzt ſei 
wirklich das goldene Zeitalter herbeige— 
kommen. Vor acht Tagen noch hätte der 
Mann mit Handkuß S1600 per Ader 
genommen. 

Andere Grundeigenthums-Agenten 
wiſſen von ähnlichen lächerlich hochge— 
ſpannten Erwartungen der mit ihnen in 
Verbindung ſtehenden Haus- und 
Grundeigenthumsbeſitzer zu erzählen, 
und wenn's 


Dach- und Fach V 
noch ein Luxus ſein, welchen ſich wirklich 
reiche Leute nur noch erlauben dürften. 
Glücklicherweiſe geht's aber nach dieſen 


wird nichts jo heiß gegellen, als es ge: 
foht wird. GSelbjtveritändlich erwarten 
auch die Großgrundeigenthumshändler 
ein Heraufgehen der Preije und jogar 
einen vecht hübjchen „Boom“, aber ganz 
im Gegentheil zu den vorgefennzeichne: 


ten Bhantaften einen jolchen, welcher ſich 


ganz allmählich entwickelt und aud) eine 
geſunde Höhe nicht überſteigt. 

Im Anſchluß an das Vorſtehende ſei 
noch erwähnt, daß das Spezial-Comite, 
welches die ſiegreiche Chicagoer Delega— 


tion mit ihrem Mayor Cregier an der 


Spitze empfangen ſoll, derſelben, escor— 
tirt von den „Chicagoer Zuaven“, per 
Extrazug eine Strecke Weges entgegen 
zu fahren beſchloſſen hat, worauf ſodann 
nach der gemeinſamen Ankunft hierſelbſt 
im Stadthauſe ein öffentlicher Empfang, 
verbunden mit den obligaten Reden u. 
ſ. w., abgehalten werden ſoll. 

Die Beglückwünſchungs-Telegramme 
aus allen Theilen der Union laufen noch 
immer ſo zahlreich ein, daß es faſt nicht 
möglich iſt, ſie alle zu leſen. 

Was dann ſchließlich noch den Stand 
die Beſtimmungen der dem Con— 
greß vorliegenden Weltausſtellungs-Bill 
anbetrifft, ſo beſagen dieſelben das Fol— 
gende: 

Präſident hat ein Comite von 
zwei Mitgliedern aus jedem Staate und 
je einem aus den verſchiedenenTerritorien 
und dem Diſtrikte von Columbia zu er— 
nennen, welches, 
Chicago bezeichneten —— die 
Behörde bildet, welde das genaue Da: 
tum der Gröffnung der Weltausftellung, 
die Vorbereitungen für diejelbe, Die Auf: 
jicht bei ihrer Abhaltung, jowie die Kons 
trolle über die Hauptdepartements derjet: 
ben fejfzufegen, veip. zu bejorgen hat. 
Diefen Herren werden nod Stellvertre: 
ter, welche von den verichiedenen Staats: 


BGouverneuren empfohter "worden ind, 


an die'Seite gegeben. . 

Die Commiffion aber erhält alle Rechte 
einer incorporirten Gefelligaft und wird 
vom Gtaatsjefretär nad) Chicago. zu: 


| faımmen berufen, wojelbit fie Subjerip- 





es, dak für diefe genannten Branchen an | 


tiong- Bücher eröffnen und mit den fonfti- 
gen Vorbereitungen beginnen mag. Die 
Höhe der auszugebenden Aktien, welche 
von der Regierung auf Koften dev Com: 
mijfion gedrudt werden, wird auf $20,- 
000,000 Befchränft, von welchen je eine 


ı $10 werth fein joll. 


Die Regierung Hält fih von jeder 
Verantwortung für das Gelingen der 
Austellung frei, mit der einzigen Aus: 
nahme, 


ftellung der Ehäße des Smithfonian: 
Anjtituts und eine joldhe von $100,000 


| für die Erleichterung des Heranziehens 


ausländiicher Ausjteller ausfett. Sowie 


| alle Borbereitungen ordentlich im Gange 


find, werden die auswärtigen Negieruns 
gen vom Präfidenten zur Betheiligung 
eingeladen. 

Bemerfenswerth hierbei ift noch, daß 
mindejtens &15,000,000 für Ausitelz 
lungszwede erforderlich find und daR das 
Aufbringen diefer ungeheuren Sunme, 
abgejehen von dem vorerwähnten winzi: 


aufgebrachten fünf Millionen, bei dem 
jeßigen Stande der Borlage ganz ud 
gar der eben beiprochenen neuen Behörde 
überlafjen bleibt. 


— —— 


Nach Des Moines abgereiſt. 


Hieſige Demokraten auf der 
Fahrt nach Jowa. 

Ungefähr dreihundert Mann ſtark hat— 

ten ſich heute Vormittag um neun Uhr 


die Mitglieder der „Cook County De— 


Ein beſonders großer Vortheil bei 


der Wahl des — — | 


liegt nod) darin, daR durch Yegen ver: 
hältnitinäkiq weniger Zwijchen-Geleife, 
jowoh: die Bahnhöfe der Ban 
und der Dearborn Str., als auch der 
—— Bahnhof mit leichter 


ſchen Gouverneurs 


Ruren | 


mokracy“ in der Battery D-Halle ver: 
ſammelt, um fich von dort aus in corpore 
zur Anauguration des neuen demofrati- 
Notes von Koma 
nad Des Moines zu begeben. Punkt 
halb zehn Uhr ſetzte ſich der Zug mit 36 


IM ujifern des Zweiten Miliz:Reqiments 


Mühe in | 


Verbindung mit den Geleijen der Illi- 
nois Gentral Babn und jomit dem Aus | 


jtellungsplaße gebracht werden Fünnen. 
Was für großartige und zum Theil 
| auch großartig lächerliche 


namentlich viele der Fleinen Haus= und 


| wartende Zug bejtiegen wurde. 


an der Spitze und geführt von Kapitän 
Farrell nach dem Bahnhofe in Bewegung, 
wo unter lautem Hurrah der bereits 
Jedes 


| der Mitglieder trug auf dem Marjche 


Hoffnungen .| 


einen goldbefnopften jeidenen Regen: 


Schirm und Eylinder, jowie ein Weltaus- 


Grundeigenthums-Beſitzer ſchon jetzt auf 


die Ausſtellung ſetzen, davon ſind uns 
einige recht draſtiſche Beiſpiele bekannt. 
So wurde z. B. die een 
Händler: Firma Barnes & Parifh von 
einem ihrer weniger begüterten Clienten 

| bereits am Dienftag Morgen in aller 
Frühe — der Mann hatte jchon vor 
ihren Bureau "gewartet, ehe noch der 
Office-IAnnge zum Ausfegen erichienen 
| war — durch den Auftrag, den bisher 
auf &1600 per Ader für ein ihm gehöri- 
ges Kleines Yandftücd -feftgejeßten Preis, 
angefichtö der fommenden  Weltausitels 
lung, jofort auf 83200 per Ader zu er: 
böhen, nicht wenig überrafht. DasEr: 
ftaunen: dev Agenten ftieg no, als der 
Wadere in jeinem '„Hoffnungss-Dujel“ | 
eich darauf erklärte, diefe Erhöhung. 
aber nur auf fünfsehn Tane Gil, 


| jomit leider nicht mit nad) D 


ſtellungs-Emblem. „Kurz vor dem Auf: 


brud; war noch eine Depejche des Mayors | 


eingelaufen, worin  derjelbe 
dak er im Gbicagos nterefle 
thun babe und 
es Moines 
könne, ev lafle aber das ganze Bolf von 
‘owa für das Jahr 1892 aufs Herz: 
lichite nad Chicago einladen. 


Cregier 
meldet, 
noch in Waſhington zu 


* Frau Alma A. Barton hat heute im 
Superior-Gericht gegen ihren Gatten, 
den befaunten Advofaten- Francis L. 
Barton eine auf Grauiamfeit begründete 
Gadsungstinge eingereicht. 

+ #* Der Goroner wurde: heute Morgen 
von dem plößlich, wahricheinlich infolge 
eines Herzichlages, erfolgten. Tode ber 

rau Seltjon von 49 ©: Ann: er 


nachrichtigt. 


nach dieſen Herren ginge, ſo ——— 
würde das Miethebezahlen und unter | Metem Fuße befindet, 


Wohnen wohl bald nur | 


| best regards to you. 





zufanımen mit den von | 


| Mufenm fteht, 


daß fie eine Bewilligung von | in a 
&1,500,000 zur Grmöglichung der Aus | dem Piano fißt, 
| nicht Fennt. 


gen Re gierungszuſchuß und den bereits | Richter La Buy beichäftigt ift, 
| heute von Bundes 
| unter 


| großgeichworenen übergeben, weil er un: 


| levard wohnende einzige Tochter, 
| Schmitt, ijt die Erbin. 


| gelaffen wird. 


Wayne⸗B 


—— als ‚Star‘, 
Seine Erlebnifjje im Dime 
Mujeum. 


Er finzt jet aud) ““Shippy get your har® 
Kutt”. 

Kohn P. Kunze, der Fleine Luremburs 
ger, welcher mit in die Cronin-Verſchwö— 
rung verwidelt ift, jich jet aber gegen 
die von einem Dime Mujeum:Befiger 
geitellte Bürgichaft von $5000 auf 
läßt fich augens 
bliklih gegen Geld in einer Dimes 
Mujeum in Buffalo, N. D., jehen. 
Von da aus wirder ald „Star“ und uns 
ter Yeitung feines en in allen grös 


. u — ßeren Dime-Muſ— es L a 
denn doch nicht allein und bekanntlich | Beren Dime-Mufeen des Landes „Gafts 


vorstellungen geben. Wie es jhm in 
Buffalo gebt, das hat er in folgendem 
Schreiben einem feiner hiefigen Freunde, 
John J. Motley, wiſſen laſſen: 

“Friend John:—I take plesure to write 


| a fue lines to you hoping to find you in 


I recieved in Buffalo this 
Morning at 7:15, and I was very clad to 
leve the Trien. You most excuce me, I 
can’t write very good Englich, but I hope 
You can read this allright. I will write 
You so soon as I leaf Buffalo. Igot a 
very good time and start to work at 1 
Clock in the afternoon. I zing now Schip- 
pey get your hare kutt. I will Close now 
and I hope you get this letter allright. 
I send ms best regards to the Italien 
Cipri Band and@to all my Frinds. My 
Yous Truly. John 
P. Kunze, the dutsch Clan a Cal. Good- 
by.” 

Wir bringen den Brief im Driginal 
wegen jeines gar zu „Elaifiiden“ Engs 
lich und find überzeugt, daß er allen 
unferen Leferu, die forveft englifch 
jchreiben können, einen hohen Genuß be= 
reiten wird. Für diejenigen, die nicht 
Englifch veritchen, Fönnen wir nur fas 
gen, daß der Brief die jchlechtmöglichite 
DOrtographie aufweist und Kunze jeinem 
sreunde darin mittheilt, daß ev am 11, 
Februar in Buffalo eintraf und fehr 
froh war, den Zug zu verlafen. Mit 
jeinev Stellung jei ev fehr zufrieden; 


good healt. 


| ev trete um 1 Uhr Nachmittags an und 
ſinge jetzt auch das Lied „Dirne, 


laß’ 
Div Deine Haare jchneiden“ (““Chippie 
get your hair cut”) Der italienischen 
KSipri: Bande und allen anderen Freun— 
den jchieft er feine Grüße. Unterzeichnet 
it der Brief: John PB. Kunze, der 
“dutch” Glansna:Gael. 

„Ein zweiter, am 19. Februar gejchries 
bener und an denjelben Motley adreflirs 
tev Brief lautet wie folgt: 

“Friend Johny: Your letter was re- 


sieved and I am very clad to here from 
you. MoiMt‘ will write you a fue lines 


and at is no use to write mutch for -Ido’ 


not:know anything.new. ' We got verry 
eold wather Bere. I will close now and 
send you my best regards. Yours Truly 
John P. Kunze. My best regards to 
Alice behind the Candy Case. 1 do not 
know the name of that Woman wath 
plas the Piano. Send here my best re- 
gards. Kunze.” 

Sn Diefem zweiten Briefe entpuppt 
fih Kunze als ein Tliebenswiürdiger 
Schwerenöther, der gegen weibliche Reize 
nicht unempfindlich it. Nachdem er 
mitgetheilt, daß er nichts Neues weiß, 
beauftragt er jeinen Freund, der Alice, 
die hinter dem „andy “Stand im Dime 
feine Grüße zu übermits 
ebenfo wie der Frau, die hinter 
deren Namen er aber 


In 


teln, 
—— —⸗ñ— —ñ e — 
Kurz und Neu. 


* Der Schwede, Nils Anderfon, über 


ı deiien Schwindeleien und Ginbrücde wir 


jeiner Zeit berichteten, befannte fich heute 
vor Nichter Shepard für jhuldig und 
wird feine Unthaten durch eine zehnjäh- 
tige —— büpen. Sein Kums 
pan, William Davis, fam mit einem 
Jahre davon. 

* Der Gonftabler der bei 
wurde 
: Sommijfär Hoyne 
den Bundess 


Chriſten, 


*500 Bürgſchaft 
verſteuerte Cigarren mit Beſchlag belegt 
hatte. 

* Das Teftament der Frau Ida 
Schneider, welhe ein DVBermögen von 
$104,000 hinterließ, wurde heute bes 
jtäti iat. ‘hre in No. 4537 Drexel Bou— 
Frau 


* Frau Margaretha Betz will von 
ihrem Gatten John Peter, der, in Lake 
View eine Gärtnerei betreibt und Beſitzer 
von 20 Ackern Landes iſt, geſchieden ſein. 
Sie klagt ihren Gatten der Trunkſucht 
an. 

* In der Polizeiſtation = Went⸗ 
worth Ave., nahe der 63. hält 
Pieutenant Horace Elliott — — 
nißvollen Gefangenen in Haft, der ſorg— 
jam bewacht und zu dem Niemand zus 
Einer Berfion nad fol 
derjelbe in dem Groninprozeß eine herz 


| vorragende Rolle gejpielt haben. 


* GSine Rangirlofomotive der Fort 
ahn warf heute Bormittag auf 
dem Unionbahnhofe einen Frachtwaggon 
von den Schienen und bejchädigte denfels 
ben. ziemlich bedeutend. Die Lofomos 
tive Fam unverlegt davon und &8 entre 
Pr nur ein Fleiner Zeitverluft. 


Der Polizeichef Marſh verſucht die 
element zu einer wirHich guten ums 
zuwandeln. Er ertheilte dem Boliziften 
B. MeMahon, der am 17. Febr. in der 
Wofhingten - Str. „ein durchgehendes 
Pierd aufgehalten hatte, ‘bevor ein Uns 
glüd gejchehen war, und dem Boliziften 
Sohn Minnehan, der am 20, Febr. mit 
eigener Gefahr drei" Perjonen aus einem 
brennenden Haufe gerettet hatte, Öffents 
lidje Belobigungen und beförderte — 


gleichzeitig zu .— s 


— 


a ————— 
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Mittwoch, den 26. Februar 1890. 

Da die Einladung des mächtigen 
deuten Kaifers zu einer internationa- 
Ien volfswirthichaftlihen Konferenz von 
den „Mäcdhten* acjtungsvoller behandelt 
worden zu jein jcheint, als die ganz gleich: 
artige und ein Jahr ältere Ginladung 
der Eleinen Schweiz, jo ijt Yebtere ganz 
und gar zurüdgetreten. Gngland und 
Belgien haben bereits veriprocen, die 
Berliner Konferenz zu bejchiden, und 
Frankreich wird fi unter diejen Ume 
ſtänden anſchließen müſſſen. Es iſt 
ſomit dem jungen Kaiſer überraſchend 
ſchnell geglückt, wenigſtens den erſten 
Theil ſeines Programms zur Ausfüh— 
rung zu bringen. Zum erſten Male in 
der Weltgeſchichte werden die Vertreter 
verſchiedener Regierungen mit einander 
berathſchlagen, was ſie gemeinſam zur 
Hebung der Arbeiterklaſſe thun können. 
Der Einfluß des „vierten Standes“ iſt 
offenbar gewaltig geſtiegen. 

Mit welchen Schwierigkeiten die Kon— 
ferenz zu kämpfen haben wird, iſt an 
vorliegender Stelle bereits ausführlich 
dargelegt worden. Daß es ihr gelingen 
wird, die Dauer der Arbeitszeit 
für das ganze induſtrielle Europa ein— 
heitlich zu regeln, iſt geradezu unglaub— 
lich. Dagegen iſt es keineswegs unmög— 
lich, das gräßlichſte Anhängſel der neu— 
zeitlichen Großproduktion, nämlich die 
Kinderarbeit in den mbriken, mittels 
internationaler —⸗ ganz zu 
beſeitigen. Jedes Volk muß körperlich 
und geiſtig herunterkommen, wenn ſein 
junger Ngchwuchs in der Entwickelung 
gehemmt und durch ſchwere, dem zarten 
Kindesalter nicht angemeffene Arbeit ver— 
krüppelt wird. Die Duldung der 
Sklaverei iſt kein größerer Schandfleck 
für einen geſitteten Staat, als die ge— 
werbliche Ausbeutung ſchwacher, wehr— 
loſer Kinder. Ebenſo iſt es ein Gebot 
der Selbſterhaltung für jede Nation, daß 
die Frauen nicht der Induſtrie zu Liebe 
ihren natürlichen Pflichten entzogen und 
durch Ueberanſtrengung zur Erfüllung 
ihres Mutterberufes untauglich gemacht 
werden. Wenn die Völker ſich über 
Maßregeln zur Abwehr der Cholera und 
ähnlicher Seuchen verſtändigen können, 
die doch nur ſelten auftreten und ver— 
hältnißmäßig wenige Opfer fordern, ſo 
follten ſie erſt recht die Abſtellung von 
Mißbräuchen vereinbaren können, die 
Jahraus Jahrein Hunderttauſende von 
Menſchenleben im Keime vernichten. — 

Die in Berlin zuſammentretende Kon— 
ferenz wird nur Vorbeſprechungen halten 
und keine bindenden Beſchlüſſe faſſen. 
Ihre Verhandlungen werden aber mit ſo 
großer Aufmerkſamkeit verfolgt werden, 
daß jede der betheiligten Regierungen 
moraliſch gezwungen ſein wird, ſich an 
der Verwirklichung aller thatfächlich aus— 
führbaren Vorſchläge zu betheiligen und 
das Ihrige zur Löſung der ſchwebenden 
Probleme beizutragen. Im Zeitalter 
der Schnellpreſſen iſt die öffentliche Mei— 
nung mitunter ſtärker, als der mächtigſte 
Miniſter. 





Den Eiſenbahn-Auwälten iſt es 
gelungen, die weſtlichen Farmer davon 
zu überzeugen, daß eine Abänderung des 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetzes in der 
Letzteren eigenem Intereſſe liegen würde. 
Demgemäß will der Senator Paddock 
ein Amendement zu der Klauſel vorſchla— 
gen, welche verbietet, daß für eine kurze 
Frachtſtrecke mehr gefordert wird, als 
für eine längere. So oft eine Beſchwerde 
wegen Uebertretung dieſes Abſchnitts er— 
hoben wird, ſoll die Verkehrskommiſſion 
erſt eine Unterſuchung anordnen, und 
wenn es ſich herausſtellt, daß das bevor— 
zugte Frachtſtück „ein Lebensbedürfniß 
war, wie z. B. Getreide oder die Pro— 
dufte von Getreide, und daß eine ange: 
mejjen niedrige Nate auf daffelbe noth— 
wendig ijt, damit bejagtes Erzeugnig auf 
den Markt gebradht werden Faun“ — 
dann joll die Kommijfion eine Ausnahme 
von der allgemeinen Regel gelten lajjen. 
Angeblih zielt dieſer Paddock'ſche 
Borjchlag nur dahin, daß es den Far— 
men von SKanjas, Nebrasfa oder 
Dakota ermöglicht wird, ihr Getreide zu 
„Durdgangsraten“ oder zu einem 
„Differentialtarif“, wie man in Deutjch- 
land jagen würde, an die Seefüfte zu 
fhaffen. E3 joll zu diefem Zmwede den 
Eifenbahnen erlaubt werden, „Lebens; 
bedürfnifje” für einen geringeren Preis 
über eine Strede von 1000 Meilen zu 
befördern, als fie andere Maaren 500 
Meilen „weit verfhiden. Wird ihnen 
aber exit einmal diejes Zugeftändnik 
gemacht, dann werden jofert wieder die 
alten Gijenbahn = Kriege auöbrechen, 
deren Kojten noch allemal das Publifum 
zu zahlen gehabt bat. Die Bahngefell- 
fchaften werden jo viele „Ausnahmen von 
der allgemeinen Regel“ beanjpruchen, 
Daß das ganze BVerfehrsgefeß zur Pofje 
berunterfinfen wird. Wenn die weit: 
lichen Farmer wegen eines fehr nebel: 
haften vorübergehenden Bortheiles die 
Bahngejellichaften wieder der Aufficht 
des Bundes entzogen wifjen wollen, jo 
wiffen fie wirflich nicht, was fie thun. 


Bon ihrem gänzlih unhaltbaren 
Anſpruche auf die ausſchließliche Ge— 
richtsbarkeit im Behrings-Meere ſcheint 
die Regierung der Ver. Staaten Abſtand 
nehmen zu wollen. Wenigſtens ſucht ſie 
ſich mit anderen ſeefahrenden Rationen 
darüber zu verſtändigen, wie die dro— 
hende Ausrottung der Robben in jenem 
Meere am wirkjamften verhütet werden 
kann. Damit gibt ſie zu, daß ſie nicht 

das Recht hat, einſeitig in dieſer Sache 
lee 

, ne i aubnig au 
Die Beh: 
Ameritanern ebenfo 


für unbegründet, 


Meer den Franzofen oder die Nordfee 
den Deutjchen, Ie früher diefe That: 
fahe „amtlich“ anerfannt wird, dejto 
befjer für das Anjehen der Ber. Staaten. 


Den gierigen Telephongeieltihaf: 
ten geht man jett an verichiedenen Orten 
ein wenig energifcher zu Leibe. So hat 
auch in der New Yorker: Staatslegisla: 
tur Hr. Clarke eine Vorlage eingebracht, 
die bejtimmt, daß die Telephongejell- 
Ihaften in der Stadt New Nork, bei 
Vermeidung Jhwerer Strafen, hödpitens 
584 das Jahr für ein Telephon anredh= 
nen diirfen. Dazu meint die „World“: 
„Das ift gewiß hoch genug, und unzwei: 
felhaft ift dieje Einschränkung im öffent: 
lihen Sinterefje geboten. Und doch be- 
rührt die Glarfe'fhe Vorlage nicht die 
Hauptnothwendigfeit in diefer Sache, — 
die eines verbejjerten Dienites. 
Seder, der ein Telephon gebraucht, wei, 
dar dasjelbe für den Dienft in unferer 
Stadt höchit unvollfommen und unbe: 
friedigend ift. Aber nicht Jeder wei, 
daß dies nur eine Folge der Habgier der 
„Dell Telephone Go.* ift. Diefe hat 
fraft ihres Patentes das abjolute Mono: 
pol über das Gejchäft, ımd fie weigert 
jich, irgend welche Ausgaben für Verbej- 
ferungen zu machen, wie nothiwendig die: 
jelben auc) fein mögen. Sie verkauft 
ihre Inftrumente nicht; fie zieht es vor, 
fie zu vermiethen und jich jedes Jahr da= 
für etwa 150 Prozent des urjprünglichen 
Koftenpreijes bezahlen zu lajjen. Wenn 
irgendwo Berbejjerungen gemacht und 
glücklich patentirt werden, welche Dieje 
Gompagnie einzuführen fih gezwungen 
jehen könnte, jo kauft jie einfad) die Pa- 

'tente auf und unterdrüdt fie! Site führt 
feine nod) jo zeitgemäße Veränderungen 
ein, durdy welche alte Injtrumente über: 
flülfig würden, melche fich ja noch nicht 
mehr als 30 Mal überzahlt haben! 
Kurzum, fie ift ein Straßenräuber, deilen 
Dpfer das ganze Bolt it.“ — Dieje 
Auslaflungen dürften allentgalben in 
unjerem Land, und nicht zufett in unjes 
rer jhönen Gartenjtadt, jeufzenden Wi- 
derhall finden; aber Damit wird es noch 
längere Zeit jein Bewenden haben! 

Der Nationalverein der Gigar: 
renfabrifanten, jehreibt der „Anz. D, 
Weft.*, hat auf feiner Gonvention zu 
Baltimore bejchlofjen, es jei eine aroße 
Ungerechtigfeit, daR die Bundesregierung 
dem Borurtbeil der Naucher für impor- 
firte Gigarren durch die*Vorjchrift, daR 
der Einfuhrjtempel den Kiften aufgeklebt 
fein muß, Vorfchub leifte. Dies jollte 
abgejchafft werden, damit es ihnen mög: 
lich jei, die Naucher, welche jolchen Bor- 
urtheilfen huldigen, mit hier fabrizivten 
Gigarren, welche eben jo gut jeien, anzu: 
führen. Dies erklärt der Nationalverein 
der Gigarrenfabrifanten der Ber. Staa: 
ten, -und awar-einftimmig, für eine eins 
fache Korderung der Gerechtigfeit gegen 
die heimische Induſtrie. 

Lokalbericht. 

Die Bauarbeiten bei Fort She: 

ridan, 


Streit zwifhenden Arbeitern 
und Gontraftoren, 

Die Bauarbeiten in Fort Sheridan 
haben eine vorläufige LUnterbrechung er: 
fahren. Die urjprünglichen Unterneh: 
mer, William und Appelton, hatten ban: 
ferott gemacht und ihre Bürgen, der 
Präfident der Park National Bank, E. 
x. Barker, und die Herren J.W. No: 
berts und John U. Reichelt hatten einen 
Gontraftor namens Me\ntofh geworben, 
um die Arbeit fortzuführen. Am Don: 
nerjtag Nachmittag wurde den 160 Maus 
rern und Gteinmauvern bedeutet, Die 
Arbeit niederzulegen und jeitdem ijt ein 
Stillitand eingetreten. 

Es heißt, daß MeIntoſh im Auftrage 
der Bürgen mit James Conolly, einem 
Mitgliede der Maſter Builders Aſſocia— 
tion, Arrangements getroffen habe, daß 
dieſer die Arbeiter ſtellen und die Ober— 
aufſicht führen ſolle. MegIntoſh ſoll 
dann einen Schotten Namens Jeffrey an 
die Stelle Conollys geſetzt haben ulid in 
Folge deſſen habe Conolly mit den 160 
Mauern die Arbeit niedergelegt. Conolly 
und ſeine Arbeiter behaupten nun, daß 
ſie keinen „Fremden“ zum Oberaufſeher 
haben wollen, Jeffrey behauptet anderer— 
ſeits, daß er ein Chicagoer Bürger ſei 
und daß nur die Trägheit der Maurer, 
welche aus der Regierungsarbeit ſoviel 
Geld als möglich herausſchlagen wollen, 
Grund zur Entlaſſung derſelben ſei. 
Das Legen von 1000 Ziegeln koſte bei 
dieſer Arbeit 310, während dieſelbe Ar— 
beit jonjt für $4.75 gethan wird, 

— 


75,000 Schadenerſatz. 


Der Prozeß Edward S. Richards 
gegen die Lake Shore « Michigan 
Southern-Eiſenbahngeſellſchaft, welcher 
eine Woche hindurch die Aufmerkſamkeit 
des Richters Grinnell in Anſpruch ge— 
nommen hatte, wurde geſtern dadurch 
beendet, daß dem Kläger ein Schaden: 
erſatz von 875,000 zugeſprochen wurde. 
Richards hatte die Eiſenbahngeſellſchaft 
wegen Contraktbruchs auf %$200,000 
verklagt. Er hatte eine neue Methode 
zum Wiegen und Umladen von Getreide 
von einem Waggon in den Anderen er: 
funden und die Gefellichaft hatte mit ihm 
einen Gontraft abgejchlofjen, nach wel- 
chem ihm für 10 Jahre die betr. Arbeit 
ausfchlieglich übertragen wurde, Die 
Geſellſchaft hat ihren Contrakt aber 
nicht inne gehalten. 


Annie Jackſons Selbſtmordverſuch. 


Die 21jährige Wittwe Annie Jackſon 
von No. 1 Wellington Platz, Hyde 
Park, verfuchte geſtern gegen 9 Uhr 
Abends Selbſtmord zu begehen, indem 
ſie eine halbe Unze Opium verſchluckte. 
Ein ſchnell herzugerufener Arzt brachte 
eine Magenpumpe in Anwendung und 
rettete ihr das Leben. Frau Jackſon 
hatte es ſich zu Herzen genommen, daß 
eine an der Indiana Ave. und 41. Str. 
wohnende Frau ſie beſchuldigt hatte, ſie 
ihrem Gatten entfremdet zu haben. 
Außerdem Ei Liebhaber, red 
— ſie der Untreue beſchuldigt. 
Sie e aber beide Beſchuldigungen 


— pri 


Miekroſkop überreicht wurde. 


Neue Apotheker. 


Schlußprüfung zweier Lehr— 
anſtalten. 


Eiſte der Gradnuirten. 


Achtundvierzig junge Leute, welche auf 
den „Chicago College of Pharmacy“ 
ihre Apotheker-Prüfung beſtanden, er— 
hielten geſtern Nachmittag, nach Vorher— 
gang der üblichen Abſchiedsfeier in Hoo— 
leys Theater, ihre Diplome und zwei— 
undzwanzig weiteren neugebackenen 
Apothekern, ruhmvoll beſtandenen Abi— 
turienten des „Illinois College of Phar— 
macy“, wurde im, Grand Opera Houſe“ 
dieſelbe Belohnung ihres vierjährigen 
Fleißes. Im erſtgenannten Theater hielt 
Herr John E. Sears, einer der glück— 
lichen Achtundvierzig, die Begrüßungs— 
rede, ſodann folgte ein Orcheſter-Vortrag 
und hierauf kam die eigentliche Feſtrede 
von Dr. W. C. Roberts, dem Präſi— 
denten der Lake Forreſt-Univerſität, mit 
welcher man das „Chicago College of 
Pharmacy“ zu verſchmelzen gedenkt, an 
die Reihe. Der gelehrte Doktor be— 
glückwünſchte zuerſt das „College“ zu 
den glänzenden Erfolgen, welche es von 
jeher und auch am geſtrigen Tage wieder 
aufzuweiſen gehabt und gab ſodann den 
jungen Abiturienten noch guten, meiſtens 
in humoriſtiſche Form gekleideten Rath— 
ſchlag mit auf ihren weiteren Lebensweg, 
worauf dann ein weiterer Abiturient, 
Herr John J. Würth, die Schlußrede 
hielt und dem fähigſten ſeiner Kamera— 
den, Herrn Otto E. Paul, unter großem 
Jubel der zahlreich verſammelten Zu— 
ſchauer das prächtige Biroth'ſche Preis— 
Darnach 
wurde die ſchöne Feier unter den Klängen 
des „Home, Sweet Home“ beſchloſſen. 
Die Namen der glücklichen Achtundvier— 
zig ſind: 

Nathaniel H. Adams, Charles Al— 
brecht, Charles M. Anderſon, Merchant 
E. Auſtin, Carl W. Brinkhoff, Louis 
V. Bruns, Seth N. Dewey, Louis A. 
Druehl, Otto D. Ehrlicher, Bertie E. 
Fisk, Ed. Fraſer, Frank F. Fritz, Wm. 
F. Froeſchle, Henry E. Goldberger, 
Wmin. S. Haring, Emil A. Hartke, 
Dyar C. Hazelrigg, Henry Heine, Otto 
W. B. Henſſler, Guſtave C. Heppe, 
Frank C. Kellogg, Otto Klimmek, Mel— 
ville C. Knappe, m. G. Law, Oscar 
F. Lengacher, Oscar Lowenthal, Louis 
Marnitz, Henry C. Maurer, Wm. F. 
O'Reilly, Otto E. Paul, James ©. 
Rankin, Harold M. Rinehart, Parmer 
Roßmann, Louis C. Schultz, John E. 
Sears, Benjamin R. Smith, Otto E. 
Stenicka, Pughsley S. A. Stewart, 
Gharles E. Stofert, Wm. H. Stolte, 
Charles A. Thayer, Albert Timfe, Al: 
bert %. Tomlinfon, Wm. B. Qutuer, 
James K. Walton, John Wolke, John 
I. Wuerth, George Zoeller. 

Im Grand Opera Houje nahm die 
Teierlichfeit ähnlichen Berlauf, doch 
war hier, wohl aus dem Grunde, 
weil nur ein einziger der Abiturienten, 
nämlich Herr Robert &. Lee Ganfon, in 
Ghicago zu Haufe war, der Befuch des 
Tubliftums weniger zahlveih. Unter 
den Namen der hier zu wirklichen Apo- 
thefern gemachten jungen Leute finden 
wir die folgenden Deutjchen: Arthur U. 
Ganbler aus Milwaufee, erhielt auch 
eine Öffentliche Belobigung; Friedrich 
Grözinger aus Lanſing, Jowa; Friedrich 
Künſter aus Marysville, Mo.; Herm. 
Roenitz aus Sheboygan, Wisc.; Guſtav 
Runzer aus Burlington, Wisc.; Edmund 
V. Sinz aus Conklin, Michigan und 
Nikolaus R. Slingloff aus Arrows— 
ſnith, Ill. 

— 


A. ©. Leonard & Co. bankerott. 


Ein untreuer Angeſtellter die 
Urſache. 


Ein untreuer Vormann, Namens S. 
M. Cutter, ſoll mit an dem Zuſammen— 
bruch der Schuhwaarenfirma A. G. Leo: 
nard & Co., 207 Monroe Str., Schuld 
ſein. Die genante Firma ſah fich genö— 
thigt mit je $100,000 Beſtänden und 
Verbindlichkeiten Concurs anzumelden. 
Cutter war ſeit achtzehn Monaten im 
Dienſte des Geſchäfts geweſen und ſoll 
daſſelbe ſyſtematiſch um große Summen 
beſchwindelt haben. Er ſoll nach Canada 
verduftet ſein. 

Herr Robert Hill, von der Firma 
Storm & Hill, der zum Verwalter des 
Geſchäfts ernannt wurde, will ſein Amt 
nur vorübergehend verwalten. Die 
Firma A. G. Leonard & Co. gehört zu 
den älteſten Schuhwaarenfirmen in Chi— 
cago, ſie beſteht ſeit Dezember 1875 und 
beſitzt eine eigene Fabrik in De Kalb, 
Ill. Der Umſtand, daß die Firma zum 
Bau dieſer Fabrik bedeutende Geldſum— 
men aus dem Geſchäfte zog, iſt ebenfalls 
mit Urſache des Zuſammenbruchs. 

Heute ernannte Richter Prendergaſt 
an Stelle von Robert Hill, der reſig— 
nirte, einen anderen Maſſenverwalter 
für die bankerotte Firma, nämlich Geo. 
P. Jones, der 8200,000 Bürgſchaft 
ſtellte. 

— —— — 
Spezial⸗Steuern für ſtädtiſche Ver⸗ 
beſſerungen. 


Mayor Cregier, Hilfs-Corporations⸗ 
Anwalt Darrow und Comptroller One: 
han Haben fi dahin entjchlofjen, eine 
ganze Reihe von jtädtifchen Berordnun: 
gen auszuarbeiten, nach welchen die 
Einführung gemwiffer ftädtifcher Berbefe- 
rungen duch Erhebung von Spezial: 
fteuern bezahlt werben fol. KHierbei 
fol indeffen nicht nach dem alten Plane 
verfahren werden, welden gemäß etwa 
ein Bürger von Lake View für die Pfla- 
fterung einer Straße in Hyde Barf, die 
er vielleicht in feinem Leben nie betritt, 
nitbezablen muß, jondern follen viel: 
mehr nur die Bürger für in ihrer Nach: 
barihaft vorgenommene Berbejjerungen 
bezahlen, welche auch wirklichen Nupen 
von deufelben haben. Die son Herrn 
Darrow zu entwerfenden Verordnungen 
werben den Bau von Biadulten, Brüden, 
Bürgerfieigen und die Vornahme zon 
Straßenwerbefferungen umfafjen, 


*John J. Solon hinterließ 850, 000 
Der 


Bermögen, aber kein Teſtament. 
—— —— 


* 


Die Stadt in großer Geldnoth. 


Die Tomn-Eolleftorendaran 
fhuld 

In der Stadtfaffe herricht zur Zeit 
die traurigfte Ebbe. Die lebtmonat: 
lichen Gehälter der ftädtifchen Beamten, 
%550,000 im @ejammtbetrage, jind 
fällig und nur $150,000 jtehen dem 
Schatsmeiter zeitweilig zur Verfügung. 
Dazu fommt no, daß die Fonds für 
Polizeimefen und Feuerwehr bereits 
gänzlich erjchöpft find, während andere 
mit Riejenjchritten ihrer ebenfo vollitän- 
digen Grihöpfung entgegen gehen. 
Schuld aber an diefen Zuftänden ift Nie- 
mand anders als die Herren Tomn-Gol- 
leftören, welche ans guten Gründen die 
Ablieferung dert von ihnen erhobenen 
Steuern fürdas; Jahr 1889 nad Kräf- 
ten verzögerh. " Dem Weft-Tomn:Gol- 
leftor wird, ‚fogar nahgejagt, daß er 
$900,000 der, Stadt gehörige Gelder in 
der „Ehiengo Hide & Leather Bank“ 
deponirt habe, woielbjt fie auf jeinem 
Namen Zinfen tragen. Natürlich wird 
Gomptrolfer Dnahan diefem groben 
Unfug, — er einmal zu ſeinen 
Ohren gekommen iſt, ſo ſchnell als mög— 
lich abſtellen, aber immerhin, nette Zu— 
ſtände das! — 


A en. 


Die in den letztverfloſſenen Stadt— 
rathsſitzungen angeordneten Straßenver⸗ 
beſſerungen waren die folgenden: 

Neupflaſterung der Kedzie Ave., von 
Central Park Boulevard bis Auguſta 
Str.; Turner Ave., von 12. Str. bis 
Ogden Ave.; Shelby Court, von der 
19. bis zur 20. Str.; Bonfield Str., 
von Archer Ave. bis Hickory Str.; High 
Str., von Webſter bis Fullerton Ave.; 
Montana Str., von Lincoln bis Raeine 
Ave. ; 57. Str., von Cottage Grove bis 
Woodlawn Ave., Langley Ave., von 43. 
bis 45. Str.; Argyle Str., von Evan— 
ſton Ave. bis zum Seeufer; Huron Str., 


von Franklin bis Market Str.; Belden 


Ave., von Halfted Str. bis Nacine Ave. ; 
S. Haljted Str., vom Flur bis zur 39, 
Etr.; 36. Str., von Ellis bis Gottage 
Grove Ave. ; Bernon Ave., von 37. bis 
39. Er. 
nn 

Spezial⸗Sitzung des Countyraths. 

Der Countyrath hielt geſtern Nach— 
mittag eine Extraſitzung, um die Ge— 
haltsliſten für den Monat Februar zu 
prüfen. Sämmtliche von den Abthei— 
lungensvorſtänden eingereichten Gehalts— 
liſten wurden gebilligt, mit Ausnahme 
der des Irrenhauſes, bei welcher eine 
Extrarechnung von 83274 für außeror— 
dentliche Hilfeleiſtungen von dem Fi— 
nanzeomite abgeſchlagen wurde, weil 
dieſe beſonderen Angeſtellten nicht die Be— 
ſtätigung des Countyraths gehabt hatten. 
Dr. Benſon hatte ſeinen Bruder und 
ſeine Schweſter als Clerks in der Anſtalt 
beſchäftigt. — Den demokratifchen Mit— 
gliedern der Countybehörde wurde ge— 
ſtattet, heute nach Des Moines, Jowa, 
abzureiſen, um der Inauguration des 
Gouverneurs Boies von Jowa beizuwoh⸗ 
nen. 


Kurz und Neu. 


* Der Orden der Ddd-Fellows beab- 
fihtigt, dem Beifpiel der’ Freimaurer zu 
folgen und wie dieje einen großen Ordens: 
Tempel zu erbauen und zwar zu einem 
Kojtenaufwande ‚von $500,000 bis 
$900,000. Das Gebäude jol Näum- 
lichkeiten zum Abhalten von Logenver: 
fammlungen, einen großeu Saal und 
eine größere Anzahl von Dfficen zum 
Vermiethen enthalten. 

* Der deutfche Hanfirer Friedrich 
Dobbler, eineima 48jähriger Mann 
war in der Kaht von Montag zum 
Dienftag in einer Wirthichaft an der 
Nortd Ave. verhaftet worden, weil er 
etwas ungebührlihen Lärm gemacht 
hatte. Gr wurde in die Station der 
Yarrabee Str. eingeiperrt und als ber 
Schließer gejtern Abend nah ihm fah, 
fand er, daß Dobbler ich mit feinen 
Hojenträgern erhängt hatte. 

* Der zehnjährige Adolph Auguft von 
168 Harrifon Str. hatte ein Eiſenbahn— 
Signal-Torpedo gefunden und mit Hilfe 
feines Bruder3 Emil unterfuchte er das 
gefährliche Ding, wobei diejes erplo- 
dirte. Ein Stüd der Patrone drang 
&mil in den Hald und verurjachte eine 
tiefe Wunde, ein anderes bohrte fich zwei 
Zoll tief in den Oberjchenfel Adolph3 
ein. 

* Am 22. und 23. April foll in der 
1. Methodiftenfirche eine "Bonferenz von 
Geiftlichen zur Beiprechung des Syitems 
der geheimen Gejelljchaften ftattfinden. 
Die Eonferenz wird von einer Bereinis 
gung von mehreren Hundert Geiftlichen 
aus Allinsis, Wisconfin, Michigan, 
Ohio, Indiana, Jomwa, Nebrasta, Kan: 
fas und Miffouri einberufen, 


* Frau Emma Weigel hat in Richter 
MeGonnelld Geriht die Stadt auf 
$70,000 Schadenerjat verflagt. Frau 
Weigel behauptet, daß durch die Anlage 
der Auffahrt zur Hadfon tr. 
das Gebäude- an der Südweſtecke 
der Jadjon und anal Str., für das fie 
bis zum Jahre 1930einenMiethäcontrakt 
bat, um jene Summe entwerthet wor: 
den jei. Das Gebäude liegt jebt bis 
12 Fuß unter demStraßenniveau und ift 
nicht mehr für das Fleifhgeichäft, für 
das e8 eingerichtet ift, zu gebrauchen. 

* Morris Einftein, Benjamin Ein: 
ftein und Abraham Longini, von der 
Bholejale s Kleiderfirma Einftein, Yon: 
gini & Co. reichten geftern im Supe: 
viorgericht eine Antwort auf den Antrag 
von Morris Rongini und Emanuel Levy 
zur Klarftellung der Gefchäftsverhält- 
niffe der Firma ein. Die erite Anflage 
beichuldigt die ‚erfigenannten Mitglieder 
der Firma verfhiedener Unregelmäßig- 
feiten in der Gehhäftsführung, und die 
Angeklagten beftreiten biefelben in ihrer 
Antwortſchrift. 

* Das Maiteſon⸗Haus, deſſen Thüren 
fo Tange gefehloffen gewefen find, wird 

m Frühjahr mährfheinlich feiner Be: 
— ah erfien Ranges wie: 
dergegeben . Hr. ©, si 
ei mit d 


ser Halt ıtae 


Die Eröffnung der Schiffahrt. 


Die Schiffseigenthümer (Vessel 
Owners’ Association) hielten gejtern 
im ShermansHoufe eine Situng ab, 
um gejäftliche Angelegenheiten zu erle: 
digen. Da die Seamen’s Union nicht 
wie gewöhnlich eine Lohnjtala für die 
nädhjite Saijon eingefandt hatte, wurde 
angenommen, daß die im legten Sommer 
gezahlten Löhne beibehalten würden. 
Außer Chicago war nur no Duluth 
bei der Verjammlung vertreten. Kapitän 
Upham aus leßterer Stadt erklärte, daß 
er jeit dem Jahre 1878 feinen Winter 
erlebt habe, in dem der See fo eiöfrei 
gewejen jei wie der gegenwärtige. Der: 
jelbe Kapitän beabjichtigt, in Kurzem 
einige Barfen auszurüften, um von den 
nördlichiten Bunften der Sees Eis zu 
bolen und nad) Chicago zu bringen, ein 
——— das ſich jedenfalls bezahlen 
wird. 


Billige Paſſageſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land jind zu Haben bei Wasmansdorif & Sei: 
nemann, 145—147 Dit Randolph Str. Kauft 
nicht, ohne erfi Dort nadıgeiragt zu haben, 


—— — — 


Scheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Ellen gegen Louis 
M. Kane (Scheidung von Tiſch und 
Bett), wegen böswilligen Verlaſſens; 
Margarethe gegen John Peter Betz, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Be— 
handlung; Ida A. gegen Samuel S. 
Granger, wegen graufamer Behandlung, 
und Orpha B. gegen H. S. Wheeler, 
wegen böswilligen Berlajiens. 

Folgende Defrete wurden bewilligt: 
Sohn H. von \ennie Ronjhfolb, wegen 
Ehebruhs; Glijabeth von John Watt, 
wegen Verlajjens; Clara Lizzie von 
Albert Eujtia Hall, wegen Berlafiens; 
Ihora E. von Jens E.N. Holm, wegen 
Berlafiens; Martin von Caroline Nel- 
jon, wegen Ehebruchs; Karrie A. von 
Frank P. Howard, wegen Berlafiens; 
Gharles W. von Plumie M. Nourelf, 
wegen Ehebruchs; Lena von Edw. Kane, 
wegen Verlaſſens. 

— ae 
Heiraths-⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Couͤnty-CElerks ausgeſtellt: 

Chris. H. Mueller, Mary J. Schumacker. 

Lonis Dettner, Carrie Macduff. 

Hermann Mueller, Lizzie Hardenſtein. 

Georg Henninger, Mary Blang. 

Bernhard Walthes, Frau Louiſe Nieme. 

Hermann Wheler, Anna Schwamb. 

Charles Schultz, Lizzie Breier. 

Wm. S. Banniſter, Louiſe G. Glaſer. 

T. BonMatuzerosty, Johanna Degranges, 

Carl Weitergren, Garoline Garljon, 

Pavel Moler, Mary Rod. 

Richard siunfe, Mary RNeddel, 

Henry Stoelze, Bertha Korp. 

Ofius Kord, Margarethe Fay. 

Ehrijtian App, Sophie Glertor. 

Fred. Schediwy, Margarethe Hanfeı, 

Youis Secor, da Sap. 

Sohn W. Wood, Gathinca ©. Strab. 

Robert Kreitfow, Lena Thorn. 

Wilhelm Jenrih, Johanna Penning, 

Ehrijtian H. Soller, Mary Harms, 

Adrian J. Kappelman, Gertje Tjepfema. 

— — — — 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt an: J. C. Lewis, für ein zweiſtöck. 
Wohnhaus, an Selwin, nahe Montroſe Str., 
veranjchlagt auf 81500: Tony Gandrian, 
zweijtöd. Wohnhaus, No. 407 California 
Ave., 35000: 3. B. Bailey, Gottage, No. 
177 Glarfjon Str., 81000; James Abby, 
Gottage, No. 1549 Etfton Ave., 81100 ; Jrau 
M. Moore, dreiftöd. Wohnhaus, No. 710 
W. Adams Str., 36000 ; Fort Wayne:-Bahı, 
einjtöd. Office, an 12., nahe Holden Str., 
810,000, Young & Glarfjon, 2 zweiitöd. 
Wohnhänfer, No. 4324—4326 Balımet Ave., 
87000; M. Gorzelang, zweiitöd. Wohnhaus, 
No. 8432 Buffalo Str. 31300; P. Kuredi, 
zweiltöd. Wohnhaus, No. 8833 Escanaba 


ı Str., 81500; B. KRuredi, Anbau, No. 8847 


Escanaba Str., 81300; B. Nybareyf, zwei— 
ftöd. Wohnhaus, No. 8702 Erfinge Str., 
82800; %. Klein, zweiftöd. Wohnhaus, an 
Hemweiton, nahe 97 Str., $1500; ©. ©. Ex— 
cell, dreiftöd. Wohnhaus, No. 4355—4359 
Ellis Aye., 835,000; Kate Duby, zweiſtöck. 
Wohnhaus und Laden, an 57. und Sherman 
Str., 820005 %. Karbowsky, zweiſtöck. 
Wohnhaus, No. 4834 Cook Str., 81400; 
E. L. Lord, zweiſtöck. Wohnhaus, an Winter, 
nahe 70. Str., 31700; \os. Gera, Gottage, 
No. 1098 Soutbport Ave., $1000; A. Klim: 
ner, zweiitöd. Wohnhaus, No. 692% Dan Horn 
Str., $3500; NRoelle & Laughlin, zweiſtöck. 
Wohnhaus, No. 241 Hamlin Ave., 82000. 
— — — —— 
Todes fälle. 


Im Nachftehenden veröffeutlichen wir die Liſte der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
chen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 

Lin Krefle, 21 Rofe Str., 1M. 2T 
Karl Bergmann, 710 Sedgwid Str., SM. 3X, 
Wieland Ohle, 432 Wells Str., 75. 11M. 

ohamıa Rodersdorf, 352. 20 Str., 47%, 

3Wwuald Bahr, 583 Larraber Str., 1%.5 

try Bernhard, 126 Front Str., 2 M. 

ulanna Gehr, 2349 Hannover Str., 4253. 

Mar Linz, 23 Billelt Str., 2ZM. 
Erneitine Prozasft, 1030 34. Court, 873. 

ofef Ruf, 180 Eonthport Ane., 67T. 

rau Ehriftine Fritih, 309 Elybourn Ave. 

ülhelmine Lambredit, 341 Noble Str., 80%. 

Hans Rath. 65447 Str., 53% 


„Edelweih‘, in Fab oder Pla: 
ſchen zu Beziehen Durch die BP. Schön: 
hofest Brewing Eo., Ede Ganalport 
Ave. und 18. Str. Zelephon 9009. 


Narktbericht. 
Chicago, W. Febr. 1800. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Kartoffeln 36—40c per Bu. 
Allimois füße Kartoffeln 33.253,75 p. Brf, 
Weiße Bohnen, No. 1.,91.60—1.70 per Bu. 
Rothe Beten 1.00—1.25 per Bıl. 
Weiße Rüben 75— 31 per Brl, 
Tomaten 75c—$1.00 per Kiite. 
wiebeln 83.00-83.75 per Brf. 
inheimifcher Sellerie 20—30c per Did, 
Kohl ge rs 100, 
ifde 
Befte Sorten ne B Bd. 
r e. 
Kochäpfel 92.50-83.50 Brl. Beſſere 
Sorten 83.50 4. 00 per — 
Apfelſinen 83. 005. 00 per Kiſte. 
Eitronen von 84.00—5.00 per Kifte, 
. Butter. 
Elgin Rahmbutter 27—27jc per Pfb.; ge: 
singere Sorten variirend von 1°—254e. 


Käſſe. 
Bol-Rahm:Käfe(Chebdar) 9L—94c perPfb. 
Feimere Sorten 10—104c per Pfb. 
4 er Küfe 3—5e per Pd. 
Schweizer: Käfe Zen per Bid, 
e 


1 
es — 546e per Pfd.; gerin⸗ 
gere Qualität 3—44c per Pib, 

— Geflügel, 
Küfen Sc—84c per Pfb. 
Enten 12c-124e ; Trusthühmer 12-13 per Pfd. 
Gerupfte Gänje 7—Sc per Pfd. 
Seife Eier 14c —* * 


t [2 
Malarb Enten 82.758.235 per Dyb. 
Kleine wilbe Enten 81.25 —1.75 per Dieb, 


Schnepfen 31.25, 
irie- 00—4 
Due 
Lebendige Tauben ha DD. 
er, 


Der nene Bundes:-Abfhäger, 


Gen. Bearjons Laufbahn. 


Der geftern vom Präfidenten Harri: 
fon zum „Appraiſer“ (Waarenab: 
Ihäßer) im biejigen Zollamt ernannte 
Gen. Robert R., Bearjon wurde im 
Jahre 1840 in Penniglvanien geboren, 
fam in 1859 nach Jllinois, madhte den 
Krieg mit, aus dem er mit dem Range 
eines Generals zurüdfam. Gr war 
jech3 Jahre lang jtädtijcher Gomptroller 
in Springfield, JU., und überfiedelte im 
Jahre 1878 nad Chicago. Nachdem er 
zwei Jahre eine Stellung in der Office 
de3 Gounty = Schatmeifters beFleidet, 
wurde er in das Unterhaus der Yegisla- 
tur gewählt, in welchem er einen Termin 
lang blieb. Nachher erhielt er eine 
Stelle in Poftamt, die ev bis zum\ahre 
1887 befleidete, worauf er zum Kaflirer 
im Departement der ftädtifchen Arbeiten 
ernannt wırde. Er ift ein Schwager des 


Richters Tuthill und wohnt in 513 W. | 


Adams Str. 


Auch ein Beruf, 

Das Bundesgebäude in New York, 
gewöhnlich ald Boitgebäude befannt, 
fießt vecht ihön und impojant aus. Aber 
die Schönheit eimes öffentlicher Gebäus 
des kommt erjt in zweiter Linie in Be: 
trat; e3 muß zunädit und vor allen 
Dingen feinen Zwed erfüllen, es nu 
aüslich, fen. Und da fanı man fid 
denn Taum des Bergleihs mit dem 
Säildbürgern enthalten, die fich auch em 
fehr ihönes Rathhaus bauten, das abeı 


im Innern pechjinfter war, weil der | 


Baumeifter — die Feniter vergefien batte, 
Und in New York müſſen die ſämmtli— 
chen abzufertigenden Poſtwagen — häu— 
fig fünfzig bis ſechzig — zur unerträgli— 


chen Behinderung des Verkehrs auf der | 


Straße jtehen bleiben — weil der Bau: 
meiiter den Hof und die Stallungen vers 


gejien bat. h F 
Die Schildbürger waren eigentlich im: 


mer noch bejjer dran, benn fie konnten | 


ihren Fehler nachträglich gut machen, 
indem fie Fenfteröffnungen im 
Mauern fchlugen. In New Pork iſt's 
aber damit für immer vorbei, wenn man 
nicht ein neues Poſtgebäude aufführt. 
Doch jedes Ding hat zwei Seiten, 
will fagen, eine gute und eine ſchlechte. 
Mag ſein, daß man beim Bau des Poſt— 


Zeit der Vollendung des Baues durch 
Elektrieität oder pneumatiſche Maſchinen 
erſetzt ſein würden. Vorläufig bleibt je— 
doch die Thatſache beſtehen, daß alltäg— 
lich die Mailſtraße bis an den Cityhall⸗ 


Paͤrk durch Hunderte von ſcharrenden und 


ſtampfenden Pferden unpaſſirbar gemacht 
wird, und wenn die Wagen fortrollen, 
liegt Hafer und Häckſel, ſowie Unrath 
weit und breit umher und erfüllt die Luft 
beſonders an beißen Sommertagen mit 
peſtilenzialiſchem Geſtank. 

Häufig wird der aufmerkſame Beob⸗ 
achter in dieſem Wirrwarr und Durch 
einander von Krippen, Pferden, Wagen, 
ab⸗ und zulaufenden Poſtillonen und 
Poſtbeamten ein altes, gebücktes Männ⸗ 
chen erblicken, welches, unbeirrt darch den 
Lärm und Tumult, ſich geſchickt zwiſchen 
den Wagen hindurchwindet und die ver⸗ 
ſchütteten Futterkörner ſorgſam vom 
Pflaſter auflieſt und in ſeinen Querſack 
ſchüttet, den es auf dem Rücken trägt. 
Fürwahr, ein mühſeliges Geſchäft! Und 


bie | 


mich fchom vorher als geiund betramhtete. d 
| eriten Monats hatteuch geman 14 Pfund an Körper— 





der Mann ift mehr vom Alter, als von | 


feiner Beihäftigung gebeugt. Niemand 
ftört ihn, denn Seder Tennt „Onkel 
Jerry”, Jeder weiß, baß er die ehrlichfte 
Haut von der. Welt ift und fi reblich 
mit Haferfanmeln Durh'3 Dajein quält. 

„Ontel Jerry“ war früher,vor langen 
Sahren, ein wohlhabenter Mann. 


Schidjalsihläge beraubten ihm jedoch 


feiner ganzen Habe und erfah fi an 
der Schwelle des Greifenalters dem 
Elend und dem Mangel preiögegeben. 
Da fiel ihm auf, daß beim Füttern der 
Pferde auf der Straße ein gut Theil 
Hafer verloren geht, und er beichloß, 
fich dies zu Nuge zu machen. Man jieht 
ihm meift am Poftgebäude, häufig aber 
au am den Werften, kurz überall, wo 
Verde in größerer Anzahl verweilen und 
gefüttert werben; bei bekannten und 
freundligen Kutjdern fammelt er den 
verjtreuten Hafer auf, während die Yuhr- 
werke halten, bei Fremden wartet ev jes 
Boch vorficgtig, bis fie abgefahren find. 
Zu Haufe fihtet und reinigt er den Ha: 
fer und verfauft ihn dann an Fuhrleut 
als Bierdefutter. 

Reichthümer kann „Onkel Jerry“ bei 


biejem bejcheidenen Erwerb gerade nidgl | 


fammeln; aber er verdient doch joviel, 
daß er fich einen Fleinen Notbpfennig he 
zurüdlegen können. 
wäre, würbe e8 ihm manchmal redi 
fhlimm ergehen, wenn ber jchmeidende 
NRordwind die keiten Haferkörner forts 


bläft, oder ftarfer Schneefall und Regen | 


die Straßen in einen grundlojen Morajl 
verwandelt. 
— — — — — 

— Guter Rath. Mein Caſſirer 
ſcheint mir etwas leichtlebig zu ſein; 
wenn ich nur wüßte, wie ich mich vor 
einem eventuellen Durchgehen ſchützen 
fol? — Hm — hänge ihm eine Deine 
Töchter an. 

— DashHerz einer perlafie: 
nen Geliebten gleicht einer abgelöfchten 
Brandftätte; was die Flammen nicht 
verzehrt, haben die Wafierfirahlen ver 
borben. 


— In Frankfurt a. M. bat 
eine Shuhmacersfrau ihren Mann mil 


Mädchen überrafcht, 


u 
Eu — ET SuaeDea nn ne 


ga 


8) SCHUTZ GEGEN KRANKHEIT ES) 

icage Tropfen anerfannt als daB fiherfte 
un Mittel gegen Hiagenfrnnfheiten, ce 
lipfeit, DySpepfia, nerböfe und a Schwäde, 
Schüttelftoft und a { uud alle 
€ 2° en befördern die Berbanun b 
reinigen dad Blut von der Galle, m Die Gefichthe 
arbe rein und vertreiben ba3 Kapfweh, baö von 
hlehtem Magen herrührt und bewirken einen gefunden 
petik, een bie Bebenägeifter und färken das 


Nerven 
Ehicago Tropfen ſind das beſte Blatreini 
—A— 
der Tropfen: 50 Heinere Flafchen 
und 81.00 größere u 


aſchen. 
t Euren da — 
ER Sn ar gesnenge Kt 


De un 
NorElart Strafe, Chicago, 








I Eunmntags 19—1 Uhr. 


$ eberkeiden 


sverden firher geheilt durch 


Hamburger Tropfen. 


Ungefähr 8 Jahre. 
Rocefter, R. 9., 11. Juni, 1588; 

ch litt ungefähr 8 Jahre an der Leber und 
Hartleibigfeit und gebraucte, nachdem ich ver- 
fibtedene andere Medizinen feit Sabren ohne 
Erfolg angewandt hatte, auf Anratben eines 
Freundes Dr. Auguſt König's Hamburger 
Tropfen. Diefelben haben mich vollitändia wic- 
berhergeitellt.— Simon Meyer, 80 Hague-Sir, 


Die Flafıhe Dr. Auguft König'’3 Hamburs 
ger Tropfen foitet 50 Cents, oder fünf Flajpeir 
$2.00 * in allen Xpotbefen zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Md. 


Gritanntiche Tpatfaren. 


Eine lebende Zeuginerzählt, 
wie ihr die Wifjenfhaft 
zu Hilfe fam, 





An Alte die e8 angeht: ALS id} vor fünf Jahren ma 
EHicago fam, wog ich 140 Pfund. ch nahm jehr jchne 
an Körperfülle zu, wmb als ich ein Jahr Hier gewohnt 
hatte, wor ich 185 Pfund. Che ed mir noch Haxwar, 
day ich zu Icyıver und ungefchickt für ein Geichäft wurde, 
verjuchte ich Entjettungsmittel jeder Art, in Pillen und 
Pulvern, Thees und Miichungen, aber ohne Erfolg. 
Zitegt verfiel ih auf den Ausbungerungsplan, Wirrde 
aber immer no fetter. Mein Zuftand war wirklich 
Ihauderhaft. ch hatte Grauen vor mir felbft uud bil» 
dete mir ein, daB e3 Anderen ebenio ginge. Ein Freund 
erzählte mir von Dr. Snybder, Suite 3, Jawımefe Buils 
ding, 243 State Str. Jh befuchte ihn, er erflärte mir 
die Gründe ver Fettincht, umd jeine Exklärng idien 
mir jo vernünftig, daB ich jofort beihloh rrody rinen 
berziveifelten BVBeriuch zur Beireiung bon dieicr über 
mähigen Virde zu machen. Sch begab mid) fofort in 
feine Behandlung und in wweırigen Tagen beinerkte ich 

— ger 


Frau Kittie Jacobs, vor und nach der* Behandlung. 


bereit3, da ich nicht nur fchlanfer wurde, Tonderm mein 
allgemeiner Gefnndheitszuitand fich beflerte, obwohl ich 
Am Ende des 


geroscht abgenommen, und nad 3 Monaten um 33 


! Bund, tooraufdeg Dolter mir vieth, die Kur einzi» 
| ftellen, da mein Gewicht meiner Größe entiprece. 
| deffeir verlorich noch drei Bund, nachdem die Behand» 
ı lem aufgehört Hatte. 


In⸗ 


Sb wurde oit gefragt, ob die 


Wirkung anhält. Wenn fiebenzehn Vtomate zur Probe 


' genügen, foiit fie es, demm ich habe nicht mur feiv Pfund 


baujes geglaubt bat, daß die Pferde zur | 


jugeuommen, fordern wiege jogar weniger, als am 
Ende der Kur. Sch habe feine Falten und mein Pletich 
iſt wicht Lofe und Ichwammig, wie meine Freunde gedacht 
hatten. Es tit im Gegentheil feft und meine Haut ift jo 
zart und rein wie die eined Kindes. 

atob8, 


Frau Sittie 
257 MW. Diadifon Str 


Dr. Enyderd Spezialität ift die Behandfung von 
Fettiucht Bettnäfjen Rheumariimuß, 
Smpotenz Nerven, Nieren,, Blut: und 
Bauttrantheiten. Die Medifanmente, find 
unter feiner periönficden Aufficht aus frifhyen Wur- 
zelu, Kräutern Rinden Blättern und 
Blüthem bereitet, diefelben werden in Webereiftins 
mung mit den Lcbensgejegen angewendet und bewirfen 
eine Ichmeile Wiederteritellmmg ber Seinmdheit, ohme die 
Sonftitution zu jdhmwäcdhen oder derſelben zu ſchaden. 
Eoninltation, tm der Office oder per Poft, Hl. Man 
wende fih perfönlich oder jchriftlih an Pr. guyder, 
Zimmer No. 3, 243 ©. State Str. Chicago. 

prebitnnden: An Wochentagen 10-4 UnF, ankerdem: 
Mittwochs und Sumitags- 68 Uhr Aoeiids,, und 
Patienten briejli be» 


handelt. ntiſa bws 


FREI Irgend Jemand, der an diefer qitalvolfen 
. | Kranthert leidet, erhält Dofen frei zur 


em. Probe, wenn er in umierer Office vors 
FIELD 8 fpricht, oder es brieflich verlangt und 
eine 2Cent Briefmarke für Retour-Brief 

Sicherer Tod einſendet au Field & Hayes. 182 State 
dem | Str., Zimmer 61, Ehreayo, JE. Euren 
Catarrh. garantırt. Agenten derlaugt. - . 12je18t8 


® 10 san beieiiigt unfehlbar 
3 a n d m 3 r m in 2 Stunden. F. Rei⸗ 
Hardt 8S8 W. Kinzieſtr., nahe Milwaulee Ave. Biadukt 


— V r „ 

Männer-Schwädhe. 

Böllige Wiederherftellung der Sefundheit und 
geihlehtlihen Rüftigteit, 


mittelſt der 
La Salte’ihen Maftdarne:Behandfung. 
Erfolgreich, wo alles Andere fehl- 
geihhlagen hat: ° 
Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzuge. 


Unſere Praparate heitzen Dr. La Salle ſche Heifmitiel 
auf Grund der Thatſache, daß wir die urfprüngiche 
Formel von dem berühnten Arzte dieſes Namens erhiel- 


ien unter der GSarantie. daß falls wir jpäter. die Eins 


führung ſeiner Behandluig und feiner Heilmittel ars 
gemeſſen finden ſollten, Died unter jener —— ges 
fihehen würde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Saile 
auf die der, nernöfe nırd geichlechttiche Leiden dur Be 
kandlung vom Maftderm au zu furiven, indem er fi 
vor derielben folgende Bortheile veripradh: ’ 

s ı. Apyptitation der Mittel diveit am Giß der Kran, 

eit. 

2. Bermeidumg der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkiamkfeit der Mittel. 

3. Enge Annäherng an bie bebeutenden nnteren 
Soffnungen der Rücemmarfsnerven and Wirbek 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven» 
firfigfeit und der Miafie des Gehirns and des Rück⸗ 


rats. 
4. Der Batierrt ann fich ferbft mit fehr geringen A» 
fien ohne Arzt herftellen. 
5. Ihr Gebrauch erforbert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgeronhnbeiten. 
6. Eie find abſolui uuſchaͤdlich. ! 
7. Sie find Feicht von eben an Ort und Stelle ein 
—— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als eiuer halden Stunde. 
Hinfällige Männer, bevem Kraſt geſchwächt. deren 
Nerven erichöpft. derem Geift ftunipf geivorden, deren 
Lebenäfraft verloren tit. finden fidere und beftändige 
Rettung durch Dr. Ba Grlle's Heilmittel, der beite und 
alleiwigeisrewmd, welden der Leidende befigt. 


* Auſicht mediz iniſcher Sachverſtändiger über 
Wenn das nicht 


die abſorbirende Fraft des NRettums. 
Sollten Sie das Aufſangungsvermögen des Maſt⸗ 


darus bezweifeln, ſo werden Sie Auſtlaͤrung finden in 


Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werfen iiber 


| diefen Gegeuftand, jowie in den mediziniichen Zeitichrife 


ten dieſes Laudes und Dentſchlands Fraufrexhs und 
Englands, 

Bas der gelunde Menidenverfiaun jagt. 

Man würde einen Drenfchen für ebenis thöricht er» 
klären, welcher, un ein Geicywär am Bein, oder einen 
gebrodenen Fürger zu heilen, Arzneien einnehmen, -ı1d 
nicht die geeigneten Waichmittel und Salben unmiızi 
bar auf dem lerdenden Ebert gebraudgen wollte, wie vente 
jenigen, welcer Samentwanfhett oder Schwäche zu heis 
est vertiichen wollte, ohne die Stelte jelbit in Angriff zu 
uehmen, wie dies Dur Den Gebraudy vou Tr, 
2a Salles eleganten un» unihädligen *'Bo- 
lus Remedies” geidehen fan. x 


Der verbefferte LaGartejdhe Bolus (wirkliche @röheh 
Srantheiten Der Nieren, Blafe und 
Borfichdrüfe, u 
Ihre Diane und Heilung ohne Magens 
ebizinirung. 
Kennzeichen: Häufiged Urimiren, Anfftehen bei Nacht, 


ı um m uriniren, Schmerz oder Bremen beim Laflen des 


Bierlingen -— zwei Knaben und zwei 


MWaflerd, Nadhtröpfeln von Urin nachdem dies geicheben, 
— der Borſtehdrüfe. Bright'ſche Nieren⸗ 

au 

Die entſchiedenſte wohlthãtige Wirkung wird erzielt. 
weil mar die Heilmittel Belinea — 

am Sitz des Seidens applizirt, 

wo fie ſich von großem Nutzen erweiſen werden. 

Wenn der Bolus in den Maftbarın eingetührt if, To 
rubi er unmittelbar aus Blafendals, Biaienfteimz, 
Mafferjucht der Beine und Fühe. 


Behandlung. 
Speziſiſche Heilmittel ſür ſpeziſi⸗ 
ſche Seiden. 

1. Spezifiiher Rurjus, —— Aus flũf · 


fen, Herzflopfen, R w. 35.00 bie 
einzelne el; der _volifä tem" mit drei 


ten auf 3 Monate De 00. 

2 SKurfus As. II. für Mäunerfhiwmäde. 
Eine Shagiel für oder friiche Fülle 30.00; drei 
Shadteln für jhwere und andauernde Falle bei Diün 
neru über den mittleren Jahren, "fhwachen Beten ı. 1. 


ww. 815.00 für 3 Monate. 
„, beiirims, Blajen- und 


4 NierenblajemRurfus 
Vorſte een Eine Schatel 34.00, zwei 
In 38.00, drei 0.00. 


drei a 3 
euder us, —— geeignet als 


bficktigen heira» 
hen. Cine 2.00, basti Schachteln S1000, fir 
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Mittwoch, den 26. Februar 1890. 
———— —— —— 
Vergnüuügungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium Duffs Operetten:Gefellichaft. 
MeBiders Theater — Aronjons Operettens 
Geſellſchaft. 
Columbia Theater —Richard Mansſield. 
Chicago Opera Houſe — „Bluebeard jr.“ 
Graud Opera Houſe — Robert Mantel. 
Hooleys Theater — Garleton Operetien-Ges 
ſellſchaft. 
Haymarket Theater — Boſton Howard Athe⸗ 
näum Co. 
Windior Theater — „ 
City“. 
Criterion Theater — „Unele Toms Cabin!. 
People's Theater — „The Runaway Wife“. 
Sacobs Glarf Str. Thenter—Kellar. 
Kcadeny of Mufic — Englifh Folly Com: 
pany. 
Havlins Theater — „In the Rants*, 


Shadows of a Great 


Verkaufsfleflen der Abendpofl. 


Nord f eite 
Grau Hate Screufer, 232 Scogwid Ste 
e. €. Neljon, 334 Djt Divifion Sir 
Henrichs, 56 Clybourn Ave. 
G. C. Putuam, 249 Clybourn Ave. 
Newsſtore, 128 Willow Str. 
&. Schimpffy, 276 Oft North Ave 
Newsftore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Rewsitore, 757 Elybourn Ave, 
MU. Meichte, 362 Larrabee Str. 
WB. %. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Baul Bald, 467 €. Divifion Str. 
EU. & M. MeGomb, 65N. Elart Ss, 
Frau V. Beder, 660 Well! St. 
Sarry Meyers, 464 Larrabee Str. 
E. Berger, 577 Larrabee Str. 
W. Herbſt, 204 Sedgwick Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
ei. W. Fiedlund, 282 Eaſt Diviſion Stꝛ 
Oswald Apelt, 105 Larrabee Str. 
F. J. Matthieſen, 212 Centre Str. 
Uuhofff, 2l Clybourn Ave. 
J. B. Charbonnier, 329 Larrabee Sta 
Win. F. Choreungel, 69 Oal Str. 
Fred. Beißwanger, 113 Illinois Str. 
A. Zimmer, 256 O. Diviſion Str. 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Well Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
8. Seine, 59914 N. Clark Str. 
©. 9. Erwig, 403 Elybourn Une 
xoe Ihn, 784 Haljted Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
DB. M. Grecdean, 147 Well! Str. 
DM. Hermann, 228 Clark Etr. 
Gus. Selander, 214 Daf Str. 
©. Zaubert, 667 Wells Str. 
ehuriy & Go., 677 Welt! Str. 
Nerwsitore, Ede Wendell und Market Str. 
<. Berhaag, Ede Willow und Larrabee Str. 
DM. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südſeite. 
Scene Ringe, 110 Oft 18. Str. 
Capf, 334 Dit 22. Str. 
Niewsftore, 2329 Wentiwworth Ave, 
Sohn Doyle, 2559 Wentiworth Ave 
Y. Beterjon, 2414 Cottage Grove Au& 
Memsitore, 2131 ©. State Str. 
Birchler, 442 ©. Clark Str. 
U. 6. Fleiicher, 3505 ©. Halfted Str. 
Ehas. HSchmundt, 2261 Wentworth Ave 
P. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 
Grau 8. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste, 
Senn Holit, 3100 ©. Haljted Str. 
Shas. Birk, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Meivitore, 2508 ©. Halfted Str. 
MW. Hanfen, 2143 Arher Ave 
S. Suchder, 3902 ©. State Str. 
PBilugrath, 4610. 31. Str. 
Beppening, 436 D. 26. Str. 
PBlautich, A Hauover Str. 
Edmridt, 2534 Daihiel Str. 
3. Dufiold, 2642 Cottage Grove Ave. 
Stein, 3902 Cottage Greve Ave. 
Frant Stroh, 2116 Wabafh Ave, 
Shomas ©. Birdler, 2724 State Ste 
Bernh. Korn, 15925. Pace. 
Feau M. Dolan, 257 State Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaulee Ave. 
Newsſtore, 1030 Milwaukee Ave. 
Newoſtore, 1050 Miltwautee Ave. 
3. Sirihmann, 1110 Milwaukee Ave. 
Miller, 1178 Milwanfee Ave. 

... Dietze, 170 Milwaufee Ane. 

John Asmumſen, 375 W. Ehicngo Ave, 
Ghas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
2. Sarlfon, 31 R. Aihland Ave. 
Henry Braich, IN. Alhland Ava 
"Sean Kefterle, 402N. Aihland Ave, 
red. Dede, 42 M. Afhland Ave. 
GS. F. Lichtuer, 307 W. Diviſion Str. 
C. Sievers, 891 W. North Ave. 
8.32. Saufen, 33W. Randolph Str, 
MR. 6. Alwerth, 54 W. Raubolvh Str 
E.R.3. Neifen, 335 Weit Indiana Sta 
Meyer, 366 W. Yudiana Str. 
8.6. Browers, 55 W. Yudiana Str 
G. U. Berry, 193 W. Late Str. 
6. Beterfen, 1011 Ealiforuia Ave. 
Gce. 3. Seofimann, 223 Milvaut Aue 
HKewöltore, 623 Weit Indiana Str. 
Newsſtore, 549 MWeft Zudiana Str 
J. O'Connor, 251 W. Kate Str. 
3.2. Bilfon, 82. e Str. 
Kofure & French, 612%. Late Str. 
SH. Beterion, TOM. Late Str. 
Chas. A. Boculins, 834 W. Late Eu 


Südweſtſeite. 
VA. C. Bruuner, 38 Canalport Ave. 
Frau Canthy, 55 Caualport Ave. 
G. Buechſenſchmidt, 0 Canalport Ava 
Frau Ebert, 162 Caualport Ave. 
Frau Bruhn, 851 — Halſted Str. 
Swigart, 76 W. 2 Str. 
C. A. Boehler, 192 Bhue Island Ave. 
Frl. Zeifer, 1236 Blue Island Ave. 
Beuner, 1:4 Blue 3land Ave. 
Eemul;, Ede ©. Halited u. Marwell Stil 
Hug. Schulz, 387 ©. Hatited Str. 
Kohn Blume, 342 ©. Halited Stz, 
Sheo. Scholzen, 301%. 12, Str. 
Gantert, 471. 12. Str. 
Goldneg, 559 W. 12. Str. 
Sojeph Müller, 550 Süd Halfted Stg, 
J. F. Beters, 533 Blue Island Ade. 
Ehriit. Start, 30; Blue Zöland Aue, 
Frau Exgel, 574 Ogden Ave. 
3.9. Laffahn, 151 W. 18. Str. 
Richard Hanlon, 185%. 12, Str, 
G. T. MeDermott, KSW. M. Str. 
Drau Mcekaughlin, 14%. Harrifon Sta 
Rohr Malmer, 448 Canal Str. 
NRcwöitore, 171 ©. Halited Str. 
W. G. Moran, 117W. Madijon Htg, 
Mewöltere, 539 W. 14. Str. 
DB. I. Hall, 692. 12. Str. 
». 6. Hrmbrufter, 41. 12. Ste, 
M. Rapp, 134 Bine Gsland Ave, 
2. Hoc, 292 MW. Harrifon Str. 
3-2. Sarichhberger, 40 W. Raudolph 
Frau Gromwiey, Ce Harrijon und Desplaines Sir 
&. Reinhold, 1% 18. Str. 
%- 3. Sonserburg, 13918, Str. 


2ate Biew, 


08. Munt 755 Lincoln Ave, 

Biubell, 789 Lincoln Ave. 

M. Sheumel & Son, 1203 Halfte Sig 

Frau @. 6. Sarweod, 485 Lincoln Aug, 

F. S: Estofl, 127 N. Altland Ave. 

6. 8. Eohrane, 886 Elybourn Ave, 

WB. &. Seliey, 549 Lincahı pe. 

Blate & Go., 816 Lincoln Ane. 

Grau Marie Vitale, 3% Lincoln Ang, 

=. &. Steyhan, 1150 Lincoln Ave. 
Towuate. 

H. Nhein, 417 Laſtin Str 

mittero tamp, 344 47. Str. 

@dyiele, 4355 Wentivorth Ave, 

S. @epple, 4511 Wenttuorth Ave 


@eo. Sunueshagen, 4704 Wentivorik Aue, 
Rewöltsre, 404 ©. State Str 
Bieg, MS. State Str. 


PB. Sehier, 2546 State Str. 
Euglewoo», 
Nie. Prien, 6250 Wentworth Aus 
—— — 
Avponudale. 
Bro. Hadel, Marian Kne, nahe Beinert Min 
setferfon Part, 
. Bernben, 6: Dina mb Somuotn 


Fur; und nen. 


* In einer Berfammlung des Direl: 
tortum3 der Chicagoer Produktenbörfe 
wurde geftern beichlofien, eine allgemeine 
Berfammlung der Produftenhändler, na: 
wientlic) der aus der S. Water Str. ein- 
zuberufen, um über die gegen die Stei: 
gerung der Ladenmiethen zu unternehmen 
den Schritte zu berathen. Die Laden: 
miethen find bereits jegt im Berhältuiß 
zu dem Waarenumfat zu groß. Als 
Tag der Berfammlung ift der nädhfte 
Samjtag, 3 Uhr Nahmittags angejegt. 

* Nichter Jamiefon gewährte gejtern 
der Chicago und Nordweitern Eifenbahns 
gejellichaft einen Cinhaltsbefehl gegen 
die Stadt, durch welchen leßterer verbo= 
ten wird, weitere Entetgnungsperfahren 
zur Fortjeßung der Homan und Gt. 
Zou's Ave. dur die Höfe dev Bahnge- 
jellitaft anhängig zu machen. 

* Der Weicheniteller Henry Zimmer: 
mann, von der Baltimore und Ohio 
Bahn, wurde geftern in South Chicago 
von einem Zuge überfahren und getödtet. 

* Der Schwede John Olfon, von 153 
DB. Indiana Str. wurde gejtern Abend 
von einem. notoriichen Frauenzimmer, 
Namens Emma Ford, an der 5. Ave. 
und Harriion Str. aufgehalten. Der 
weibliche Straßenräuber hatte dem 
Manne, bevor diefer jo recht wuRte, wie 
ihm geichah, feine ganze aus %$3 beite: 
hende Baarjhaft abgenommen. Dljon 
hatte darauf mit dem robuften Frauens 
zimmer noch einen harten Kampf zu be— 
jtehen und auf der Rolizeiftation zeigte 
er einen fat Eopfaroßen Stein vor, den 
Dame Sımma nad) ihm geworfen hatte. 

* In der geftrigen Situng des Direk⸗ 
toriumg der hiefigen Börje wurde ein 
Hilferuf der County Behörde von Ram: 
jey Go., Nord Dakota, verlefen. Ein 
Schreiben des Vorſihenden der dortigen 
Countybehörde erſuchte um Beiträge von 
Lebensmitteln, Feuerungsmaterial und 
Viehfutter. Ein aus den Herren J. 
Henry Norton, Albert Dickinſfon und F. 
W. Bangs beflehendes Comite wurde zur 
Entgegennahme von Beiträgen erwählt. 

* Eine hundertjährige Frau, Namens 
Margaret D’Neil wanderte geitern Abend 
icheinbar ziellos die W. Divifion Str. 
entlang. Die Polizei nahm fich ihrer 
au und brachte fie nah der W. Chicago 
Ave. Station. Die alte Margaret Fonnte 
fich jehr gut auf die irifche Nevolution 
des Jahres 1798 bejinnen, ihre Woh: 
mung wußte fie aber nicht anzugeben. 
Sie hatte in einem Bündel alter Kleider 
ein Banfbuch über $1600, die in der 
Hibernia Bank deponirt find, bei ich und 
aus einigen bei ihr vorgefundenen Ba 
pieren wurde feitgeitellt, daß fie bei einer 
drau Waljh an W. Taylor Str., nahe 
der Jefuitenfirche wohnte, 

* An der Nordfeite Turnhalle fand 
geftern Abend ein von den fünf großen 
Yogen des Drdens Kejcher Shel Bar: 
zel in biefiger Stadt zum BBejten des 

„Montefiore Kejcher Home for Aged and 
Infirm“ in Gleveland, D., veranftalte- 
ter glänzender Ball jtatt. &s waren 
etwa 200 Paare anmwejend und Herr und 
Frau Solms Marcus eröffneten als 
erites Paar die Reihe der Tänze. 

* Sin gewiffer Arthur %. Haughey 
wird von der Snglewooder Polizei ge: 
fucht. Haughey entnahm aus dem Aut: 
tergeichäft von Yarjon und Yimbord von 
56. Sir. und Wentworth Ave. einen 
größeren Poften Waaren und veriprad), 
diejelbe im Laufe des T Tages zu bezahlen. 
Er hat die Waaren aber in South Chi: 
cago verfilbert und ich nicht weiter 
jehen lajlen. 

* Hilfs- Gorporationsanwalt Darrom 
ift der Anficht, dag es Herrn Derkes 
nicht one Weiteres freifteht, die Schleife 
jeiner Kabelbahn an La Salle Str. an: 
zubringen. Gr weiß aber noch nicht, 
welde Schritte er unternehmen wird, 
um Herin Verfes daran zu verhindern. 
Die Arbeit mit der Pegung der neuen 
Geleife it indeß bereits in vollem 
Zuge. An der Ede der 5. Ave. und 
Bafhington Str. find zahlreiche Arbei: 
ter damit befchäftigt, ebenjo an der 
5. Ave. 

* Die Chicago City Ry. Co. hat 
gejtern mit einem neuen Straßenbahn: 
wagen eine Probe angejtellt und jol 
derjelbe, wenn er fich bewährt, für die 
Stabelbahn der u in Gebrauch ge: 
nommen werden. Die Berbefjerung an 
dem Maggon befteht. darin, daß bei dem- 
jelben durch dicke, über den Federn ange- 
brachten Gummiplatten das unangenehm 
jtörende Geräufch, das die jegigen „Gars“ 
von fih geben, vermieden wird. Die 
gejtrige Probe it zur allgemeinen Zus 
—— ausgefallen. 


* Samuel Roſenberg wurde von ſeiner 
Frau Sophie geſchieden. Letztere war 
mit Charles Friedmann durchgebrannt 
und beide ſind jetzt Mitglieder der Orien— 
tal JewiſhCo., einer Theatergeſellſchaft. 

* Der größere Theil des Grundſtücks, 
anf dem fich jett das Auditoriumge— 
bäude erhebt, foll von dem Eigenthümer, 
Wirt D. Walfer, zu dem Breife von 
$470,000 an eine unbefannte Gejell- 
Ihaft verkauft werden. Sebt ift das 
Land von der Auditorium = Gejellihaft 
für 827,000 jährlich für eine Reihe von 
Jahren gepachtet worden. Obiger Preis 
ift der niedrigite, zu dem je in Chicago 
ein fo verbeilertes Grundjtüd verkauft 
worden ift. Der Abjchluß diefer riefigen 
Eigenthumstransaktion foll per Kabel 
erfolgt fein, da Herr Walfer fich augen 
blielich in Europa befindet. 

* ine auf --$3,000,000 Yautende 
Shadenerfahflage hat die Montgomery 
Balace Stod Car Company im Bun: 
deöfreisgericht gegen die Street Stable 
Gar Line anhängig gemadt. Erftere 
Gefellihaft behauptet, daß lettere un: 
rechtmäßig die von ihr erworbenen Pa: 
tente auf Viehwaggons ausnuße. Die 
Street Stable Car Fine hat 3000 ihrer 
Viehwagen laufen und ihre Einkünfte 
betragen etwa drei Millionen Dollars, 
welche die Montgomery Gefellihaft gern 
für fi Haben will, 

* Sine Dofis Opium follte die 25 
jährige Frau Blois von 16 D. 12. Str. 
gejtern in das Senfeits befördern, ein 
zur rechten Zeit den Dante —— ret⸗ 


— re 


ju 


Stimmen ans dem Volte. 


t bie unter biefer Rubrik ftehenden Einſeudu— 
as iſt die —&e nicht verantwortlich.) — 


Eingeſandt. 
Katholiſche Kirchenſeier in Ravens⸗ 
wood. 
Ravenswood, Cook Co., Ill., 25. Fe⸗ 
bruar 1890. 


Am Montag, den 24. Februar, wurde 
das „Patrocinium“ in hochfeierlicher 
Weiſe in der St. Mathias-Kirche began— 
gen. Um 10 Uhr war levitirtes Hoch— 
amt. Rev. M. Barth von der St. 
Thereſa-Kirche war Celebrant, Rev. G. 
Rathz von der St. Peter- und Paulus— 
Kirche Diacon, Rev. T. Wilhelm, O. 
S. B., von der St. Joſephs-Kirche 
Subdiacon, Rev. A. Roper, Spiritual 
des Waiſenhauſes von Roſe Hill, Cere— 
monienmeiſter. Außer dieſen Herren 
waren noch im Sanctuarium anweſend 
die Revs.! Wm. Netſtraetter von Wil— 
mette, C. Backes von Waukegan, J. 
Schaefers von Englewood, V. Stetter, 
D. D., von Turkey Creek, T. Bonifas 
von St. Antonius, J. Dettmer von St. 
Georgius, F. Bobale von St. Nepo— 
muk, J. Meller von Roſe Hill, A. 
Troiſtorff von St. Michael, O. Gruene— 
baum von Evanſton und M. Gruener, 
C. S. S. R., von St. Alphonſus, der 
auch die Keftpredigt hielt. Die Kirche 
war fehr hübjch deforirt und die Ge- 
meinde nahm regen Antheil an diejer 
Feierlichkeit. Prof. Ric Alles fungirte 
als Drganift, und der Mector der Ge= 
meinde, Rev, M. E. Erz, als Direftor 
de3 Chores. Nach der kirchlichen Feier 
erwartete die Gäſte in der Wohnung des 
Pfarrers eine feine Mahlzeit, wobei es 
natürlich an „Toaſten“ nicht fehlte. Da 
dieſer Tag zugleich das „Namensfeſt“ 
unſeres beliebten Rectors, Rev. Erz, 


war, wurde derſelbe in doppelter Weiſe 


gefeiert. Viele Freunde und Verwandte 
des hochw. Herren, darunter ſeine hoch— 
betagte Mutter, ſeine — und ein 
Bruder, hatten ſich unterdeſſen noch ein⸗ 
gefunden, um ihm ihre Glüchwünjche 
darzubringen, Der wadere NRector er: 
hielt einen prachtoollen Damait-Sejlel, 
Bajen u. dergl. Auch für die Kirche 
wurde er vom Frauenverein reichlich be- 
jchenft. Die Kinder in der Schule 
brachten fchöne Gedichtchen und über: 
reichten ihn mit einem Blumenftrauße 
eine Feine gefüllte Börfe. Gratula= 
tionen, Telegrammte u. f. f. liefen meh: 
vere während des Feitefiens ein. Bis 
zum fpäten Abende verweilten die Gäjte 
und amüfirten fih auf's Beite. DO. 


(Eingejandt.) 
Ein Kenner der Blumenfprade. 
Chicago, 24. Febr. ’90. 
Gechrte Redaktion der „Abendpojt“! 
Ich habe heute das Vergnügen gehabt, 
im „Brieffaften“ etwas wegen der Blu 
menfprache zu lefen. Hier die Aufflä- 
rung: Vergigmeinnicht ijt (Erinnere Dich 
meiner). Rojenfnospe vothe (unge 
Mädchen). Rojenfnospe weiße (Weinen 
Gefühlen bleibe ich getreu). 
Ahtungsvoll Henry Fantl, 
HEN. Haljted Str. 


—— — —— — 


Court Arminia, No. 222, J. O. F. 


Am Abend des 24. Febr. wurde in 
der Halle No. 505 S. Union Str., 
14. Str., die feierliche Einſetzung und 


Beamten-Inſtallirung der neugegründe- 
222 


ten deutſchen Court Arminia No. 


des Unabhängigen Ordens der Förſter 


(J. O. F.) geſetzlich durch den Deputy— 
Förſter Br. Wilhelm Wintermejer und 
die anderen Großbeamten vollzogen. 
Folgende Beamte wurden in ihre 
reſp. Aemter eingeſetzt: Ober-Förſter 
John Niggli; Unter-Förſter John Feid; 
Prot.-Sekretär Bernhard Wilhelmi; 
Finanz-Sekretär Louis Hafner; Schatz— 
meiſter Wilhelm Raeſe; Ober-Aufſeher 
Frank Koſack; Unter-Aufſeher Matthäus 
Wolfrum; Innere Wache Joſeph 8. | 
Morſe; Aeußere Wache John Bal— 
laſh; Unſerſuchender und behandelnder 
Arzt Dr. Th. Rahlfs; Marſhall Wil—⸗ 
helm Batz; Caplan Heinr. Arnold. 
he 


Eeſet die Sonntaasbeilage Der Abendpoſt. 


— — SEE een 


Brieffaften. 


A. ©. Wenn der betreffende Koftgän: 
ger Ahr Haus verlaffen hat, fo miüffen Sie 
ihn in einer Zeitung auffordern, fein riid- 
händiges Kojtgeld zu bezahlen, widrigen Falfs 
Sie feine zurüdgelafjenen Sachen — 
würden. Bezablt derjelbe daun nicht, fo 
fönnen Sie jelber den Berfauf in die Hand 
ram Wohnt der Mann aber noch bei 

Ihnen und weigert fich einfach zu bezahlen, 
fo fünnen Sie die Saden mit Beichlag be 
legen lajien und von Gerichtswegen verfau- 
fen laffen. Auf eigene Faust diirten Sie das 

Berkaufen in diejem Kalle nicht bejorgen. 


D., Raveuswood. 3 war unmög: 
ih, das ganze „Singefandt“ aufzunehmen, 
weil es zu viel Raum weggenommen hätte. 
Schon das, was wir bringen, ift eigentlich zu 
viel. Bei Eingejandts oder Mittheilungen, 
die nur für einen Eleineren Lejerfreis Intereſſe 
haben, jolfte man fig möglichjt furz und 
fnapp halten, zumal unjer Raum jehr be: 
ſchränkt iſt. 

Alb. 8. Hat das Gericht der geichiede- 
nen frau Alimente (Unterbaltungsfoften) zu- 
geiprochen, dann müflen Sie dieſelben bezah⸗ 
len, ſonſt nicht. Wenn Sie einem Mädchen 
die ‚Ehe verijprochen haben und fie kann die 
Gejchworenen, bez. den Richter davon über: 
zeugen, ſelbſt wenn ſie keine Zeugen hat, 
dann müſſen Sie dieſelbe heirathen oder ihr 
Schadenerſatz zahlen, hatte auch das Berhält- 
niß keine Folgen. 


m, I Chicago hat einen Klächenraum 
von 1724 Quedratmeilen, Philadelphia 1294. 


A. B. €. Der Contraftor fann der 
— den Lohn des Mannes wur ı mit deifen 
inverjtändnig ausbezahlen, die rau Fann 
aber den Lohn gerichtlich mit Beichlag (te 
garnish) belegen lajjen. 

5. Sp. Wenn die Mutter alleinige Ei⸗ 
enthümerin iſt, ſo bedarf ſie zum Berkaufe 
ihrer Sachen nicht einmal die Genehmigung 
ihrer leiblichen Kinder. Am allerwenigſten 
braudt fie die Erlaubniß ihrer Schwieger: 
föhne einzuholen 

Zu. M. 1. Sie föunen die Bürger: 
papiere nur auf den Namen erhalten, welchen 
Ste rechtlich, d. i. geießmäßig führen. 2. 
Wenn der Bejuch bios einige Wochen oder 


Monate dauert, wird er nicht zum Militär F 


—* ezogen. Macht er ſich aber irgendwie 
—8 er deutſchen Regierung oder pocht er 
auf ſeine Ausnahmeſtellung, daun wird er 
ſofort ausgewiefen. 
J. H. Sie müſſen die W we; Mb, 
tönnen aber die Sade mar ns 
ingieben, wenn Sie en, w Im Falle 
5— ein gerichtliches —— 


en in Ua fa SUN 
— 


ve nee 


Ede | 


ber deutichen Advolatur von b 
mer 49-53 hr 163, Sandoip 38 * 
un verleiht Geld in beliebigen bebautes 
— —* — I — Zinſen und ns 
er o Oyposheten in Het aum Berfauf vorrätbig. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekaunten die traurige Nach- 
richt, daß meine Schwägerin EUa Luhring 
forben tft. Die Beerdi- 
orgen 9 ihr von der St. 
J Johannes-Kirche Bickerdile und W. Su— 
perior Str. per Eifenbehn nah Arlington 

Heights ftatt. Die vw Hinterbliebenen 

Au Benzel, — 

Dani 3; Zuhring, Mutter. 
„= eu Fine, —— 


nach u. Leben 


ung findet Freitag 


Danffagung. 


ch) fühle mich verpflichtet. Dem Unabhängigen Orden 
der Rothnänuer für die Iheilnahme am Kranterlager, 
fowie für die meinem veriterbenen Gatten eriwiejene 
legte Ehre, al3 aud; für die pünftliche Auszahlung des 
Sterbegeldes meinen befteu Dank auszubrücen. 
Mathilde Schulz, 


modimild 180 Elybourn Ave, 2 Treppen. 


FAIR 


Yational@urnvereins 


vom 10. bis 15. März 


— in der — 


APOLLO-HALLE 


256-262 Blur Jaland Ave. 
afebiwio 


Turn-Verein Harſieſd. 


Großer Preis-⸗Maskenball 
am Samſtag, 1. März 1890, 


— ign — 
Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Haljted Str. 
$15.00 der beiten Gruppe Id. 6od.u. 
810.09 der nächitbeiten Gruppe f Perfonen, 
84.00 der beiten Damenmaste, 


$4.00 der beiten Herrenmasfe, 
83.00 der beiten fomischen Masfe. 


Tickets 5060 0 Perſon. 
Dieu NEON 


1. Preis 
2 


“ 
J 
fW. 24,6,8 


re 





Deulſch⸗ ameriß. Bürgerhund! 


Beamtenwahl an Tonneritag, Ben 27. Df8. 
Mis., Abends 8 Uhr, in Miü er9 Kalle, No. 45 
N. Slart Str. 

Zahlreiches Erſcheinen gewünſcht. 

3 Das Comite. 


International Bau— Verein 
75 Cents die Aktie pro 





fichere Anlagen Geld zu fparen, 
Monat, ſpart s10 in 6 jahren. Geld au Mitglieder 
4 Prozent, bei monatlicher Abbezahlung. 
Um rt wende man ji an 
25flme Henry C. Peo, 445 W. Chicago Ave. 
Office Stunden: 8 bis 83 außer Sountags. 


verborgt zu 3 


Geburtstag. 


Bua ſei g'ſcheidt, go 9 net z’weit, , heut werſcht de 


20 


und wer's net glaabt der eert ſich. 
Unterzeichneter ladet hiermit ſeine Freunde ſpeziell 
„Sennefelder Liederfranz“, „Beethoven Loge* und den 
„Schwabenverein“ zum heutigen Geburtstage freund, 
lift ein. Fred. BREITEREN 565 Welld Str. 3 





Ein Broduft der S Sänger: 
fahrt nah New Orleans. 


Der von Capitän 5 Frrebrie um und Henry Peih, zii: 
fchen Weit End und Spanip Fort in New Orleans ges 
fangene Alligator (12 Fuk er 

langt uud bei &. 

lebend zu ſehen. 


ift in Chicago anges 
Bein 


N. Salited Str., 
Eintritt frei. 


midofr3 


Der Waſſer-Doktor 


Dr. Graham) 


behandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größten Erjolg afte die hartnäckigen, boffnungstofen, 
derniteten ud Iamgjährigen Krankheiten und Leiden 
beideriei Geihledhtg durch die in Deutichland, 
fowie hier In bewährte Methode von Unterfuchung des 
Waller: (Urına). 

Siche re Hilfe u. glückliche 
in allen Leber⸗, Meren⸗ in 
Rerobenleiden und Fe 
jowie Mutterporfalt, utenhidnrtent Kreuzmeh, eiten | 


tederherftellung garantirt 
Unterleibs-Leiden; allen 
anen-Kranfheiten, 


| 


hafte, unvegelmäßige oder wirtevdrückte Regeln umd allen | 


chroniſchen Privat: und Ge 
Geihlechtes durch den Gebraud don feinen 


Sieben Pieblings:-Meditamenten 
in denjenigen Krankheiten, tvozu fie geeignet und für 


| 
I 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
8 Geichieptöleiden beiderlei 
deren gründliche Kur fie beftimmt find, 

EFF” Taufende Hrefiger Fanıtlıeu beitätigen mit Danf« 
fagung3-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft jeiner vor 
ihm per jönlid) aubereiteten Heilmittel, umd die BR er⸗ 
ſtaunlichen Küren, die erreicht wurden, nachdem alle An⸗ 
deren fehlichlugen. 

ER” Diefe Lieblimg3: Medikamente furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fe einzeln empfohlen Aud, und find 


alfein zu haben, in der 


Office: 363 S. State Str. 


eine Treppe hod). 
Chicago, JEL. 
Seuünuntee 11—2 Uhr, Abends 6-8 Ihr, Son 


tags 11—12 Uhr, 
mentgeltlihe Gonfultation. 


_Grundeigentpum. und Säufer. 


Bu verfaufen: Ein in gutem guſtande erhaltenes, 
aweiftöciges Wohnhaus, welches gemoont werben muß. 
2028 Burple Str. mt,do4 

Zu verkaufen billig: Das qut erhaltene 12 Zimmer: 
Haus mit Storeiront, 335 W. 12. Str., mu * 

a&bs 
mido4 


Zu verfaufen: Haus und Lot für $1600; bringt $18 
Nente den Dionat. Store mit Wohnung. 400 Baar- 
Anzahlung, $I000 auf 3 Jahre zu 7 Prog Zu m 

wa 


zu verkaufen. 


geſchafft werden und iſt t jehr Be ei 


zufragen Abends. %. Denpir, 621 





540 W. Divifion Str. 


Zu verfanfen: Haus und Lot. 11 Rice Str. 2117 
Zu verkaufen: Auf monatliche Zahlungen in Late 
Dieiw, drei feine — arrangirt für zweriylatö jedes; 
alle modernen Beausmlichkeiten, in feiner Lage; die 
Rente von einem Sylat wird die Intereffen en. 
Warren Springer, 207 Canal Str. bwio 
rin in 
1787 
10f1mt4 


Zu verkaufen oder zu vertauichen: Kultivirte 
Indiana; 1209 Ader in Nebraste. E.Me Im 
Milwaukee Une. 





8300 und aufwärts, für Botten, Syront an Weftern m, 
Eliton Ave. Lotten am Hunbolb: 

80. Seitenitragen 83600. 3 

und aufwärts. Leichte Zahlın rleihe @eld 


6 Prozent. BEER ags o - &Meims, ı 


Berfchiedenes. 

Kutgeya t Rate Biew und Norbfeite 

30-500 zu te Möbel Pianos, Pferde, 

Wagen und allen Arten Bon Einrichtungen 2c. nud aller 

Urt perfönlices —— — niedrig; kein Auf⸗ 
enthalt; 1—12 Monate enthum micht 

nonmen. Snrucjehtungen, nad —E ehrliche 

ndlung; wm Falle J eihen von — Leuten 

van Ge, € fi Kenn m EL Sheeid Wpe., nahe 
inceln Ave effie e 

aa und 891 Eiybouru Ave. (Deering). ses 


Stottern und Stammeln — — eheilt. 
Bothar Schwarz. 3718. Halited & arena 


möchte 100 Dollars lei ute scher 
Eigerten. Te Hufe * gin 


Ein ältlihes Ehepa 12—15jähriges 
— zu abapiren. 0 u em Rune * 


„Abendpoit“, 
men. % ihre Nie 


eimfürd 
R —— an a — 
— Wehe Nr 


ins “a re an — Rn jum: 
pilehlt ich Frl. Emma Sawarz, } 


x 


Kleine Anzeigen. | STERLING FURNITURE CO. 


267 Weit Madilon Str., zwiichen Morgan und Sangamon Str. 


S100,000 Möbel: Lager 5100,000 


für Baar oder — und monatliche Abzahlungen. 


Berlangt: 1 Männer und Knaben, 


—— zei ftarfe Schmiedegejellen. 300 Nord 
Exrpenter S 4 


une: Ein nr in der Büdterei. 500 W. * 


verangi⸗ Canvaſſers und Collektors. Vorzuſpre⸗ 
= bei nm. Bates, 108 Quincy Str., mabe La Salle 
midofrja3 


205 R. Well! Str. 

miſas 
Ein Junge von 15—16 Jahren, für Gro⸗ 
Nachzufragen 42° Dufjold Str. 3 


Berlangt: Zwei gute Sattler. 





Verlangt: 
cery-Store. 


Berlangt: 


Ein Junge von 14—I6 en um das 
er zu erlernen. Nachzufragen 1267 


N. 
3 





Berlangt: Ein guter Stripper. 1072 — — 
i,mi 





Verlangt: Fin Butcher, der das Wurſtmachen ver» 
ſteht a20 W. 21. Str. dimido2 


Berlangt: Ein Rocmader und ei na Mädeen au Ma- 
idinen- und Euftom:Arbeit. 165 25. Place. modilO 


Berlaugt: Ein Bntcher von 17—18 Jahren. 56 Blue 
Island Abe. modimilo 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Ein Mädchen don 12—14 Jahren kann 


Berlangt: 


gute Heimath finden ” anftändigen Leuten ohne Kinz | 


der. 3550 State Str., midorrd 


Verlangt: Eine Waſchfraun 393 23. Eir,, 
oben. 


1. Stat porne. 





binten 
midos 





Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie und guter Sohn. 11 Jodnjor Str. 3 


Ein ftartes Madchen für —— En 850 
midofr 





Verlangt: 
Dayton Str., nahe Garfield Ave. 

Verlangt: Ein gutes dentſches Mädchen für allge: 
meine Dandarbeit. Lohn 3—314 Dollars pro Woche. 
Eine, die etwas fodhen fann, wird vorgezogen. 121— 
m R. Desplaineg Str., Ecke der Milmaufee Ave, m 
son. 


Shlahimmer:Seis, 33 F 
Jrässeler Teppiche, : 
Ingrain: Een. 

Heilud)-Teppiche, = = = ic Yd 


Eine Anzahl “ Misfit Carpets” 


3 


de IE 


} 
| 
1 
I 
t 
' 


—— 


520-3200 
57.39 
59.00 


Barlor:Sels, : 
'Kodhöfen, = : 
'Stühe, =»: : : = 
‚oldingielten, : 


s zu I. ı eigenen Preifen. 


STERLING FURNITURE CO, GEO, 5. POPPERS, Eirenthumer, 


267 


Dr. Redlichs medicated LUNG PROTEETOR, 
das er'olgreichſte Schutzmittel gegen Grippe, Lungen⸗ 
krankheiten, Aſthma und alle Beſchwerden der Ath— 
mungs Ocgaue. Briefliche Aufträge 375 N. Clark Str. 
zu adreſſiren. Afeblwlio 


E. Gramaiſer, 


auf der Wiener Uniderſitäat diplomirte Geburts⸗ 
helferin, giebt über alle Frauen- und Kinderkrauk- 
heiten unentgeltlich Auskunft. 3317 South Halſfted 
Str. 23okem⸗4 


_Photographen. 





Ein tüchtiges Müddeı für allgemeine 


Verlangt: 
236 Lincoln Ave. 


Hausarbeit in einer Lleinen Familie. 


Berlangt: 808 N. Glart Str., ein —X orechen deẽ 
Mädchen, mit jeder Hausarbeit vertraut; gute Familie, 
hoher Lohn wti,do,f4 


Ems Ein Mädchen von 15 Jahren für Yansar- 
beit. 500 W. 12. Str. 3 
Berlangt: Eine tüchtige Waſchfram eine die idr 6% 
ihäft veritegt. Zu erjragen 146 W. Ban Baren Str., 
Laundry. 3 








Verlaugt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in einer kleinen Familie. 449 W. Randolph Str. 





Berlangt: 
machen. * 12. 


Kleine Mädchen, melde das Blnmenma- 
(Balz 
midoſſs 


midos 





—E 
chen lernen wollen, werden ſofort auigenommen. 
diger Verdi euſt. 3031 Cottage Grove Ave, 

Verlangt: Sin Madchen oder Frau, um eitt Kind ab» 
zuwarten muß zu Hauſe schlafen können. 
652 Seymour Str., 2. Flur. 3 
Verlangt: Ein jun ges Mädchen, das die Dameıt- 
ſchneiderei gründlich zu erlernen wünſcht, möge fich mel— 
den bei Frau J. Bufat. 273 Blue Island Ape., 1. Flur. 


Verlangt: Deutsches Mädchen für gewöhntiche m 
arbeit. 177 W. Raudolph Str. 
Berlangt: Mädchen, welche Ruft haben Oileloth⸗ 
Schürzen Finiſhen zu erlernen, mögen vorſprechen 438 
Larrabee Str. 3 
Berlangt: 
1051 Lincoln Ape. 


— 


Berlangt: 
milie von drei Perionen. 








Ein Mädchen für allgemeine Hausardeit. 


Mädchen für allgemeine Handarbeit. Fa- 
210 W. Chicago Ave. dinnig 

Verlangt: Slartes Mädchen zum Waichen. 340 Weit 
12. Str., Ede Brown Str., Laundry. dimie 

Verlangt: Mädchen file Hausarbeit. . 492 > Wafhington 
Boulevard. dimie 

Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen und bügeln kann. 
Nur ein gutes braucht ſich zu melden; mehr zur Geſell— 
ſchaft der Frau⸗ feine Sin er. 377 40, Str. oder im 
Geichäft 437 ©. State Str,, im Saloon. dimi? 


Berlangt: Ein gutes Mädden i in einer Fleineu 
37€. Chicago Ave. 


Verlaugt: Erfahrene Maichinen: und Hantmidgen 
an Kinderröden. 140 Johnion Str. dimie 


Verlangt: Ein gutes —E muß kochen, waſchen 
und bügelin können, in einer kleinen Familie. 651 M. 
Hoyne Lve., Wieer Part, 1 Treppe. dimido2 


Derkangt: Ein Kindermäddhen, ungeführ 15 Sabre alt. 
Naczufiragen 188 €. Huron Str., zwwifchen Wels Str. 
und Ya Salle Ave. dimi2 





amilie. 
imido2 











Verlangt: 4 eriter Klaſſe Maſchinen madchen an feinen 
Hoſen. B8 8 Augufta Ave. modimild 


Verlangt: € Gute Mädchen für Hausarbeit in Privat: 
familien und Boardinghäniern. Nachzufragenı in ©. 
Dustes Office, TON. Halited Str. 24jeblw1O 


Berlangt: Sofort Köchiunen. Madchen für algemeine 
ausarbeit ud zweite Mädchen; beite Pläge und hobe 
Fon an der Südfeite bei (Frau Gerfon, 2837 me 

22iblwl1d 











Berlangt: 
hen an guten Shop-Röden. 
Hinterhauüs. 


Erſte und zweite Klaſſe Maſchinenmad⸗ 
32 Cleveland Ave „Im 





Verlangt: 50 gute Mädchen für Hotels, Privatfamii- 
lien und Boardinghäufer, Herriduften, welche Dülfe 
brauden, wollen gefäligft voripredhen bei Frau Tau— 


bert, 667 Wells ©tr., im Store. Afeblwlo 
Verlangt 


arbeit. 15° Yin 


Sofort, 25 Mädchen für allgemeine Haus- 
hen für zweite Arbeit, 10 Nındernädchen; 


Gattage Grove Ade. 10flımt4 


Stellungen n fithen: Männer, 


Geſucht: Zuventäf jiger Agent und Collettor mit Biel 
freier Zeit Furcht Nebenbeichäftigung. Befte Empjehluns 
gen. Offerten unter K. 61 „Abendpojt“. 3 
Geſucht: Ein Butcher, der dad Wurjtmachen — 
ſucht Stellung. W. 21. Str. 


Geſucht: Ein gewandter deutſcher Buchhalter welcher 
für Vormittags nod einice Stunden frei hat, juhtAus- 
fülluna derfelben unter beipeidenen Aniprücden. ums: 

. Stumm, 91 Wells Str., 2 Floor. 


Geſucht: Eiu deutſcher Junge B Jahre alt, welcher 
Luft hat als Maſchiniſt zu lernen, Ft ſofort Stellung 
mit oder ohne Koft. 68 Ambrofe Str. 








Wohnungen, Zimmer und Board, 





Derlangt: Zwei Bonrderd. 562 N. Haljted Str. 


mido3 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an 2 anftän- 
dige Herren mit oder ohne Board, bei zwei Leuten ohne 
Kinder. 334 Milwanfee Ape. 4 


. Zu vermiethen: Sogle ich 
— mit Board. 520 N. Cla 





ein gut möblirtes Front» 
re Str., 2. Floor. = 
En vermiethen: Ein. pallender Shop für einen 
Schneider oder Garpenter, oder jonft irgend etiwas. 
Nahzufragen bei Geo. S. Riyhaupt, 437 ©. State Str. 
dimis 

nahe Weftern 
20fb1w10 


Zu vermiethen: 668 Auguita Str. 
Ave., 5 jhöne Zimmer mit Zubehör. $10. 





Geihäftögelegenheiten. 


verkaufen: Ein Meat: DMierket mit guter —** 
56 Blue Island Ane. 


Zu verfanfen: Notions,, Candy» und Tabat-Store. 
Zu erfragen 599 14. Str. mido4 


Zu verlaufen: Wegen anderweitiger m bilfi 
Salson mit Pool- und Billiard-Tii; folide 4 
u Ir Stod und lebhafter Berkehr. Näheres 239 

ee Str., feed Store. mido4 


Zu verkaufen: Ein Geueral Mierdandiie Store in gu—⸗ 
ter Gegend. Off. unter 2. 66 .Abendpajt“. Zöieblw2 


u verlaufen: Bäder:, Gigarren- und Candy Store. 
LZarrabee Str. 25feb2w2 


Zu verfaufen: Mehrere Routen der „Abendpoft” mit 
1000 Abonnenten im Ganzen, oder einzeln. 755 Lincoln 
Ave. 22jebiwid 


Zu verkaufen: Eimer der jhönften und beiten Butcher- 
Shop3 ijt wegen Krankheit billig zu_verfaufen oder zu 


21eb, 11,8 
Zu verkaufen uw nu vertaufchen gegen Eigentbum: 


ae Ye, Gigarren- und Goniectionery- 
ige Rente. Ss Leaſe. 867 W. 


Kauf: und Berkaufs: Angebote, 


u verfaufen: 75 Shaw Gafe3, alle Sorten, 
110 Sigel Str., Rorbjeite. bi.maid 
Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen, Slipper3 


berd, wegen Geipanscufgabe 415. 38* 
m 


ie: u Ein großer ſehr wachſamer Ga. 


Arte. Umguge balder je Bike, Ik: 


Ogden Ane., 2 Treppen; auch 


—— 
— je 


Bi 
und Ru 
Ave. 


Ein Maihinenmädgen, um Kniehoier zu | 


Zu erfragen | 
| Ranias Gitu, Lendenworth, Dens 


3 | ——————— 





' Kanfafee & Bloomington Bajlagier- 
beite Pläße und hohe Kühne bei Frau H. Weiler, 2560 | 3 19 aton Paflag 92 
| Pontiac & Springfield Erpreß 


errenten. Rachzufungen bei Zrant Dies, 92 Ciybonrn | Grand Rapid: & Musfegou Pot + 


H.HUEBNER, 


305 Worth Ave, 
Für nur 2 Dollars ein Dugendb befte 


Cabmetbilder. 
Grati 


ein gröderes SxlO in einem praditpoffen 


Eiſenbahn- 


Chieaso. Nodck Jsoland & Paciſfic⸗BVahn. 


Depot Ede Ban Buren und Sherman Str. Ticke⸗ 


Dificed: 104 u. Str., Neues u 


Abfahrt. 

— und, Soma Expreß..... +8158 
eoria Erprek rien 
OR 


1.00 N 


Spirit Lake, Sioux Falls und 


Dakota Eypreß 
Minneapolis, St. Paul& Council _ 
Bluffs Erprek 


per, SoloradoSprinagd KPueblo 
Solid Veitibule Expreß ’ 
Et. Soieph, Atchiion, Colorado 
Springs, Denver x Puteblo Lis 
wmited Beitibule Exrvreh — 
Council Biuffs & Omaha Solid 
Limited Veſtibule Expreß 
Joliet Accoumodation 
Reru Accommodetion.. 
Kouncil Bluff3 Nacht: Erp e 
Vinneanolis, St. Paul & © 
Late Nadt-Frpreß.... 


OR 


anſas City. St. Joſeph & At- 
chiſon Nacht⸗ — 
Kanſas City, St. Sofenh & Ats 
chiſon Samſtag Nächt Expreß. . x 10130 R 
"Täglich. +Iäglih, ausaenaunmer Sountagd. FIüg» 
lich ausgenommen Samſtags. JTäglich, ausgenommen 
Montags. xNur Samſtags. oNur Montags. 


—— Wisconſin Ceniral. 


Depot: Ecke Harriſon Str. 

Zielet- Dffice: 205 Elark Strafe. 

Züge nad St. Paul und Mineapolis verlaffen Chi⸗ 
cago im 5. 00 NR. und —10.45 N.; Chippewa Falls und 
Eau Claire, 78.00 B. "FOONR.: "1045 R.; Albland, 
Duluth und Lake Superior, "5.1 UR. 
fha, Yoıd du Lac, Oihtoih nd Neenab, +3.00.8., #3 
N., 5.00 N., #F10.45R; Burlinaten P ailagier, *4, 5 
Taglich. txagtic, ausgens amen Sonntags. 


Burlington Route. — E. ®. & D.:@ifeubahn. 

Für Tickets und Schlafwagen fnrecht vor 211 Clark 
Str. und im Union Bahnhoſe, Canal Str., zwiſchen 
Madifon und Adams Str. Abfahrt 

Salesburg und Streator B 

Rocdford und Dubnane 

Couueil Bluffs Omaha und — *]2 

Von Council Bluffs, Sauellgug.. 

Rocelie und Rocdiord 

Streator und Mendota. 

Omaha und Denver 

St. Paul und Minneapolid 

Kanjas Eity, St. Yofeph und Atıh. 
amtibal, Gafveiton und Terad.. 
maha, Council Bluffs, Cheyenne 
und Denver 

Kanjas Eity, St. 
und Quincy 

St. Paul un Minneapolis 
Taglich. Taglich ausgeuomen Sonntags. 

t Tügt, Gusgenommen Samſtags. 


ZHinois Sentral:Eifenbahn. 


Depot am Tui der Lake Str., am Fu der 2. Str. und |! 


am Fuß der 39. Str. Ticket-Offices: 194 Elarf Str: 
gi is dent Weiten wüjen an Lale Str. bejtiegen 
wer 


Lüge 
St. Louis & Texas 
Et. Louis & Texas Schnellzug. .... 8 SIR 
Cairo & New Orleans Ermieß 
New Orleans Schnell-Exrpreh 


2.5N 


Kanfafee & Gilman Paffagier-Zug.* 430 N 
Rodford, Dubuaue, Sur & 
Siour Halld Schnellzug 8 
Nockford. Dubuque &Sioux City 
Erprei +1.5N 
Rack oaft Erpreß LLON 
Rocdtord & Freeport Paffagierzug..$ 4.15N 
Rockford & Freeport Expreß * 8.00 V 
Dubuque 3— ockford bis Kot 
+Samftag Nacht nırr bis ubnqne. +Fäglich, ausge⸗ 
nommen Sonntags, Sioux City bis Dubuane; täglich 
don Dubuque big Chicago. KTäylic. "Täglich, auss 
genammen Sonntags. 


Die ‚Big Four‘ Nonte, 

Eleveland, Einciniati, Chicago & St. Lonis-Eifenbahn. 
Depots: nk von Late Str, Fu von 22. und 39. 
Etr. Tidet:Offices in Depots —J 121 Randolph 
Str. Graud Pacific Hotel und Palmer Houſe. 

Alle Zirge täglich. Abfahrt Ankunft 

Rafyayette, Sudianavolis, Cincinnati 

und Gonisvilte Tag⸗Exrpreß 108 5.00 NR 

Ditto Racht · Expreðx EUR 730% 


Niagara Fars Short Line. 

Büge verfaffen das Devot und fommen an im Wabafh 
Depot, Dearborn Stative. Fietet-Offiees: 109 Glarf 
Str., Palmer Honie und Grand Pacific Hotel 

Tägliche Zitge. Adfahrt Ankunft 
Detroit, New York, Bolten Expreß 30080 10.15N 
Detroit, New York, Boiton Limited LEN 7158 

Mouon Route. 

Gincinnati Linie: Züge verlaffen dad Dearborn 
Er. Depot für Indianaßolis und Cincinnati um 
9.55 V. und 8.30 R. taglich; un 11.55 R. täglich mit 
Ausnadıne an Sonntag. 

Kouiapille Linie: Züge perkaffen das Dearbom 
Etr. Depot für La Fayette, Louisvilte, Leringten, 
EHattanooga und den Euden un 8.30 VB. und 8.05 R. 
ws ich. 





Ehicago, @t. Baul & Kantas Eity: Gifenbahn. 
Linie der Schnell-Erprekzüge (Limited) nad St. Paul 
=> Minueapolis. Stadt-Tietet-Officed: No. 188 Elarf 
., Depot Ede Harrifon Stv. und 5. Une. 
Alte Züge täglich. Abfahrt Anknnft 
St. Paul & Minn. Limited Erprep.. 3.VON 
Des Moined & St. Joſenh Lim. Erp. 5.I0N 
St. Baul & Minn. Hant-Erpieh.. H 
&t. Charles & Syamore Local 
St. Eharled & Byron Locul .......- 


Michig an Central. 

New vr u und am Niner, Bofton und Al« 
bany Eiienbahnen. Die Niagara Falls Route," 
——— ————— 
Balmer Honfe und Grand Pacific —— Depot: - 
Don Sale Et. biahrt Ankun 

ger (über Haupt-Linie) 

York & Bofton Tag-Erpreß.. 110.35 8 

R. 9. und Bolton Belt. Limited... ° 3.10 

Ralamazoo Accomodation + 

* — R. D. & Boſton *1 


Auch le u. Weſt Midigan). + 


9.38 
10.5R 


10. 10 B 


+ 758 +T55R 


Se: 

58 

4 0% 
pas mom 


Grand Rapids & Muskegon &r.. + 

Grand Rapids & Must. Sieever.. ” 
* Täglid. + YAudgenoumen Sountag3. 

nommen Samftags. $ Ausg Montags. 


&hicage & Altou⸗ Eiſ enbahn. 


Grand Union Baflagier- — Canal Str. 
Meadilon und Adanıs Str 
gesife Beitibuled Erpre 
antas Gity Veftibuled Sim. ....... > 
—— Col. A Utah Erpreß . „I. OR 
Zonis Beitibuled Xinzited "ULEON 
Ems eid & St. Louis Tag-Frpr. + I.08 
Spring eld & St. Lonis Nadi-Erp. 211.208 
Joliet & Streator Accom. +5.0R 
Taglich. * Taglich Sountags ausgenvmmen 


— und Utlantic-Eifenbahn. 


ced: 107 Süd Elarf Str., Sazız Sta · 
olt Sin 


“EB 238 
Henn 
Essus busen 
TB373 3335 


53888 
Bin 
5 


SPrio 
* 


Weſt Madiſon Str. 


und Fiſth Ave. Stadt- 


Black Hills und — 
St. Paul, Minneapolis. Dduluth . *3 


Antunft | 5 


Oſhkoſh. Neenah und Appleton 
WMarquette und Lale Superior 
Nivpon. Green — und Printeton. 
Aſhlaud. Surlen, | 


Abfahrt Ankunft | 


BB | 


10.45R | 


| Ticket · Offices: No. M⸗ 


710.45 N. ; mo. | Quron, 


Milwaukee und Rarine 


| Alhland, Waufau und Appfeton... 
| Yanespille, 
| Breedort, Rodford und on... 


| Roekford und Elain 1.15 


"10.30R * 6,308 | 
FO.SON FIN | 


| Wafhington u. | 
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Deutſcher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 
186 Weit Diadiion Sir, Ede Sollte Etr. 
Telephen 4045. 


Uusiellung geiehliher © 
Wohnung: 3% Modie Stı 


Schreibt um Gireulare, 


Zofumente. 
190f3m2 


(Patentırt.) 


Die befte Schornfteintappe in Gebrand. SEichert 
Naudherung für ichlechte Schorniteine. 


Nat. Chimney Works, 


_Miebtwld 388 W. North Ave. 


Geld zu verleihen. Wenn br Gelb odne 
Toijentlichkert oder Borwiiien Eueres Vahbare au leie 


' ben wimicht, fo wird Euch eine Privat: Partei irgend 
| einen Betrag ausleihen auf Wtöbel, 
| Wagen oder ivaend eine Sicherheit mit deut Recht, 

Alles oder in Naten zurücznzahlen. 


Pianad, Bierd, 


Zimmer 38, No. 
% Ya Salle Str. 3jeb23m6 


— — — 


Fahrpläne. 


Shicage, Milwanlee & St. Paul:Bahn. 

Union —— Vadudof, Erle Madiion, Canal und 
Adams S Strdt:-Office: MY Elarf Str. 

a täglich 'b täali, ausgenonmten Sonntags c tige 
lich ausgenommen Samijtag®, d täglich. ausgenommen 
Montags. Abfahrt Ankunft 


Mitwantee, St. Paul & Mind SW BIN 


a5 a 9. 30 V 
ueapolis aON 8708 
5bOB AaT.ON 

Milmankee, Madiion und Woft] eCLWR ATWB 
Milwaukee, nur Sonntags 8.30 B L.5N 
bBIEMWN bEOB 

Milwaufee BTON dbAWR 
Marquette * Lake ESuperior.... a. RN 2 70B 
ron Mornmianı & Weuononee..biL.: OB DTWN 
dedar J Omaha, Denver Ha 5.350 Ra 930V 
& San Frauc "M.ON 26.02 
Dubugque, Jowa und Tatoia bIL0® b IB 
Pläße ... .TeNM.WR denB 
Kaujas City und St. Joſeph.. ch.WR E6CHDY 


Chicago & Northweftern Eifenbahn. 
-208 Elarf Str., an der Weftern 
Ande. Siatiom. Erfe Kinzıe und Datley Sftr., und am 
Vepot, Eile Wels und Kinzte Str. 

Züge Abfahrt 


— SR 
| 2tmited Schneilgug 


L.ON 
Ueberlaud Expreh. ...oucnnannureeı SON 


Council Bluif3, Omaha, Denver, (#03 
Kincolun, S:our Eity und — 


an der Pauıfir Küjte.... {ir 2 2 


HR 


Aibtand und Madiion LEN 
Aberdeen, Winong, und \ : R 208 
Madifon und Zanespille 


30 
9.05 
00 
80 

3.00 N 


Eupen X 
— 
22222——————— 


ENBBHERNESEHEHSBSENS 
FSRSESBUELBTETTTE 


2 du Lac, Ofhkofh, Neenah, | 
Appleton, Sreer Bay 


ent. >= 
OR 
YFER 

FIR 
Waterton Fond —X 128 
Vac und Oſhlkoſh *445 R 
*10. 15 B 
"AN 


Sronmwood, Bei | $ 5. 
ſemer und iich 


— 


Rockford. dia Harvard g 6 * N 
sTaglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. XNur 
Sonntags. +Täghch, Samftags ausgenommen. Fägs 


| Lich, Montags ausgenommen. 


Die Benafnivania-Linien. 

Dom Pennfplpania Depot, Madilon und Sara! Str, 
Tidet-Orfices: 65 Elarf Str., Palıner Hofe u. Grand 
Pacific Hotel, Abfahrt 

Züge gehen: JſFMail Expreß.. T8.08B 

Nach New Work, | P Perniylvama Spezial..*10.30 B 
Philadelpbia, F Schnellzug, ....rcune« *EBR 
Baltimore, F Pennſylvania Limtted..* 5.00 N 

P Eajtern Emreh — 


Pittsburgh F Atlantie Expreß 


Nach Louisville, Cincinnati, Judianapolis. P*10.00 B 


und nach dem Süden tPpr yoN 


| in, tommen im Chicago an: Um P#7.W%, 


P#7.m P*7.158, Fry.45 3%, Pu.oR PSMWN, 
TEWON, 79.30 M. 
F via Hort Wanne Route, P via Ban Hauble Route, 
* zügl RR: + Täglidy, ausgenommen Sonntags, 


BDabaih:@ifenbann. 


| Züge fommen an und verlaifen Ehicage an Denrborn 


Station, Ede Polt und Dearbora Str. Zistet-Dfütce: 
109 Elart Str. Abfahrt . Ankunft 


| &t. Louis, Beoria u. Teras Grpreh.+8.5B 7E.ON 


Kanjad Eity, Peoria u. Spriugfield.* 2.3UuN- + 1.30 
St. Louis u. Peoria Veitibuled Sup. »IVON 7.58 
Enter Bart u. Eifer Arrom.. FLDR 70D 


*Zügih + Zaalich ausgenommen Spuntags, 


Late Shore Route. 


Late Shore und Mid. Southern, Nero 
& Yudjon River, Vofton und Albanyei 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: his 
eago: Kate Shore Depot, Bau Buren Str., am 
Ausgange der LaSalle Str. ZTidet-Dffices: 66 Elarf 
Str; Depot, 22, Str; Grand Pacific und Palmer 

ouſe. Abfahrt Aufunit 

Voitzug (alte + 8.00% 

R.Y. und Bolten Tag-Erprei 


k Central 
iſenbahuen. 


Linie) 


| Ne York und Bolton Ghuellgug..* 3I0R 


Veftibule Kimited 5. 30 R 
New York und Boten Atlantic-&y- 

Drei, "758 
R.9. und Bolton Radt-Erpreß .. 7% 30 N 
Eitdart und Goihen Accom * 4060 R 

* Züglid. 7 Sointugs ausgenommen 


Die Niael⸗Blate · Noute 


New Vork. Chicago und St Louis-Eiſenbahn. Züge 
gehen ab und kommen an ftäglich, ausgenommen 
Sonutags, am Union Depot. Ban Buren Str. Abf. 
von Chicago 7.30 B. Ank. in Chieugo 8. 10 R. Ceu⸗ 
tral Standard Zeit 
Wegen der Fahrpreiſe oder ſonftiger Auskunft frage 

man bei dem nächſten Agenten der Geſellſchaft an, oder 

wende fich aı R. 4. Stinner, Gommerual-Agent, oder 
an Ehas. 9. Wulter, Agent. Par.idepor, 7Yklurf Sir, 

Chicago. 


Ghicage & Enftern JUinois-Eifeubahu. 
Tidet-Dificed: 64 Clark Str., Batıner Huufe und Grand 
Pacific Hotel. Depot: Bearburn und Bolf Str. 
Ablahrt Aulunſt 
Danville & Terre Haute Voſtzuq...460 8B *6.ON 
Evansville & Raſho Schueitpoitzug SEHR 87523 


| Nafgoıde & Southern Schuel-Yine SIEIVOR 1.202 


Momenee Paflagıer 


| BDepat: 


| Mail und Paeific Erprek.. 
| Kimiteb 


Ranfas Seh 


| — er Aalen & St. * 


Tag · Expre 


New 
led 


+55R *8153 


„ Pulmar Buffet Schlafwagen nad; Naihvilte mit dem 
50 NahmitlagsZug. Der Zug welder um 11BN 


ı * Naſhville geht, hat Pullman Buffet Shlaſwagen 


Chicago: & Grand Trunft:G@ifeubahn. 
Dearborn und Poll Strake Ticket Offices: 
103 Sonth Elarf Str., Palmer — Grand —— 
Hotel wırd am Depot. biahrt Unkuuft 
130 8 
Racht — preß.. 

adht= um xbre a 
Atlantic und 2. Pacific Expreh.. "EBEN 
Detroit, Dit. Elemend & Saginam* 5 NR 


* zügig 8 Sonntag auägsnommen. 
Santa Fe Route, 


| Ehicago—Ranfaz Eity. Züge KH ab don Drarborn 


Station, Ede Zeerkera und 
212 Elart Str. 


off Str. es ame 
Salesburg 8; 


Madiſon Er... J 
os —— & San 


— buile Expreßß 
— oliet & Petin Ep 

Seht & Streator 

an Francisco 


MON 1758 
* Zäglih $ Sonntag anögenommen. 


— Baltimore⸗ und Ohio⸗·Eifenb ahn 


ot: Late t. 
* = Ste Fur Fu 
almer 


we 38 
Bert und Waibingten Bejib ur 


10.10 45 
— und Waſhington Beftiön ER 
mited * N 153 


New 
led 





Ein Gebolder Ehre. 


Roman von Gara Hutler, 


— 


[ (9. Fortfegung.) 

Khre vigentlihe Natur war eine zügel: 
Tofe, ungebundene. Das Leben hatte jie 
gelehrt, an fich zu ‚halten in Wort und 
Empfindung, und da fie Mittelwege nicht 
kannte, fo verfiel fie leicht von einem 
Ertrem in das andere und trug endlich 
bort eine jchrofje Herbheit zur Schau, 
wo fie nur Zurückhaltung zeigen wollte, 

Nihard Ulmer war zu guter Stunde 
in ihr Leben getreten. Sein offenes 
Defen, jein ehrliches, zutrauenerweden: 
des Antlik war vor ihr erjchienen im Au: 
genblid peinlichjten Unbehagens, und die 
ehrerbietige Zurüdhaltung, mit der er 
fi ihr genähert, war ihrem heißen Her: 
zen — in dem nad Jahren die alte bit: 
tere Erinnerung an eine traurige Stunde 
noch quälend gährte — Labſal geweſen. 
Seine Ruhe hatte ihr im Hauſe Kurt 
Malkows die Faſſung gegeben, deren ſie 
bedurfte. 

ALS fie mit ibm in Das Ummetter bin: 
austrat, Tehnte fie fich fejt auf feinen 
Ar. Ahr Schritt ging ebenmäßig mit 
dem feinen. Es war grau auf den Stra: 
Ben und völlig menfchenleer. Der Wind 
beulte und ftob heftig gegen die Bäume 
des Weges an, jodap die Neite umher: 
gepeitjcht wurden und ihr Yaub zur Eıde 
gefegt. 

Benfterläden Flapperten und fielen 
Fräftig vor und zurüd gegen die Mauer 
ber Häuier. 

„Wird es regnen?“ fragte Hertha, 
ben Kopf ein wenig zu ihrem Begleiter 
hebend. 

„Rein, aber hageln, bemerken Sie es 
nicht jchon ?* 

Sa, fie bemerfte c3, denn während fie 
gingen, wurden die fallenden Eisjtüde 
zufehends dichter und groblörniger. 

„Der Schirm wird uns jchwerlich et: 
was nügen in diejen Wind, wenn Sie 
wenigjtens einen Schleier hätten.” 

„Den habe ic) zufällig in der Tajche 
meines Paletots,“ 

: Sie zog ihren Arm aus dem jeinen 
und suchte darnad). 

ALS fie ihn gefunden, breitete fie, wäh: 
rend er, um die Macht des Windes zu 
brechen, vor ihr ftand, das Gewebe von 
ZTüll auseinander und hob die Arnıe, um 
eö zu befeitigen. 

Nihard nahm ihr die Euden aus der 
Hand. 

„Darf ih?“ 

Er ftellte jich vor fie hin und Fnotete, 
während fie den Kopf vornüberneigte, 
mit geftvedten Armen das Negzeug um 
ihren Hut herum. Ihre Stirn berührte 
Dabei -unverjehens jeine Bruft, und in 
der Berührung ging ein eigenes, ihr bis: 
ber. fremdes, verlegenes Gefühl durch des 
Mädchens Herz. 

68 überfam fie eine Beflommenbeit, 
die fie abzujchütteln fich beeilte. 

„Der erite Beweis meiner Unjelbit: 
ftändigfeit wäre geliefert,“ fagte fie, 
den leicht gerötheten Kopf zu ihm be: 
bend, 

„Der war gering,” gab er zur Ant: 
wort. „Ach dachte dabei an Erniteres. 
E35 ift meine zuverfitliche Meinung, 
daß Frauen nicht jelbjtjtändig fein 
jollen, * 

Unter feinem ruhigen Ton verlor fich 
das beengende Gefihl, das fi auf Au: 
genblide ihrer bemeiltert hatte, 

„Richt follen,“ wiederholte fie, „ia, 
das ift etwas anderes.“ 

„Wenn war das wäre, was man jein 
follte!* 

„Ih denfe, man verjucht es, zu 
fein;* 

: „Die gute Abficht thut es nicht immer. 
Das Schidjal jpielt oft mit.“ 

„Auch bei Ihnen, mein räulein, troß 
der Entichlojjenheit, die Sie bis zu einem 
gewiſſen Grade beſitzen.“ 

Das Mädchen hob die freie Hand, um 
ihren aufliegenden Schleier vor den 
Diund zu halten, 

„Bei mir mehr, als Sie denfen Fön: 
nen. ch bin jeit meinem fünfzehnten 
Sabre mir fjelbjt überlajjen — und der 
Welt!“ 

Erfah ernfthaften Auges auf fie nie: 
der. Ein Gefühl großer mitleidiger 
Sorge jtahl fich in jein Herz. 

Seit ihrem fünfzehnten Lebensjahre 
fi jelber überlafien — mit den Augen, 
mit dem Antliß! Und fie jprach davon 
in eineim.+jo traurigen Ton! Er hatte 
viele Mädchen gekannt, Mädchen, welche 

Veich feiner Schweiter Tula aufgewach: 
* waren, unter ſorglicher Leitung einer 
liebenden Mutter. Mit fünfzehn Jahren 
ohne Heim zu ſein, ohne das wachende 
Auge zärtlicher Angehörigen — wie mußte 
das traurig, wie mußte das gefahrvoll 
ſein! Und nun gar für dieſes Geſchöpf 
mit der bethörenden Schönheit! Wie 
mochte es ihr ergangen ſein! Was hatte 
ſie erfahren müſſen! Der Gedanke ſetzte 
ſich bei ihm mit quälender Beſorgniß 
feſt. Sein Herz begann ohne beſonderen 
Anlaß heftig zu ſchlagen. Was war ihm 
nur? Weshalb erregte ihn der plötzlich 
in ihm aufſteigende Gedanke ſo ſehr, daß 
er vergaß wie fremd ihm Hertha Dall— 
rode bis zur Stunde geweſen! Eine eifer— 
ſüchtige Angſt ſtieg in ihm auf. Er 
müßte mehr willen — mehr erfahren von 
jener Zeit, von dem, was Damals unt fie 
ber geihab, aber wenn er fie jeßt fragte, 
während fein Herz jo. heftig jhlug — 
was würde fie denken ? 

Er zwang ih zur Selbitbeherrihung 
und jtellte alsdann feine srage zart und 
faſt andachtsvoll vorſichtig: 

„War die Welt — damals — gut ge— 
gen Sie?* 

Hertha Dallrode fuhr leicht zufanımen, 
als wenn auch fie Grübeleien verfallen 
gewejen, aus der fie feine Stimme jäh 
wacdgerufen, Eine Düjterheit — die auf 
ihrer Stirn gelegen — verflog fofort. 

„Out gegen mih? Zum Theil — ja! 
Wenn man fo jung ift, wie ich es war, 
als ich mein Heim verließ, jo unterjchei: 
bet man Gutes und Böjes jchwer und 
beurtheilt Alles nad den Stimmungen, 
Denen man gerade unterworfen ijt !* 

„Sie gingen freiwillig aus dem Eltern: 
haus?“ 

ch wollte zum Theater und jtieß auf 
lebbafte Dppofition bei den Meinen !* 

„Und die vertrugen Sie nicht 2“ 

"Sie bob den Kopf und jah ihn an. 
Wie richtig er fie beurtheilte, 

Sanz vet,“ fagte fie, . 

Und Sie fanden bald ein Engage: 

5 


: icht jo bald — ed toftete Mühe 
und Hertha jtodte. War es die Er: 


benes, das ihr das Wort fchwer machte, 
oder verlegte ihr der Wind den Athem? 
Richard Ullmer wußte es nicht, aber es 
überfam ihm eitt Gefüh! der Neue — das 
feinem Schuße anvertraute Mädchen mit 
indisereter Frage beläjtigt zu haben. 

Wie Fam er. dazu, fie auszufragen ? 
Und fie — fie hätteihn zurechtweijen kön: 
nen und war doch fo ofjenherzig gewefen, 
ihn zwanglos von fich zu jprechen, 

Er wollte fie heute nicht verftimmen 
a und ihr die Stunde nicht verder: 
sen, 

„Es ift zum Sprechen doch zu rauf, * 
fagte er, fich beforgt zu ihr niederneigend, 
„Iſt Ihnen kalt?“ 

Sie ſchauerte ieicht zuſammen, ſchüt— 
telte aber den Kopf. 

„Doch — Sie frieren, ich ſehe es. 
Wollen wir nicht lieber umkehren?“ 

„Den weiten Weg zurück? O nein!“ 

„Er iſt nicht weit. Wir haben nur eine 
kleine Strecke zurückgelegt. Das Mal— 
kow'ſche Wohnzimmer iſt noch zu ſehen.“ 

„Nicht möglich!“ 

Sie machte eine raſche Wendung, um 
zurückzuſehen. Der Wind ſchlug ihr da— 
bei gegen die Bruſt und Antlitz und trieb 


| fie mit voller Gewalt gegen ihren Be: 


gleiter an. 

Sie richtete fich raich wieder auf. 

„So wird die Neugierde beitraft,* 
fagte fie lächelnd, verwirrt. 

„Stüßen Sie fi feiter! Sehen Ste, 
wie nüslich eine Mannesjichulter jein 
kann!“ 

„Man ſieht aber auch in der Dunkel— 
heit ſo ſchlecht!“ 

„Und die Hagelſtücke fallen wie Kieſel— 
ſteine! Können Sie noch athmen?“ 


„Schwach!“ geſtand ſie ehrlich, auf 


ſeinen muntern Ton bereitwillig ein— 
gehend. 

Die Situation wette ihren Muth: 
willen. Es war do eine Yujt, den 
Wind raufchen und pfeifen zu hören — 
und die herniederrollenden Hageljtüde, 
die auf dem feuchten Straßenpflajter ab: 
prallten und in wilden Sreije vom 
Winde gefegt wurden, tanzen zu jehen. 
Sie warf den Kopf zurüd und verjuchte, 
übermüthig, dem Sturme Trog zu bie: 
ten, Sprechen konnte fie nicht. 

Nichard Ulimer jchob feinen Hut tiefer 
in die Augen und blidte prüfend um 
ſich. 

Der Wind ift. ftärker geworben,“ 
jagte er, „wijjen Sie, was jest rathjam 
wäre?“ 

„Ih will es nicht wiljen; esitjt ficher: 
lich etwas Kluges!“ 

„Es ift das einzig Kluge in diejem 
Augenblick!“ 

„Sagen Sie's nicht! Bewahren Sie 
es auf. Morgen — will ich es hören, 
heute — jetzt nicht. Das Wetter be— 
rauſcht mich!“ 

Sie ſtanden Beide. Er hatte den Arm 
wie zu ſelbſtverſtändlicher Stütze um ihre 
Schultern gelegt. Sie hielt den Nacken 
gebeugt. 

„SH bleibe natürlich an Ihrer Seite, 
bis Sie geborgen find, aber billigen Tann 
ich Ihren Muthwillen nicht }* 

„Das jellen Sie audh gar nicht. 
Wenn Sie wühten wie wohl mir ift |“ 

Nichard blidte auf das Mädchen nie: 
der. hr jugendlicher Muthwille gab 
ihr ein Gefühl von männlicher Weber: 
legenheit. Ihre eigene veizende Bitte um 
Nahficht gab ihm das Necht, das jelt: 
jame Geihöpf ein wenig zu bewundern, 
und er that es mit einem Glüdsgefühl, 
wie er ed nod) nie empfunden. Welcher 
Zauber lag in der Sprunghaftigfeit ib: 
res Wejens, das in der gleichen halben 
Stunde Schwermuth und dann den hei: 
terften Muthwillen zeigte. Sie war ein 
eigenthümliches Gejchöpf, achtunggebie: 
tend in jeder Stimmung, und doch zum 
Verziehen geeignet, wie ein Kind, umd 
wie ein jolcyes wollte er fie auch jetzt be— 


‚handeln. 


„Wenn ich alfo feine Klugheit aus: 
Iprechen joll, jo werde ich fchweigen und 
handeln,“ jagte er, zu ihr geneigt, „ich 
jtelle Sie in einen Hausflur und gebe 
einen Wagen juchen!“ 

„Lajen Sie mich mit fuchen !* 

„Das werde ich nicht thun I* 

Er jprad) das mit jo drolliger Autori: 
tät, dak jie lächeln mußte. 

„Hier ift ein Hausthor. Auch nicht 
gerade geihüßt, aber doch halbwegs 
zwedentiprehend. Wollen Sie ganz jo 
jtehen bleiben, biS id) wieder da bin“ 

Sie nidte. 

Su den fchmerzlichen Tagen und Stun: 
den ihres Lebens, die jpäter über jie 
bereinbrachen, gedachte jie diejes Augen: 
blis als des jhönjten ihres Dafeins. 

Yın Dunfel des Abends, auf men: 
Ichenleerer Straße, bei niederfallenden 
Hagel und wüthend heulendem Sturin= 
wind — allein in freindem Hausflur jte: 
hend und auf den Mann wartend — der, 
Hertha Dallrode wupte das in biejer 
Stunde — ihr ein nnd Alles — ihr Herr 
werden würde. In der ftolzen Mädchen: 
brujt war fein Toben, kein Kampf, fein 
Widerftand, Das, was über fie gefom: 
men war, ging nie mehr vorüber, war 
durd) feine innere Auflehnung mehr zu 
verjagen. Es war da, unanfechtbar, 
unverrüdbar, allgewaltig, und ihr blieb 
nichts zu thun, als jtil zu halten und 
vor dem Ilnabänderlihen den jchönen 
Naden zu beugen. Die Männerjchritte 
halten in der Stille des Abends dröh: 
nend vom Prlaiter zu ihr zurüd, Bei 
den matten Schein einer Laterne jah fie 
die Ummifie feiner Eräftigen Geitalt am 
Ende der Straße einbiegen. Da — der 
Wind faujte ihr entgegen — heftiger als 
vordem —er Fam beulend und Alles, | 
was an Steinen und Unrath auf den 
Straßen lag, aufwirbelnd näher, zer: 
brad) Zweige und Geäjt und jchlug mit | 
wiüjter Oewait eine Fenfterlade des Hau: 
jes ihr zur Seite auf, und glei darauf | 
— bevor jie Befinnung fand, fi zu 
flüchten — flog Ddieje Feuchend aus den | 
Angeln und auf fie Hernieder. 

Hertha fühlte einen wunden Schmerz 
am Kopf, und dann begannen jich ihre 
Sinne zu verwirren. Db fie aufge: 
fchrieen — fie wußte es nicht, ob fie zu: | 
ſammenbrach, fühlte fie nicht, fie hörte | 
nur Ihwah noch den Schall eilig zurüd: | 
fehrender Schritte — näher Fommend — | 
börte einen erjhredten Ausruf, der wie | 
ihr Name Hang, und dann war"es ihr, | 


dunklen Flur—iht Kopf auf feinem 
Knie; mit feine. weichen Händen um: 
ſchloß er ihr fröſtelndes Gejicht. 

„Mein arınes Kind I* 

Sie lächelte ein wenig und jhloß wie: 
der die Augen, Ein nie gefanntes Ge: 
fühl von Seligkeit burchriefelte fie. 
Wenn der Augendlid jich do zur Emwig: 
feit dehnte! 

„Hertha — Mädchen !* — 

Ein Scheuer durglief ihren Leib. Er 
umfaßte aufjpringend die zitternde Ge: 
ftalt und richtete jie enıpor. 

„Hertha !* 

Sie hob, der zärtlichen Stimme fol: 
gend, den Biid und jah ihn an, jah ihn 
lange und ohne zu jprechen an, und dann 
legte jie Halb matt, halb jehnfüchtig nach 


| der einmal empfundenen Umichlingung, 


ihre Wange an feine Bruft. 

Richard Ulmer jah nieder auf die ge= 
hhlojjenen Augen des Mädchens, auf die 
mwunde Stirn, um die er in erften Augen: 
bli, da er fie blutend fand, jein Tajchen: 
tuch gewunden, und der Arzt in ihn be: 
Shlek zu handeln, ohne Rüdficht auf die 
Wünſche der Menſchen. 

Hertha mußte ſofort verpflegt werden, 
es war das Nächſtliegende, daß er ſie zu 
den Seinen brachte. 

Er hatte beide Arme um ihre Geſtalt 
gelegt und führte ſie langſam und ſorg— 
lich voranſchreitend, dem Malkow'ſchen 
Haufe wieder zu. 

Und jie ließ jich führen wie ein Kind, 
das— von jtärferem Willen geleitet— das 
eigene Begehr nothgedrungen aufgibt. 

Ihre Stirn jhmerzte, der Körper war 
ihr Schwer und die Gedanken kamen und 
gingen jo unjtät, fliegend. 

Was hatte fie auch zu denken! Er 
war bei ihr, der Mann, der ihr Herz 
beherrichte, wie nie zuvor ein Auderer, 
und er führte fie — was galt’s nnd) wo: 
bin, wenn er neben ihr herging, fie in 
feinen Armen geleitend— dann und wann 
in zärtlichen Flüjtern ihren Namen aus: 
Iprechend. 

Sie fragte nichts, fie folgte ihm ftill, 
und erjt als fie das Licht des Hanfes von 
Kurt Maltom aus hellem Gorridor auf 
fich niederjtrahlen fühlte, durchzudte ein 
Schmerzgefühl ihr Inneres, in Borab: 
nung fonmenden Unglüds, 


14, 
Das Schidjal jpielte mit Hertha Dal: 
rode ein jeltiames Spiel, als es fi 
fügte, daß fie unter dem Dahe Kurt 


| Malfows krank der Obhut und der 


Pflege der Seinen anheimgefallen war, 
hr Sajtipiel hatte hinausgejchoben 


der gerade zug nit zum Ziele führte, 
Ja, wenn er hätte offen reden können — 
mit Richard oder mit Tula! Einen Au: 
genblid dachfe er allen Ernites in feiner 
Verwirrung, in feiner Raihlofigkeit da: 
tan — aber er verwarf die Idee fofort 
wieder, 

Tula — feine Eleine, herzige, Eindliche 
Frau. Sie am allerwenigjten durfte von 
den Dingen erfahren, die früher — oh 
nein! AUmd Richard? Auch ihm gegen: 
über durfte er nichts verrathen aus Rüd: 
fiht auf Hertha. 

&3 wäre vielleiht Alles anders ver: 
Taufen, wenn fie nicht frank geworden, 
wenn fie nicht Gaft feines Haufes ge: 
blieben wäre... Auf die Gefahr hin, jie 
zu kränfen, hätte er ihr offen entzegen: 
treten und Klarheit:geben können. Go 
aber war auch der Weg abgejchnitten. 
Sie lag jeit Tagen oben im Zimmer vom 
Fieber gejhüttelt, und er fah und fpradh 
fie nicht. 

Es blieb in feinerganzen Umgebung 
nur. ein Geichöpf übrig, gegen Das er 
feine empfindlichen Rürkjichten zu nehmen 
haben Fonnte — eine,wie auch troß ihrer 
Jugend Flug genug und Elar genug viel: 
leiht war, um ihn zunverjtehen und ihm 
rathen oder he fengu Böunen: Grete von 
Noden. Aber mitiGrete war jeit einis 
ger Zeit eine Deränderung vor fich ges 
gangen. 

Sie mar viel von Haufe fort — „in 
Geihärten, Aufträgen und fo weiter,“ 
wie jie jagte, und wenn fie zu Hauje war, 
verfroch jie fih in die Wirthichaftsräume 
und hing ihren Gedanken nah — fein: 
ber von etwas fo jehr präoffupirt, daß 
fie für die Interejlen Anderer auffallend 
wenig Aufmerkjamfeit hatte. Sprad 
man jie an, fo erröthete fie, wie wenn fie 
auf einen Unrecht ertappt wurde, und 
hielt man sie zu einem Seipräch auf, fo 
antwortete fie zerjtreut und gezwungen, 
Dffenbar war fie von eigenen Angelegen: 


beiten jtark in Anfpruch genommen. | 


Kurt gab es aljo auf, fie für die feinen 
zu engagiren — er wollte warten, 

Nihard Htürmte. eines Frühmorgens 
mit blafjen Diienen zu ihm herein. Sein 
fonjt ruhevolles Wejen hatte etwas ge: 
jtörtes. 

„Suten Morgen, Kurt, ann ih Did) 
ſprechen?“ 

Kurt fuhr bei dem Klang der Stimme 
zu feinem Freunde herum, und jprang 
auf. 

„Was ift denn os? Richard, wie 
fiehft Du denn eigentlich aus ?* 

„sh habe die Nacht wenig geichlafen. 
Das ftedt mir im Körper. &s ijt nicht 


werden mülfen, da die VBerwundung an | von Belang. Kann ih Dich auf eine 


ihrem Kopfe, melde zu Anfang ohne 
Schwierigkeit zu heilen verjprach, fi) 
doch bedenklicher erwiejen, als man er: 
wartet hatte. 

Richard Ulmer war ein aufmerkjamer 
Arzt und Pfleger und Tula eine auf: 
opfernde, bingebende Wirthin, die es 
nicht unterlajjen Fonnte, ihrem Gatten 
von der Schönheit ihrer lieben Patientin 
von Tag zu Tag mehr vorzujchwärmen, 

„Ihr Haar ift blaufchwarz, Kurt, und 
jo jchwer, daß fie wegen des franfen 
Kopjesrüdwärts aufdie Kijjen gebaujcht 
liegen, und unter der dunklen Uimrab: 
mung fieht ihr fchönes Geficht fo bleich 
aus, und die langen Wimpern—“ 

„Aber Zula!* — Kurt mußte die 
Schwärmerin unterbreden, fonft nahm 
ihre Begeifterung Dimenjionen an, die 
endlos werden konnten. „Du Bajt jie 
mir erjt gejtern befchrieben, Kind!“ 

„Aber heute ift fie wieder ganz anders. 
Seit Richard ihr verboten hat, jich auf: 
zurichten, Liegt fie ganz rvegungslos da 
und Spricht gar nihts. Gejtern hatte fie 
etwas yarbe und das Fleidete fie jo gut, 
und heute jteht ihr die Bläfje auch wieder 
jo wunderbar. — Du hörjt nie zu, wenn 
ih Dir von Hertha erzähle. ch bilde 
mir manchmal ein, dag Du jie nicht 
magſt.“ 

Kurt Malkow mußte über die Worte 
Tulas nachdenken. Lange nachdem ſie 
ihn verlaſſen, kamen ſie ihm immer wie— 
der in den Sinn. 

War es möglich, daß ſein Benehmen 
Anlaß zu einem ſolchen Glauben gab! 
Dann allerdings mußte er fich beeilen, 
fih anders zu zeigen, Nicht mögen! 
Nein, jo war es nicht. Er hatte ja fei- 


nen Anlaß, Hertha Dallrode nicht zu | 


mögen, wie jehr er die Situation, die 
ihm jo ganz ohne jein Wollen übec den 
Kopf gekommen, mit peinlichjtem Unbe: 
bagen und tiefinnerjter Berlegenheit zu 
artragen hatte, 


Nicht allein wegen Tula; es machte | 


Es 


ihm hauptſächlich Richard Sorge. 
daß 


war nicht mehr zu verkennen, 


Richard für das Mädchen, das ſeiner 
ärztlichen Behandlung übergeben war — | 


ein mehr denn oberflächlides nterefje 
fühlte, 

Kurt hatte die Sache Fommen jehen, 
Seinem weltmännijchen Auge war der 
eigene Schimmer in bes Schmwagers 
Blien nicht entgangen, Aucdy wuhte ja 
Richard. nicht fein tiefes Intereſſe für 
Hertha Dallrode zu bemänteln, 

Er bejudte fie täglih zweimal und 
verblieb lange an ihrer Seite. 

Faft eine Woche war dahingegangen, 
feit Hertha in dem Haufe Kurt Malkows 
ihren Bejuh gemadht. Sie war für 
den jonjt leichtlebigen Hausherren eine 
Wode andauernden Bejorgnifjes gewor: 
den, 

Was follte, was mußte erthun? Wo- 


durch war es zu verhindern, dap Rihard | 
fich tiefer und tiefer gefangen gab? Und 
mar es denn an ihn, etwas in der Sache, 


zu thun? Kurt Bing diefem Gedanken 
von Stund’ zu Stunde mehr nad, ohne 


zu einem Entjehluß über den Weg, den | 
| er einzujchlagen hatte, gelonmen zu jein. | 
AZumeilen jchien ihm die ganze Angeles: | 
heit nicht der großen Bejorgniß wertb, | 
die er ihr zumandte, und er juchte fie ab: | 
zufhüttein — wie etwas Läftiges und 
| grübelte jih darüber fort. 
denn überhaupt irgend eine Berantworts | 
lihlent ?- War er Schuld daran, daß 
Herihba Dallrode iein Haus betreten? | 
Konnte er dafür; dag fein Schwager fie | 


ran? und pjlegebebürftig zu ihm geführt, 


und wenn etwad Ernjtes—eine Neigung | 
im gerzen Rihards Wurzel gefaßt, 
wares an ihm, ji mit Sorgen zu quä: : 


als werde jie emporgehoben, an eine ı len? 


Männerbruft gehalten, — Im Kopf | 


fühlte fie einen Schmerz, einen ftechen: 
den, wunden Schmerz. 

Die Ohnmacht währte nur Secunden, 
Als das Mädchen die Augen langiam 
wieder aufichlig, war das Antlig Ri: 
hard Ullimers über fie gebengt, jo nabe, 
daß jie.den Athenı jeines Mundes jpürte. 


Es war Alles in Allem eine verteufelte | 


Sadhe. Kurt gejtand fi) das verdrieß: 
lih zu. Ermwar da in etwas hineinge: 
rathen—ganz ohne jein Berfhulden und 


follte nun einen Weg „heraus“ juchen, | 


und dieſen Weg fand er nicht, 
Er hatte überdied nie das. mindefle 
Talent zum Diplomaten gehabt, — und 





Hatte er. 


Bierteljtunde allein haben ?“ 
„Seibjtverjtändlih. Schließ' dieThüre 
ab!“ 
(Fortfeßung folgt.) 


Der deutsche Lehrermangel. 

Auch ein Stüdf der focialen Frage, 
welche ja bei den jüngften Neichstags- 
wablen in Deutjchland die erjte Rolle 
jpielte, und gleichzeitig mit einer ganzen 
Reihe der wichtigiten Tagesfragen auf 
das engite verknüpft, ijt die Aufgabe, 
die deutiche Bolksjchule zu Fräftigen und 
dem vielbeflagtenfehrermangel, nament: 
lich in Preußen, abzubelfen, In einer 
intereflanten, wenn auch fehr bitter ge: 
haltenen Zujchrift an ein Berliner Blatt 
aus Lehrerfreijen beißt es unter: Anz 
derem: 

Der Mangel an geeigneten Lehrkräf— 
ten für die Volksſchule hat in den letzten 
Jahren eine ſolche Ausdehnung genom— 
men, daß die Regierungen zu Maßregeln 
ſich veranlaßt ſehen, welche im Intereſſe 
der Volksſchule zu beklagen ſind. 
Voſen und Schleſien fordern die Kreis— 
ſchulinſpeetoren die Lehrerinnen zur 
Bewerbung um Siellen auf, welche ſo 
gering dotirt ſind, daß ein Lehrer mit 
dem Gehalt nicht auskommen kann. In 
Weſtpreußen meldeten ſich anfangs der 
achtziger Jahre ſtets über 300 Präpa— 
randen zu den Aufnahmeprüfungen; im 
letzten Jahre waren es nur 255, von 


von denen 151, alſo 50 pCt., Aufnahme 


fanden. Zu der Aufnahmeprüfung in 
Graudenz erſchienen 21 junge Leute, von 
denen wegen mangelhafter Vorbildung 
aber nur 9 aufgenommen wurden, Nehn: 
liche Berhältniffe herrfchen in fait allen | 
Provinzen. Xrosß aller Prämien für 
die Vordildung von Bräparanden und | 
fonftiger Mittel von Seiten der Regie: 
rung feinen ji Doch nicht genug | 
„Dpferlämmer“ zu finden. Die viel: | 
gebrauchte Phraje von der „Herrlichkeit | 
des Lehrerberufs“ zieht auch nicht mehr. 
Die Regierung jorgt nicht für eine ges 
nügende Bejoldung der Lehrer. Sat | 
Falke Abgang find die Gehälter der Leh: 
rer nicht nur verbeffert worden, nein, | 
e3 zeigt fich jogar ein bedeutender N ü d- 
gang in der Bejoldung. Zahlen md: | 
gen fpredhen. Wir richten uns dabei 
nad der trefflichen Schrift von X, Tems, | 
„Die preußiiche Volksichule, ihr gegen: | 
wärtiger Stand und ihre jüngite Ents | 
widelung“, welde im Anjchluß an die | 
amtliche „Statijtil des gefammten Volks: | 


| Ihulmwejens im preußiiden Staate im 


Yahre 1886* bearbeitet worden ift. 
Das Durhihnittsgehalt für jtädtijche | 
Bolfsjhullehrer betrug: 


in Berlin 1873 : 1993 Mt. 1886 : 
„ Pommern . MB, — 

za = FB; J 
* BR 145 „ o. 
„Weftialen... u 1351 „ * 120 „ 


Die Zahl der ftädtifchen Lehrerftellen 


1675 DIE 
1211. „ 


worden; die dafür gemachten Gehalts: 


aufwendungen einjchlieglich der perjöne | 
lichen und Dienftalterszulagen betragen | 
' aber nur 2,300,000 M., jo daß auf, 
jede Stelle ein Gehalt von nur 679 M. | 


entfällt. Das Durdidnittsgehalt der | 


Landlehrer „wird mit Einjchluß der per= | 
jönliden und ftaatlihen Dienftalters- | 
zulagen auf 554 M. angegeben (ausjchl. | 
Das find Gehälter, welche | 
Niemanden zum Eintritt in den Lehrer: | 
beruf anloden können, beionders dann | 


Wohnung). 


nicht, wenn man damit das Cinfommen 


der entjprechenden Beamtenclajien ver: | 
Die Ausfichten für die Zukunft | 
: find auch jehr fchledht, da nad oificiöjen | 
Angaben in nächfter Zeit nichts Bemer: | 


gleicht. 


fenswerthes für die "Schule geichehen 
wird. Auch jeßt Fünnen die Lehrer wie- 
der ausrufen:*, Nichts — wieder nihts!* 
Die Lehrer fönnen ja warten und jich in 
der Geduld üben. &8 ijt ichwer, nicht 
bitter zu werben! 


nicht dad einzige Uebel. Login Ge: 
fegen zum Tıog hatsman- nämi.dh den 
Lehrern noch mehr Yhrbeit tür weniger 


Gehalt aufgebürdet, :Wir denken babeı 


| 
1373 „ | 
| 


ift von 1878 bi3 1886 um 4120 vermehrt | 


| 
| 
| 
Aber die Gehaltsverſchlechterung 


nen. 


Glaffen, Auch Hier fol die amtliche Sta: 


tiftit reden. Das Verhältnig ter Zahl 
ber Lehrkräfte zur -Schülerzahl hat fi 
fait allgemein verſchlechtert. Es kamen 
auf einen Lehrer in einer Stat 
im Bezirk Sumbinnen 1682: 40. 1886: 66 Schuler 
—5 1882 : 33, 1886: 8 J 

. 2 Onabrüd 1882: 70. 1886: 82 5 

= Hildesheim 1882; 68, 1886: 70 . 
und fo weiter, 

Bei aller Mehrarbeit, die man den 
Lehrern aufbürbet, hat man ihnen doc 
jelten Dank gewußt. Jınm Abgeordneten: 
baufe Tonnte Schorlemer:Alft über die 
Lehrer herziehen, ohne daß fich etwas zu 
ihrer Vertheidigung regte, Sind irgend: 
wo jociale Schäden im Bolfe vorhanden, 
jo fol der Lehrer an alem Schuld fein; 
die Schule wird zum Sündenbof für 
Schäden gemadt, deren Uriadhen an ganz 
anderer Stelle zu fuchen find, die man 
aber manchmal nicht finden will u. ſ. w. 
Ale diefe wenig erfreulichen Zuitände 
tragen das hrige mit dazu bei, die jun- 
gen Leute vom Eintritt in den Lehrerbe: 
ruf fern zu halten. 

Das der jeßt fih immer mehr fühlbar 
machende Yehrermangel nicht ohne Nadj: 
theil für die Schule ift, Teuchtet wohl ein, 
Infolge des mangelndenlinterrichtes, der 
durch den Lehrermangel vielen Kindern | 
zu Theil wird, ift e8 auch gefommen, daß 
das preußiiche Schulwejen nicht mehr in | 
den erjten Reihen fteht. Nach den jtati: 
ftiihen Tabellen waren unter 1000 Re: 
fruten in Preußen (1886) 16,8, in der 
Schweiz nur 4 Analphabeten. Man bat 
auch Berjuche gemacht, für die gefamnite 
Einmwohnerzagl eines Landes den Srad | 
der Schulbildung zu ermitteln, welche 
natürlich weniger glänzende Rejultate er: 
geben haben, Wuf 1000 Einwohner Fa: 
men in Dänemark 20, in Preußen 120, | 
in der Schweiz 21 Analphabeten. | 

Das einzige Mittel, die Bolksjchule | 
mit einer genügenden Anzahl von Ar: | 
beitsfräften zu verjehen, ijt gemügende | 
Bejoldung derfelben. So lange eine | 
folche nicht allgemein durchgeführt wird, 
werden alle Köder für den Eintritt in hen | 
Lehrerberuf nicht3 nügen. 


- Qebeitervertretungen. 


(„Bofiiiche Zeitung.”) 


Die Kritik, weche die Faiferliche Anres 
gung zur Bildung von freien Arbeiter: 
vertretungen in einigen minijteriellen 
Blättern gefunden hat, ijt nicht nur als 
Stimmungszeihen von Interefie, jon: 
dern fie zeigt auch deutlich die Grenze, 
bi8 zu der die jogenante Arbeiterfreund: 
lihfeit derjenigen Parteien geht, in de: 
nen die nterrejjen der Arbeitgeber den 
Ausfhlag geben. Der Kaifer wünfcht, 


um den irieden zwijchen Arbeitern und | 
Arbeitgebern zu fichern, gejeglich gere: 
gelte Formen für eine Vertretung “ 
| 
| 
| 


Arbeiter, die deren Anterrejjen wahrneh: 
men und jomwohl mit den Arbeitgebern 
wie mit den Behörden Verhandlungen 
führen fan. Den Arbeitern fol ta: 
durch der freie und friedliche Ausdrud 
ihrer Beichwerden ermöglicht und den | 
Staatsbehörden Gelegenheit gegeben | 
werden, jich über die Arbeiterverhältnifje 
fortlaufend zu unterrichten und mit ihnen | 
Fühlung zu behalten, Kaum it diejer 
Gedanke von höchfter Stelle ausgejpro: 
hen, jo wird in der Kartellprefje bereits | 
auf die „ernite Gefahr“ aufmerkjam ge: | 
macht, die eine jolde Einrichtung nach | 
der Anficht - „hervorragender \\nduftrieel: 
ler” mit fih bringe. Es wird die Be: 
hauptung aufgejtellt, daß die Arbeiter: 


| 
| 
| ausichüfje zwar „in einem jtetigen (d. 5. | 
| abhängigen) durch Befig gefejtigteu Ar: 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


beiterſtamm“ unbedenklich wären, meil 


A | fie dort nicht nöthig find, dar fie jedoch 
Sn | 


in einer unrithigen „in Fluß befindlichen 
Arbeiterbevölferung“ (wie diejenige in 
den meiſten Fabrikdiſtrikten) unabſehbare 
Wirkungen hervorbringen müßten. 

Das ift der Standpunkt der „oftroyir: 
ten Fürforge“, die Alles für Nichts dur 
die Arbeiter thun wil. Auch in Eng: 
land haben ähnliche Gegenſätze beſtau-⸗ 
den, die fih ım Disraeli und Garlyle | 
verförperten,  Göchon vor längerer Zeit | 
forderte Brof. Lujo Brentano die deut: | 
Ihen Fabrikanten mit Garlyle auf, „als | 
Arbeiterhäupter die Führer der ihnen | 
unterjtelten Männer zu werden, auf | 
dem Wege zu deren materiellem, fittlichen | 
und geiltigen Wohl“, Brentano jhloß | 
mit einer Bejprehung der für diefe Jra= | 
gen ehr bedeutungsvollen Schrift des | 
Dr. H. Herkner „Die obereljäfliche 
Baummolleninduftrie und die deutjche 
Gewerbeordnung“. Dieje Schrift zer: 
jtörte den Nimbus der deutichen Kabri- 
fanten- Bhilanthropie und der Arbeiter: 
Zufriedenheit, welchen das Verdienjt von 
Engel-Dollfus über die Eljäljer Indu— 
jtrie gebreitet hatte, volljtändig und 
brachte die unmwiderleglidhiten Beweije, 
wie auf dem Wege der oftroyirten Für— 
jorge die jozialen und materiellen Ber: 
hältniffe dev Arbeiter nicht gebeijert wer: 
den Fönnen. Die ArbeiterfreundlichFeit 
wird dort ats gewinnbringendes Gefchäft 
und zur Steigerung der Abhängigkeit | 
der Arbeiter betrieben. 

In großen Fabriken fann der Arbeit: 
geber unmöglid mit den einzelnen Ar: 
beitern und deren amilien in Berbin- 
dung treten. Er ift mehr oder weniger | 
auf Beamte oder deren Vertreter anges | 
wiejen. Dieje aber jtehen vielfach den 
Arbeitern fern, und werden mit Mißz | 
trauen und Neid von ihnen angejehen. | 
Gerade die Perfonen, die fih gern an | 
den Arbeitgeber herandrängen und fich | 
in fein Bertrauen einaujchmeicheln willen, | 
find den Arbeitern am meilten verhaßt. | 
Ganz anders der frei gewählte Aıbeiter: | 
voritand. | 

Es ijt naturgemäß, daß die Arbeiter | 
fi einer unter ihrer Mitwirkung zu 
Stande gefommenen Jabrifordnung eher | 
fügen, als einer Arbeitsordnung, die nur 
von Oben aufgezwungen ift. Die 
surcht, daR die Sorialdemokratie id | 
bieler Vertretungen für ihre Zwede be: | 
mächtigen könnte, ift nur ein Borwand, | 
den das Widerftreben gegen die Einrich: | 
tung als folche erzeugt. Die Arbeiter: | 
vertreter werden durchichnittiich immer 
ältere, folıde, gefittete Arbeiter jein, des 
ren Angehörige meift jelbit in der Fabrik; 
thätig find und die deshalb allen Grund | 
haben, den Geift der Ordnung im ihr | 
aufrecht zu halten. Audy der arbeiter: | 
freundlichfte yabrifherr allein wird nichts | 
ausrichten, wenm er fich nicht die Mits | 
bilfe der Arbeiter zu fihern weiß. Herr 
Dedelhäujer will die Arbeiterveriverung | 
aus Mitgliedern zujammenjepen, bie 
theils von den Arbeitern gewählt, theils 
vom Arbeitgeber ernannt find. Der | 
Kaijer aber jpriht nur von Vertretern, 
„welde das Vertrauen der Arbeiter be: 


| ftändige Magenbewequng. 


| Folge. 


| Bapa! 


fag in die Drganijation dadurch hineins 
zutragen, daß ein Theil der Vertreter 
mehr für die Arbeiter, ein anderer Theil 
mehr für die Arbeitgeber eintritt. Auch 


; in ‚Fabriken mit nicht jeßhafter Arbeiter⸗ 


bevöikerung haben  dieje Vertretungen 
Ihon längft Eingang gefunden und 
überell haben jie ji bewährt. 


Die Satfield:Sinrihtung. 


Ueber die telegraphijch gemeidete Hinz | 


richtung de3 „berühmten“ Bandenführers 
Elifon Mounts, alias Hatjield, welcher 


eine Hauptrolle in dem beinahe feit 30 | 


Fahren tobenden, [heuglichen Fehdekrieg 


zwijchen den Hatfields von Weit-Birgi: | 
Otto G. Sauer, Apotheket. Ecle Milwaukee und 


nien und den MeCoys von Kentucky 
führte, ſind noch folgende Einzelhetien 


vom „Schlachtfelde“ eingetroffen: 
Der kriegeriſche Anblick, welchen ein 


Theil des wildromantiſchen Städtchens 


Pikeville in den letzten Tagen gewährte, 


hat mit der Execution des Mörders wie 


ber dem gewohnten friedlichen Ausſehen 
Die zwanzig Extra: | 
Hilfsiheriffs und fünfzig jchwer bewaft: | 
nete Wächter, welche das Gefängnif da: | 
jelbjt einen zur Befreiung Mounts etwa | 
zu unternehmenden Angriff jhügten, find | 
wieder zuriufgezogen worden, und die in | 
dem Drte ob der feltenen Affäre einer | 
Hintihtung berrfchende Aufregung Bat | 
Der Berurtheiite ging feiz | 
Er 


83.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabaih Ave, Eis 


Platz gemacht. 


ſich gelegt. 
nem Tode mit Faſſung entgegen. 
wurde kurz nach 12 Uhr Mittags vom 
Sheriff Maryland mit ſeinem Schick— 
ſal bekannt gemacht und 

Bewachung zahlreicher 


der Aufſeher 


nach dem eine halbe Meile vom Court- 
hauſe entfernten Galgen geführt, welcher 


am Fuße eines Hügels errichtet worden, 
der ebenſo wie alle nahe gelegenen Punkte 


mit Tauſenden von Zuſchau- 
Die Menge verhielt | 
Nur an 


ern bejekt war. 
ih im Allgemeinen rupig. 
Dlorgen des Hinrichtungstages hatte ein 


gewiſſer Frank Phillips in trunkenem 
SG. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 


Zuſtande die Bevölkerung mit einen Re: 
volver in jeder Hand zu erſchrecken ver— 


ſucht, war jedoch vom Sheriff, der bei 
dem Rencontre allerdings von Phillip's | 


dreunden perjönlich angegriffen wurde, 
und feiner Mannjchaft entwafinet wor: 
den. Nachdem der Baltor Giover von 


Mounts auf dem Schaffot gebetet hatte, 
wurde Leßterem die fchwarze Kappe an: 


gelegt, er auf die Kallthür geftellt und | 
Su zehn | 


dieje kurz vor 1 ihr geöffnet. 
Deinuten war Mounts eine Reiche, Die 
Treunde des Gerichteten nahınen den 
Todten zur Beltattung in ihre Obhut‘ 
Mounts, durch dejien Hinrichtung der 


Mord von Nlafair McECoy gebükt wurde, | 
hatte auf jede Anrede an die Mienge ver: | 
zichtet und fprach nur den Wunjc, daß | 


alle feine Bekannten „den Pfad des Gu- 


ten betreten und gleich iym vollkommen | 
vorbereitet, dem Tode entgegen gehen | 
A. Schumacher &Co., Generab⸗Agenten 


möchten.“ 


Dieſer Elliſon Hatfield war der Er ſte 
von den) beiderſeitigen Banden, der ſet 
dem Beginn jenes gräßlichen Sippen- 


krieges „von Geſetzeswegen“ um's Lehen 
gekommen iſt! 
— — — 


PBrälst und Sängerin. 


Ein hübſches Erlebniß, das der fürz- 
Tich zu Stuttgart verftorbene Dichter und 
Prälat Karl v. Gerof einjt gehabt haben 
jol, befingt eine Navensburgerin, Fräus 


lein Thefla Schneider, im Oberjchw. | 


Anzeiger. Nachdem fie zuerft in jchwär: 
meriihen Worten die Pracht eines Früh: 
lingstages in den kgl. Anlagenkheſchil— 
dert — die Sonne ſcheint hell neben re— 
gendrohenden Wolken —, ſagt die Dich— 
terin: 


Auf dem Philoſophenpfad ſinnend 


kommt ein Herr Prälat .... Vorſichtig 
trägt er einen Regenſchirm in der Hand, 
indeß eine bekannte Stuttgarter Sänge— 
rin auf dem Seitenweg arglos und keiner 
Tücke des Regengottes gewärtig, daher— 
ſchreitet. Plötzlich fängt es an zu tröp— 
feln, es regnet ſtärker, und der Herr 


Prälat, ebenſo chriſtliche Nächſtenliebe 


als ritterliche Galanterie übend, tritt 
herbei, die Sängerin zu „beſchirmen“. 
Keines kennt das Andere. Sie wandeln 


in freundlichem Geſpräch vor der Dame 


Haus, und dort rückt der Herr Prälat 
mit der etwas „fauſtiſch“ anhebenden 
Frage heraus: 
„Darf ich's wagen, 
Nach dem Namen Sie zu fragen ?* 
Und das rafche Muienfind 
Schnell auf Antwort fich befinnt: 


„Aus der Frage fan ich fehn, 
Daß Sie nie zur Oper gehn; 
Als die erjte Sängerin 
Sedermann bekannt ich bin. 


Nun it's wohl an mir zu fragen, 
Und ich bitte Sie, zu jagen, 

Mer mir unterm Schirm joeben 
Gütig das Gelcit gegeben?" — — 


„Aus der szrage Faun ich fehn, 

Daß Sie nie zur Kirche gehn, 

Alle Fronmen Fennen mich, 

Denn der Herr Prälat bin ich!” 

— Schnitzelkrankheit. Mit 
dieſem Namen wird in Europa eine Vieh— 
krankheit benannt, welche auch in man— 
chen Gegenden Amerikas in neuerer Zeit 
aufgetreten iſt. Es iſt eine Bauchfell— 
Entzündung und kennzeichnet ſich zuerſt 
durch Nachlaſſen der Freßluſt, denn Fie— 
beranfälle und ſehr langfame, unvoll— 
Das Wie— 
derkäuen iſt aufgehoben. Dieſe Krank— 
heit hat oft nach acht bis zehn Tagen, 
manchmal ſogar viel früher, den Tod zur 
Erſt war die Urſache der Krank— 
heit unbekannt; bald aber kam man zu 
der Ueberzeugung, daß die Fütterung 
großer Mengen von eingemachten Zucker— 


rübenſchnitzeln die alleinige Urſache ſei. 


Die Schnitzelkrankheit trat in demſelben 
Verhältniß weniger und gelinder auf, in 
je geringerem Grade die Schnitzel zur 
Fütterung benutzt waren; ſie verſchwand 
ganz, wenn die Schnitzel entweder roh 
und frifch gegeben oder vor dem allgemein 
üblichen Einfäuern in .Erdgruben ge: 
dämpft wurden, 

— Guter BPormwand. -- Pieber 


feiner Schulden gemahnt. 


lung von 100 Mark, damit ich feine 
Gtäubiger befriedigen und " ungejtört 
mein. Studium forjeßen Tann, Es 














Im zweiten Stod diefes Haujes | 
wohnt ein Heri, der denjelben Namen | 
trägt, wie ih, und denke Dir, lieber | 
Papa, ih werde fortwährend wegen | 
n Ich bitte | 
Dih nun um ſchleunigſte Uebermitte— 


Anzeigen : Annaßmefleflen. 
E Nordfeiter 
Ed. Otto, Apotheter, 115 Elybourn Ave. Ete Bom 
a rabee Str, 
29.2. Feldlamp, Apotheker, 45 3 « 
Ede Divifton. EN 
MR. S. Hanke, Apothefer, OO Chicago Are, 


| Bohn ©. Seh, Apotheter, 47 OD. Divifion Str. 


Werd. Schmeling, Apotheker. 505 Wells Str, Ede 
Schiller. 


| Geury GorK, Upoibefer, Ge Lincoln und Welies 


Avenues 

Bin. 3. Voltmer, ir. Apotbefer 98 Halfted Six, 
nabe Garfield Nve. 

Serm. Shimpitn. Nemsitore, 276 DO. North Ada, 

R. Quiter, Apstbefer. 620 Larrabee Str. 

Weftfeiter 

Denrh Eiroeder, Apotheker, 453 Milmanfee Ave, 
&de Chicago Apenue und 831 und 833 Milwankee 
%pe., Ede Divifion Str. 


Hort) Aves. 


; £tto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave, 


Ede Weftern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 463 W. Chicago Ave., Ede 
Alhland Ave. 

Mudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Piviflom 
Etr., Ede Wajbtenare Ave. 

3.3. Herr, Apothefer, Edle Lake Str. und Bryau 
Plate. 

Kauges Apothele, 675W. Lake Sfr, Ede Woob 
Straße 

E.B.Rlinfowitröm, Apotheker, 477W. Divifiov St 

Druchl & Franken, Apotheker, 80Y und 802 S. Haß 
fted Str., Erte Ganalport Ave. 

3. 3. Shimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheler, 5I0W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

5%. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madilon Str. 

Emil Flihel, Apotheker, 631 Eeutre Ave, Ede1l% 
Straße. 

6.9. DBochler, Store, 192 Blne Island Ave 


Südſeite: 


Harmon Court. 


Heury F. Thoma, Apotheker, Edde S. Cark Sir. 
unter | 


und Archer Ave. 
Nudoiph B. Braun, Apotheker, 3109 Wentworid 
Are, Ede 31. Straße. 
m. DB. Fremd & Eo., Apotheler, 253 31.Str., Ede 
Michigan Ave. 
F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave, und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apothelker, 2004 Archer Ade. Ecke 
Deering Str. 
Town Laker: 
SH. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
2Zate View: 
Ghas. $. Piaunftiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrigbtwoud Ave. 


Aihland Ave. 
Kos. Munf, Nemäftare, 755 Cincolm Ans 
W.L. Brown, Apotpeker, Ede Lincoln n. EoalSt, 


Eine vorzänliche gelegenſeil 


es 5 = ., | au Heberfabrt swiichen Deutichlan Ames 
der Methodijtiichen Episcopal-Kirche mit | zur leberfahrt zwischen Deutichland und Ame 


tifa bietet die allbelichbte Baltimore Lirtie deg 
Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
stinett; 

und nehmen Paffagiere zn jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein« 
mwanderer auf der Reife nad) dem Welten, Big 
Ende 1888 wurden mitt Ployd-Dampfern.. ... 

1,885,513 Paffagiere 
alüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dirfer Linie, 

Weitere Ausfunit ertbeilen? 


Ro. 5 Sid Gay Str, Baltimore, Mbd,, 

x. Bm. Eigenbura, General:Agent, 
Mo. 104 Kiith Ave., Chicago, IU., 

oder deren Vertreter im Inlande. Zlan1js 


Wim. Boldenweck,. 


Grundeigenthum, Anlei—⸗ 


hen und Verſicherung. 


Zimmer No. 727, Opera House Building, 
Ede Elark- und Wafhington-Str., Chicago, biw& 
Dahms & Langsworthy, 
Deutihe Advolsten, 
Rraı Estate anD ComsMercin Law, 
Simmer 2? uud WW Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Madßnehinen, Zeidmen, Zuſchueiden, Drapixen und 
Anfertigen von Damen-Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterridt für Herren Damen; 
Bon 9-12 Uhr Bornm., 2-5 Nachm., 7—-9 Abends. 

0. CZARRA, ?12 ©. Hatited Str. 


Weiters Medical & Euralcar Auititute, 127 
La Salle Str, Dr. R. Greer, jeit3u Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Mätte 
nerfrantheiten. Dr. Greers neue KHeilmtttel- Eırtiren 
fofort. Ein ficheres Viittel gegen Nervenihwäden. 
Sprefminden 9-8 lägiich, Sountags 10--12 n13,1j,8 


Dr. Ernft Piennig, 


ZAHN-ARZT, 


18 GElybourn Ave. 


| Belte Gold-Füfnigen nd Gebiije eine ug 


ähue werden gejahr» und agginerzlos gezogen. Billigfie 
weile. as * lo6m 


»_ Dr. CAMFIELD, 
So Augens und Ohren-Arzt. 


Künftlide Augen 
u. HörRohre eingelegt 
5 163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nah. 


— 


OFFICE DER CHICAGO 


Eaudlords’ Broleclive Sorielg 


371 Zavrabee Str. 12018 


es 


nn 


art, wer bei mir Bafiageiheine, Gejüte odet 

wiihended, nad) oder von Deutihiand faufk, 
RL befördere Bafiagiere nad und von Hamburg, 

remen, Autiverpen, Rotterdam, Amijterdam, 
bavre, Baris, Stettin 2c. via New Den oder 

altimore. DBaflagiere nah Europa Tiefere mit 
Sepäd frei an Bord des Dampjerd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Laffen will, 
kann ed nur im feinem Sjuterejie finden, bei mir fyreis 
karten zu Töien. Ankunft der Pafiagiere im 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet Näheres in de 
GeucralsAgentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 
eF Polmadtd: und Erbidaiisfahen m 
Buropa. Golfeftionen, Bofitauszahlungen te, 
Proanpt beiorgt. Sonntags oiTen bis 12 line. 30 


— — -—— 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunde 
eigenthum zu Den nitda 
rigſten Zinſen. 


— ⸗ — 


A — 


Srfte Snbotheten für fihere Kapte 
tal:2inlagen fietö vorräthig. 


Die Chlcago Morigage Loan Go,, 
verleiht @eld auf irgend eine beliebige Zeit eben 
VBelrage Bon 825 . 52500, auf re Bann 
Wagen, Maihinen, Bagerbaus-Tceinezc. ıc. (mähr na 
olde im Belige bes — derbleiben). 
rzdgerung und unter Iiberalften Dedinguugen. lne 
u nlerh:u werden fo gemacht. daß jeder geiofnfchte 
etrag Bu * —* get hurädbeÄit, Iren fan, 
Wwoburd Au t Berhäln 
werben. "a wir * —* da ne 
in Chienge maden, e 
die lidhften Raten zu bren. 
werden 23 iu ihrem 
i Borteit fi je dei 4, 


aden wenn ke 


— — — — — 


üßt Di ti Dein 1 sr Al: 
Dieie Geiite mar Daun Dog fo, dab am-bie Siälergahl. für; die ein ein | fpen.* "Er vermeidet, ee a ED 


- Änmerung ‚an Bergangenes — Ueberwun: | Jhr Körper lag hingejivedt auf bem | 





